
Bibliotheca Hungarico-Estica

Instituti Litterarum Hungarici Universitatis Tartuensis

Director Josephus Györke

edidit Stephanus de Csekey

15

DIE WORTBILDUNGSLEHRE DES

URALISCHEN

(PRIMÄRE BILDUNGSSUFFIXE)

J. GYÖRKE

0/Ü. J. G. KRÜGER ANT.-GES.

TARTU
1935



DIE WORTBILDUNGSLEHRE DES

URALISCHEN

(PRIMÄRE BILDUNGSSUFFIXE)

J. GYÖRKE

O/Ü. J. G. KRÜGER ANT.-GES.

TARTU
1934



K. Mattieseni trükikoda 0.-ü., Tartu 1934.



Vorwort.

„Sehr zu bedauern ist es, dass die § 510 berührte Wort-

bildungslehre unterblieben ist, . . .“ (vgl. Castr. Gr. XX) so

schreibt A. Schiefner im Vorwort zur Castren’schen Gramma-

tik. Diese kleinen mängel auszufüllen habe ich mir ursprünglich
zum ziel gesetzt, erst später, als ich schon vom gesichtspunkte
der vergleichenden Sprachwissenschaft die einzelnen Wortbildungs-
erscheinungen zu untersuchen begann, bin ich vom ursprünglichen
ziel abgewichen. Einige typisch samojedische Wortbildungser-
scheinungen hole ich aber doch in [] hervor, denn die sind brauch-

bare Zurechtweisungen zur beleuchtung der alt-uralischen wort-

bildung. Mein fester entschluss ist aber noch immer der, das

mit absicht ausgelassene typisch-samojedische material in einer

extra schrift später nachzuholen.

Eine ganz besondere aufmerksamkeit habe ich darauf ge-
lenkt, dass die beispielsammlung möglichst kurz gefasst sein soll,
weil, einerseits einige Wortbildungserscheinungen schon mehr

oder weniger bekannt sind und die reichliche beispielsammlung
nur die blätter vermehrt hätte, anderseits wäre die grosse beispiel-
sammlung nur zum nachteil für die Übersichtlichkeit des Werkes.

Bei der Wiedergabe der uralischen sprachen habe ich mich

immer an die von den einzelnen befolgte transskrip-
tion gehalten, aus typographischen rücksichten nur einige Ver-

einfachungen daran gemacht, die aber leicht erkennbar sind.

Zum Schluss möchte ich allen denen, die meine arbeit auf

die eine oder andere weise gefördert haben, meinen dank aus-

sprechen. Es sind dieses die herren prof. J. Mägiste, mag.
H. Pukki u. mag. A. Reis man. Einen ganz besonderen dank

sage ich dem herrn dr. phil. T. Lehtisalo für seine liebens-

würdigen brieflichen mitteilungen über einige jurak-samojedischen
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beispiele. Vor allem bin ich aber meinem zweiten lehrer, dem

herrn prof. J. Mark meinen tiefsten dank schuldig, für seine

wertvollen ratschläge, mit denen er meine arbeit immer unter-

stützt hat. Schliesslich spreche ich dem herrn mag. E. Päss

meinen besten dank aus für seine mühevolle arbeit, die er bei

dem korrekturenlesen gehabt hat.

Dr. phil. J. Györke.

Tartu, den 11. august 1934.



Abkürzungen und quelleuverzeichnis.

esfn. = estnisch

fgr. = finnisch-ugrisch
finn. = finnisch

gen. = genitiv
inf. = infinitiv

kar. = karelisch

liv. = livisch

Ip. = lappisch

IpK = Kola-lappisch
IpN = norwegisch-lappisch
IpS — schwedisch-lappisch
md. = mordwinisch

E = erzä-mordwinisch

„
M = mokscha-mordwinisch

ostj. = ostjakisch
DN = ober demjanischer dialekt des ostjakischen.
Kaz. = Kazym —dialekt des ostjakischen.
Ni. = Nizjam —dialekt des ostjakischen.

„
0 — Obdorskischer —dialekt des ostjakischen.

„ Trj. —dialekt des ostjakischen am Tremjugan.

„ Vj. = Vasjugan —dialekt des ostjakischen.
sam. — samojedisch

„ Jen. = Jenissei-samojedisch
ß = Jenissei-samojedisch Baicha-dialekt.

Ch = Jenissei-samojedisch Chantaischer-dialekt.

Jur. = jurakisch (Die abkürzungen der jurak-samojedischen dialekte sind

ebenso wie bei T. Lehtisalo SUS. Toim. LVI. 10).
Kam. = kamassisch

Koib. = koibalisch

Mot. = motorisch

OS = ostjak-samojedisch (Die abkürzungen der ostjak-samojedischen dia

lekte sind ebenso wie bei C a s t r. XXXIX)

„ Tawg. = tawgy-samojedisch
syrj. = syrjänisch

I = Izma —dialekt des syrjänischen.
L = Lusa —dialekt des syrjänischen.
Le. = Letka —dialekt des syrjänischen.
P = permiscner —dialekt des syrjänischen.
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Pec. = Petsora —dialekt des syrjänischen
S = Sysola —dialekt des syrjänischen.
Ud. = Udora —dialekt des syrjänischen.

„
V = Vytsegda —dialekt des syrjänischen.

tser. = tSeremissisch

„
B = tser. dialekt von Birsk.

„
J =

„ „ „ Jaransk.

„
JU =

„ „
Jaransk-Urzum.

„
KB =

„ „ „ Kozmodemjansk.
»

M =
„ „ Malmyz.

„
P =

„ „ ,
Perm.

„
T =

, „ Tsarevokoksajsk.
»

U =
„ „ Urzum.

ung. = ungarisch
ural. = uralisch

weps. = wepsisch
wog. = wogulisch

„
K = Konda-dialekt des wogulischen

„ L = Lozjva- „

„
LM

— Mittel-Lozjva-dialekt des wogulischen
„

N = nordwog.-

~
P = Pelymka-

„
T

— Tavda-

wotj. = wotjakisch

„
G = glasovscher dialekt des wotjakischen.

„
J = jelabugascher dialekt des wotjakischen.

„
K = kasanscher dialekt des wotjakischen.

„
M = malmyzscher dialekt des wotjakischen.

„
MU = malmyz-urzumscher dialekt des wotjakischen.

„
S = sarapulscher dialekt des wotjakischen

„
U = ufascher dialekt des wotjakischen.

* *
*

Ahlqv. = Ahlqvist
Ahlqv. M.-md. Gr. = Versuch einer Mokscha-mordvinischen Grammatik nebst

Texten und Wörter verzeichniss von Dr. August Ahlqvist, St. Pe-
tersburg 1861.

Ahlqv. Rakennus = Suomen Kielen Rakennus Vertaavia Kieliopillisia Tutki-

muksia, Tehnyt Aug. Ahlqvist. Helsingissä 1877.

Anon. = Anonymus
Beiträge = H. Paasonen, Beiträge zur finnischugrisch-samojedischen Laut-

geschichte (KSz 1912—7.) Budapest 1917.

Beke CsNyt. = Cseremisz nyelvtan. Irta Beke Ödön. Budapest 1911.

Bud. = Budenz Jözsef, Juräk-szamojed szöjegyzek (und) Adalek ajuräk-
szamojed nyelv ismeretehez. NyK XXII.

Castr. = M. Alexander Castren’s Wörterverzeichnisse aus den Samojedi-
schen Sprachen. Bearbeitet von Anton Schiefner. St. Peters-

burg 1855.



Die Wortbildungslehre des Uralischen 7

Castr. Gr. = M. Alexander Castren’s Grammatik der Samojedischen
Sprachen. Herausgegeben von Anton Schiefner. St. Petersburg 1854.

Donn. = Über die anlautenden labialen Spiranten und verschlusslaute im

samojedischen und uralischen von Kai Donner. Helsingfors 1920.

Donn. W. = Samojedische Wörterverzeichnisse. Gesammelt und neu heraus-

gegeben von Kai Donner. Helsinki 1932.

EK = Eesti Keel. Tartu, 1922.

Friis = J. A. Friis, Lexicon Lapponicum. Christianiae 1885—7.

FLTF = Finnisch-ugrische Forschungen. Zeitschrift für finnisch-ugrische
spräche und Volkskunde nebst Anzeiger. Helsingfors 1901.

Haläsz = Sved-lapp nyelvtan. NyK XVI

Kar]. = Karjalainen
Klemm ME = Klemm A., A mondattan elmelete. Budapest 1928.

Klemm MTM = Klemm A., Magyar Törteneti Mondattan. Budapest 1928.

KSz = Keleti Szemle. Revue Orientale. Budapest 1900.

Lagere r. = Lagercrantz
Leht. —

Über den vokalismus der ersten silbe im jurak-samojedischen. Von

T. Lehtisalo. Helsinki 1927.

Lehtisalo = Brieflich mitgeteilt von Herrn Dr. phil. T. Lehtisalo

Lewy Tscher. Gr. = E. Lewy Tscheremissische Grammatik. Leipzig 1922.

Mägiste = J. Mägiste, -oZ, eZ- deminutiivid läänemeresoome keelis. Tartu

1928.

Medveczky — Medveczky K., A votjäk nyelv szökepzese. NyK XLI

MNyv. = Magyar Nyelv. Budapest 1903.

Munk. = M u n k ä c s i

Nielsen Gr. = K. Nielsen: Lserebok i lappisk I. Grammatikk. Oslo 1926.

NyH 7 = Szinnyei Jözsef: Magyar nyelvhasonlitäs. Hetedik javitott es

bö'vitett kiadäs. Budapest 1927.

NyK = Nyelvtudomänyi Közlemenyek. Budapest 1862.

Nyr. = Magyar Nyelvör. Budapest 1885.

Paas.-Donn. = H. Paasonens Ostjakisches Wörterbuch nach den Dialekten

an der Konda und am Jugan. Von Kai Donner. Helsingfors 1926.

Paas.-Chrest. = Mordvinische Chrestomathie mit glossar und grammatikalischem
abriss von H. Paasonen. Helsingfors 1909.

Prokofjew = G. Prokofjew, Materialien zur Erforschung der Ostjak-
Samojedischen Sprache. Tasovsche Mundart. Ung. Jahrb. XI

Ram. = Ramstedt

Reg. = jurak-samojedische Wörter nach den aufzeichungen Reguly’s in Bu-

de nz, Juräk-szamojed szöjegyzek NyK XXII.

Schütz = Schütz, Az eszaki-osztjäk szökepzes. Budapest 1910.

Setälä ÄH = Yhteissuomalainen äännehistoria. I—II. Helsingissä 1890 —1.

Setälä SK = E. N. Setälä, Suomen Kielioppi. IX painos. Helsingissä 1920.

Setälä Verwandschaft = Zur frage nach der Verwandschaft der finnisch-

ugrischen und samojedischen sprachen. Von E. N. Setä 1 ä. Helsing-
fors 1915.

Sprw.? = Szinnyei, Josef: Finnisch-ugrische Sprachwissenschaft. Zwei-

te, verbesserte Auflage. Berlin u. Leipzig 1922.
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Stuf. = Über art, umfang und alter des Stufenwechsels im finnisch-ugrischen
und samojedischen. Von E. N. Setä 1 a (FUF XII Anzeiger). Helsing-
fors 1914.

SUS. Ai k. = Suomalais-ugrilaisen Seuran Aikakauskirja. Helsingfors 1886.

SUS. To im. = Suomalais-ugrilaisen Seuran Toimituksia. Helsingfors 1890.

Szabo — Szabo Dezsö, A vogul szökepzes. NyK XXXIV.

Szi 1. = Cseremisz szötär. Genetz Arvid gyüjtesenek felhasznäläsäval szer-

kesztette Szilasi M., NyK XXVIII—XXX.
UA = Budenz Jözsef, Az ugor nyelvek összehasonlitö alaktana. Budapest

1884-7.

Ung. Jahrb. = Ungarische Jahrbücher. Berlin u. Leipzig 1922.

Vi r. = Virittäjä. Uusi jakso. Kotikielen seuran aikakauslehti. Helsingissä 1897.

Wichm. =• Wichmann

Wichm.-C h r e s t. = Tscheremissische texte mit Wörterverzeichnis und

grammatikalischem abriss von J. Wichmann. Helsingfors 1923.

Wied. = Wiedemann

Wied. Estn. Gr. — Grammatik der Ehstnischen Sprache,. . . von F. J. Wie-

demann. St. Petersbourg 1875.

Wied. E.-md. Gr.
— Grammatik der Ersa-mordwinischen Sprache. Von F. J.

Wiedemann. St. Petersburg 1865.

Wied. Syrj. Gr. = Grammatik der Syrjänischen Sprache. Von Dr. F. J.
Wiedemann. St. Petersburg 1884.

Wied. Wotj. Gr. = Grammatik der wotjakischen Sprache. Von F. J. Wie-

demann. Reval 1851.

Wiki. = Wiklund



l.

* * A

~kk. k.

1. nomen denominale:

Jur. (Leht. 18) Sjo. päöakko dem.: *päöa ,rute 4 || Tawg. (Castr.)
bieka ,lüftchen 4 : bie ,wind4 || Jen. (Castr.) uraku dem.: Ch üra

,hand4 || OS K kekke, NP kekki, N kege ,flüsschen’ : Tschl. ke,

N, B, Tas., Kar. ky ,fluss 4 ||

IpN. (Friis) gällujk ,aus d. stirnhaut des renntiers gearbei-
tete schuhe4

: gällu ,stirn des renntiers4 ||

finn. emakko ,sau4 : ema ,mutter4 ||

md. (Wied.) E panzke ,blümchen 4 : panz ,blume 4 ||

tser. (Wichm.) KB lapkä’, U liipka-, B löpkä- ,ein bisschen

warm 4 : KB Up, Hip ,lau‘ [[

syrj. (Wied.) P bedok ,Stöckchen4 : S bed' ,stock4 ||

wotj. (Wied.) K nylka ,mädchen, töchterchen4 : nyl ,tochter,
mädchen4 ||

ostj. (Päpay) pelak ,seite 4

: wog. päl ,id.‘ ||

wog. (Munk.) P türke ,töcska‘: tür ,tö 4 ||

ung. torok ,kehle* : wog. tor, tur ostj. tür, tür ,id.‘ || yog,
log, jog ,dextera‘: jö ,bonus, dextra4 | [Vgl. mit dem suffix (nom.
denom.) ~

[Vgl. UA § 39 Sprw. 2 83—84 NyH7 92 —93 Setälä Ver-

wandschaft 25 Beiträge 61 Friis XLVII Haläsz7o Nielsen

SUS. Toim. XX 145—146 Wied. Estn. Gr. § 65 Ahlqv. Ra-

kennus § 18, 72, 73 Setälä SK 125 Wie hm. SUS. Aik.

XXX 11 —12 Ahlqv. M.-md. Gr. § 58 Wied. E.-md. Gr. § 20

Budenz NyK V 119 Wied. Syrj. Gr. § 26 Medveczky 448

Schütz 34 Szabo 452 Meileh MNyv. X 150].
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2. verbum deverbale:

|A. verbum inchoativum:

Jen. (Castr.) Ch leokaro’pß leokado ,zu schreien anfangen 4 :

*leo-., *leu-, in frequ. Ch learjaro" .heulen, schreien 4 || Tawg.
(Castr.) sanakietn, 2. sanaka-suam .ich fing an zu spielen 4 : sani-,
sana

r .spielen 4 | riamakfema .ich fing an zu essen 4 : rjam- .essen 4 1
kandekiem .ich fing an zu erfrieren4 : kante T .erfrieren 4 || ]

a. verbum momentaneum:

Jur. (Leht. SUS. Toim. LII 129) 0 T Sj. järkkä, Sjo. järkkgs,
Lj. ß' järDkkqs, Kis. B'dirjkkqs .mit dem lasso fangen4 : *jdr~ .fan-
gen

4 || OS (Prokofjew 451) Tas. mat konDallsikuläk .ich werde

auf eine kleine weile einschlafen4 : konDalko .einschlafen 4

(Castr.) Tas. -kol-, -kols-, [= -ko-+-l-, orkolnam, orkol-

sam .erfassen 4 : Tas. .fangen 4 ||

estn. pörkama .aufspringen, zurückprallen4

: pöruma .zittern,
langsam herabfallen4 | kilkama .einmalaufschreien4: kilama .schreien 4
helkama, helkima .aufblitzen, blitzen 4

: in frequ. helendama

,leuchten, schimmern4 ||

ung. rikolt .aufschreien 4 : .flennen, weinen4 ||

[Vgl. UA § 13 Sprw. 2 108—109 NyH 7 69 Simonyi NyK
XVII 611

3. nomen deverbale:

Jur. (Bud.) sljeka, (Reg.) siek, (Castr.) sijek, sljak .lügner,
falsch 4

: (Castr., Bud.) stje-dtn .lügen4 (Castr.) vaj-jiliko, (Reg.)
oj-iliko ,arm (wörtlich : arm-lebend) 4 : jile ~ .leben 4 (Castr.) salik

,ellbogen 4 : sali-u .zurückkehren4 ||

IpN (Friis) naläjk, IpS (Wiki.) nalak, (Lagercr.) nq.ia/ke
.remitier mit abgesägten hörnern4 : IpN nälläjt, IpS nqla-., ng.id-
,abschneiden, abhauen 4 | IpN (Friis) ruöinäak .ein abgemagerter 4 :

riuöidnajt .abmagern 4 ||
finn. kulukki ,ausgabe‘ : kiilua ,ausgehen, verbraucht wer-

den, zu ende gehen4 etsikko .besuch 4 : etsi-, ,suchen* estn. tulek

,das kommen4

: tulema .kommen’ ||

md. (Wied.) E erak ,lebendig* : erak sija , quecksilbern (Re-
guly) erak .eleven 4

,
M (Ahlqv.) ärik ,lebend 4

: E erams, M eräms
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,leben' (Reguly) solguk ,gät, itatö (hely), viztorlasztäs' : E (Reg.)
solgams, (Wied.) solgoms ,zärni, bezärni, zumachen* ||

tser. (Wichm.) KB Banzak, J B Bondza'k ,furt,
schwimmsteile für die pferde (B), kleine brücke od. steg (über
das flüsschen)' : KB Banzem, J überschreiten, über etwas

gehen' (Lewy) dvra-k ,rolle' : dare
x ,rollen' ||

ung. rejtek ,versteck, Schlupfwinkel' : rejt ,verbergen, ver-

hehlen' hajlok ,hirtenhaus, bauernhütte' : hajol, hajl-ik ,sich auf

die seite biegen, hängen; sich beugen, sich neigen' ||

[Vgl. Györke Adalek a -k momentan es az-uk, -ok, -ek

(-ök) deverbälis nomen kepzök törtenetehez. MNyv. (In der redac-

tion) Friis XLVII Nielsen SUS. Toim. XX 145—6 Wied.

Estn. Gr. § 65 Ahlqv. Rakennus § 52, 53 Wichm. SUS. Aik.

XXX 26, 27 Lewy Tscher. Gr. § 83 Szinnyei NyK XLVI

161—2]

11.

* *

-k» -y»

1. nomen denominale:

IpN (Wiki.) boena, gen. bcednaga ,hund‘, IpK pienney ,id.‘:
finn. pieni ,id.‘ ||

finn. saarenne [saarentee T « -*nteye- -*nnek}\ ,landzunge':
saare .- ,insel‘ ||

tser. (Wichm.) T duzya-, M B jiizya- ,kalt u. durchdringend
v. winde)' : T duz, M juz ,kalter wind' ||

ung. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint) apö
,Väterchen' : apa ,

vater' anyö ,mütterchen : anya ,mutter' || läbö,

läbü, läbu ,-füssig' : lab ,fuss‘ || (Die ungarischen formen sind

wegen des lautlichen zusammenfallens auch gleichfalls die Ver-

treter der schwachen stufe des uralischen suffix (nom. denom.)
-*m. -*ß., -*p. -*ß. und */.].

[Vgl. NyH7 97—8 SetäläÄHs9 Wie hm. SUS. Aik. XXX

B—98 —9 Beke CsNyt. § 133 Lewy Tscher. Gr. § 71/3 Mel ich

MNyv. X 154—5 Szinnyei NyK XLIV 114, MNyv. XXII 245]
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2. verbum deverbale:

a. verbum frequentativum:

wog. (Munk.) K jomyän »järdal' : jomi ,lep‘ | N lentyi »hulläm-
zik' : Lenti »rengedez' [ N lujyi »enekel' : Zw/7 ,id.‘ ||

ostj. k'eAdy-? »fölkel' : ,id.‘

tser. saly-, soiy- »stehen' : wotj. sil- ,id.‘ || ury_, dry, »nähen'

(in Buryem, Bdryem »kleid') : syrj. w.~ung. varr ,id.‘ ||

IpS (Haläsz) »tapadni, függni, adhaerere',

»összeragasztani' : homo
T ,id.‘ ! jabmalke-, jamalke T »eläjulni' :

,id.‘ ! »laboribus se frangere' : toje-. »frangere' |

in der Zusammensetzung:

fgr. -*kt- -*yt- caus. [<C -*£- (frequ.) +-*t- (caus.)] (vgl.:

Sprw. 2 : 112, NyH7 : 74).

a. als präsenssuffix:

Zu dem hierher gehörenden material s. bei Setä 1ä, SUS.

Aik. II: 28 —77', aber mit einer anderen auffassung.

cq als imperativsuffix:

Jur. (Castr.) -hu, -ha, -hi usw. Tawg. -ku, -gu || Jen. -ku,
-/m (-ggu) [vgl. Castr. Gr. § 471] j| Zu dem hierher gehörenden
fgr. material s. bei S e t ä 1 ä SUS. Toim. II 110—46 u. bei S z i n -

nyei Sprw.2 126—8 NyH7 113—4 aber mit einer anderen auf-

fassung.

[Vgl. Sprw.2 112 NyH7 74 HaläszBB Szabo 65 —67

anders: UA § 8]

3. nomen deverbale

estn. palve »bitte, gebet' : paiu-ma »bitten' | paiste »glanz
schein' : paist-tna »scheinen' ||

IpS ts'ala, gen. ts'ällaka ,briet' : ts alle »schreiben' ||

md. (Ahlqv.) M lazf ,spalte' : lazams ,spalten' maksov-t

,gegeben' : ,geben’ ||

tser. (Wichm.) M süzye', B süzye' »stechen, schmerz' : wotj.
(Munk.) K ,brennen (tr.), beissen', (Wichm.) JMS tsus-

käni ,anbrennen' ||
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ostj. (Päpay) yvlä »halott' : »meghal' ||

ung. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint) ülö »sitzend':
ül »sitzen' | järö »gehend' : jär .gehen' ||

[Die ungarischen u. mordvinischen formen sind wegen des

lautlichen zusammenfallens auch gleichfalls die Vertreter der

schwachen stufe des uralischen suffix (nomen. verb.) -*m. -*ß.,
*-p. *-ß. und -*rj. -*/.]

[Vgl. Sprw. 2 79 —80 NyH7 84—6 Wichm. SUS. Aik. XXX

40—1 Ahlqv. Rakennus § 46 Setälä ÄH 62 Schütz 70 Me-

lich MNyv. VI 241, IX 325, X 155 XI 116 Horger IX 115 -

teilweise anders: UA § 30]

111.

* * <

-tt. - -t.

1. nomen denominale:

Jur. (Reg.) jabetta .glücklich': (Castr.) jäba ,glück' [ (Reg.)
marcitä »flügel' : marci, (Bud.) marco ,väll, Schulter' j (Castr.)
värte, varty »der kleine finger' : vär ,rand, das äusserste' || Jen.
(Castr.) baggota ,fuchsloch in der erde' : bäggo ,grübe' | Ch

turnte, B tudute »fett' : Ch tu (gen. turo'), B tu (gen. tudo')
,renntiertalg' | Tplote »grasreich' : r/üo .gras' | Ch ni'hite »kräftig,
stark' : niho »kraft' ||

finn. navetto, navetta <Z* nauöetto ,viehstall‘ : nauta ,vieh‘ [
karjetto, karjetta »ladugärd' : karja ,herde‘ | lapatto »rockarm
spinnrocksarm' : lapa »skulderblad, höftben, i spinnredskap det

trä, hvarpä totten bindes' || Wihatta, Keurittu, Korkatti usw. ||

md. (Paas.-Chrest.) E pezet ,Sünde' : M pize ,id‘. E peste,
M peste ,haselnuss‘ : in E pesks, M pesks ,haselstrauch‘

[-/’s (nom. denom.) : E ketks ,armband‘ : ked, ,haut‘] ||

tser. (Wichm.) T tsokata-, ,etwas dicht' : tsoka:
,
dicht' j J

karjga'ta ,mager, hager (vom menschen)', B karjgata' ,etwas ma-

ger, etwas dürr (von der erde)' : KB UB karger, JU T

kaY)Gcr ,mager, hager, abgemagert' | M tsqrjGatcr »kleine anhöhe,

hügelchen' : T tsorjea- ,hügel‘ ||

[Vgl. Ahlqv. Rakennus § 82—5 Rapola Abr. Kolk kie-

lestä 37 Beke CsNyt. § 135 Wie hm. SUS. Aik. XXX 24-s].
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2. verbum deverbale:

A. verbum inchoativum:

wotj. (Munk.) S ,fölkacag, kacagni kezd 4 : seräß in

K seräkjaß, seräkfaß ,nevetgelni, kigunyolni 4 ||

wog. (Munk.) K vontes ,leült 4 : T vone ,ül 4 ||

a. verbum momentaneum.

Jur. (Leht. 60) Kis. nehittas (mom.) ,ziehen, reissen 4

,
? < 0

nöhöpta (mom.) ,id. 4 \-pta =p--\~-ta (mom.) : jiröpta ,mit dem

lasso plötzlich festfangen 4 : jiro. (stamm)]: nöhö- in 0 nöhörd

,(augm.)4 | -kktv- (mom.) -J- -ttd (mom.) : T jirkkä-tta ,mit dem lasso

festfangen4 : 0 jlroT (stamm) ||

IpN jä'ÜJkiteT
,plötzlich verschwinden4 : jatrkä.- ,verseh win-

den4 ||

finn. (mit mom verbunden) puhaltaa ,plötzlich blasen4 :

puhii; ,blasen4 ||

syrj. (mit mom. verbunden) tsepett- ,kneifen 4 : ung.

csip ,id 4 ||

wotj. (Munk.) S zirt- ,egyet dörzsölni4 : K zir_, zer- ,dörzsölni,
kenni4 ||

ostj. (mit mom. -I- verbunden) (Päpay) .emelint4 :

dlem- ,emel 4 ||

wog. (Munk.) N drjkwäti ,pillant 4

: ärjkwi ,nez
4 ||

ung. sirat ,weinen (über einen, über etw.)4 : sir ,weinen 4 ||

[Vgl. UA § 11 Sprw. 2 110 NyH7 70 Setälä SK 134

Medveczky 323 —4 Schütz 20 Szabo 218 Simonyi NyK
XVII öl]

B. verbum causativum:

Jur. (Castr.) ,säugen 4
: yame-dm ,saugen

4 (Leht. 20)
0 löhömta trans. ,kochen4 : 0 löhöm-B\~ä intr. ,id. 4 || Jen.
(Castr.) Ch biretibo, B bidetebo ,tränken4

: Ch biribo ‘trinken4

B loiroteo trans. ,verbrennen4

: B loireo intr. ,id.‘ Ch koha-

rotabo ,durchtreiben4 : kohararo
,
durchgehen4 || OS (Castr.) MO

kuannap « kuat-nap') NP kuet-nam ,tödten 4 : kuak
,
sterben4

—

Kam. (Castr.) kutlim ,tödten 4 : khuläm ,sterben4 ||
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IpS (Haläsz) cakketei .meggyüjtani* : cakke-, ,egni* ||

finn. kolista-, .lärmen* : kolise-, .poltern* ||

md. (Paas.-Chrest.) E kastoms .wachsen lassen* : E kasotns

wachsen* ||
tser. (Genetz) purti .einführen : pur-, .eingehen* ||

wotj. (Wichm.) J bördit-, ,zum weinen bringen* : MU bördi-,
weinen* ||

syrj. (Wied.) S pyrt-, .hineinführen* : pyr-, .hineingehen* ||

ostj. (Päpay) kitt* .fölkelteni*: kil~ .fölkelni* ||

wog. (Munk.) N yansti ,tanit*: yahsi ,ismer* ||

ung. mondat .sagen lassen* : mond .sagen* ||

[Vgl. UA § 16 Sprw. 2 110—111 NyH 7 72—73 Haläsz 86

Setäla SK 129—130 Ahlqv. M.-md. Gr. § 117 Wied.

E.-md. Gr. § 35 Beke CsNyt. § 380 Wied. Syrj. Gr. § 64 Med-

veczky 327 Schütz 21 —22 Szabo 60 —61 Szilasi NyK
XXIV 168—80 Beke Nyr. LIV 133 —38 Zolnai Nyr. LV 6—B.]

3. verbum denominale:

IpS (Haläsz, vabvetei ,szomorit* : vaive ,bai* ||
finn. jäätä- ,einfrieren* : jää ,eis* ||
tser. (Ram.) iatyest-, ,rund machen* : idtye’s-ka ,rund, zilind-

risch* ||

syrj. (Wied.) S györt-, ,bereifen, mit reif bedecken* : györ
.reif (an bäumen)* ||

wotj. (Wichm.) G siildirti
- ,erfreuen* : suldir ,fröhlich* ||

wog. (Munk.) N tast-? .kesziteni* : tas ,kesz* ||

[Vgl. UA §24Haläsz92 SetäläSK 130 Beke CsNyt.
§ 354 Wied. Syrj. Gr. § 64 Medveczky 331 Szabo 231.]

IV.

* *
c

-t. -

1. nomen denominale

Jur. (Castr.) Tjärda, ,grosse* : pär, rjar ,gross* ptrda
.hohe* : plr ,hoch‘ jämbada ,länge* : jämb .lang* || OS (Castr.)
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B ket ,winterlich4 : ke ,winter 4 || Jen. (Castr.) Ch töri, B tödi

,sommerstiefel 4 : tö ,sommer4 Ch kaöero, B karedo ,fischreich4

:

kaöe .fisch 4 Ch nesere, B rtesede .unbeweibt 4
: nese .ohne weib4

Ch tefire, B teüde ,kalt4 : tefi ,id. 4 | Ch totobere, B tutubede

,eng
4

: Ch totobi, B tutubi ,id.‘ ||

tser. (Wichm.) JU djor)GaÖQ, U T dorjcaba, M

.geräumig, weit, gross (JU U T M)‘, .frei, müssig (JU U T) 4 : KB

jorjga .geräumigkeit, gelass, offener platz, freie zeit, müsse 4

,
JU

djor)Ga; ,hurtig, stark, gross; gerade u. hoch (bäum) 4 (Troitzkij)
nulgudo ,weisstanne 4 : (Genetz) milyo ,id.‘ |

ostj- (Päpay) ,vizes4
: larfk ,viz4 | kurarpat .läbas 4 : kurar}

,id. 4 I -ät(—?ä-t) youät .hosszüsäg4 : you .hosszü 4 kulät .vastag-
säg 4 : kul .vastag4 |= di (=d-\-i) : uardi ,vörös‘ : uar ,ver

4 kurdi

,läbas 4 : (Paas.-Donn.) kör ,fuss4 ||

wog. (Munk.) LM iet ,ejjeli 4 :jl ,ej‘ L yolit .reggeli 4 : yol

.reggel 4 N milit .melyseg4 : mit ,mely‘ | T khosti .hosszüsägü4 : N

ydsä .hosszü4 N jänit .nagysägü4 : jäni1 ,nagy‘ ||

[Vgl. Beke CsNyt. § 134, Schütz 43—44, Szabo 451]

2. verbum deverbale:

A. verbum deminutivum

tser. (Ram.) sakte-öäs .[ein wenig] spielen4 : saktem .spielen4

pawöds .[ein wenig] zwirnen 4 : panem .spinnen4 ||

wog. (Munk.) L yajtiti .futkos4 : yajti ,fut4 || N kitila, we .kerdez-

geti 4 : kitt .kerdez4 ||

ung. kidltoz ,wiederholt schreien 4 : kiält ,schreien 4 || dobäl

,öfters werfen4 : dob .werfen 4 ||

B. verbum inchoativ um:

Jur. (Castr.) jardau ,zu weinen anfangen 4 : ,weinen 4 ||

tser. (Ram.) pize-öäs ‘zu ringen anfangen 4 : pizäm ,greifen 4

osfj. (Päpay) hvyäda-, .nevetni kezd 4 : ,nevetni 4 || lärp

gil'iii .(lassan) rätenni, lefedni4 : ACt/qy; ,teilten! 4 ||

a. verbum frequentativum:

tser. (Ram.) säpwse-öäs ,
herausziehen 4 : sapwsam ,ziehen4 |

md. naksaddi ,faulen 4 : in. ,faulen machen 4 |
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ostj. (Päpay) kilta-, .järni' : kil-, ,keim' vuda-, ,kiabäl‘ :

,üvölt‘ 1| läuli ,värni‘ : läiii ,ällni‘ ||

wog. (Munk.) N vzriti ,kiäll, kibfr' : veri ,birni‘ || K «rzV. ,oriz-

get' : wr; ,oriz‘ ||

ung. nez .besehen, schauen* : finn. .sehen, schauen

iil ,sitzen' : wog. usw. ,id.‘ ||

b. verbum momentane um:

Jur. (Castr.) Kan. nämeda-u morn. : nama-u Jagen' ||

md. (Paas.-Chrest.) E anwldams, M amaldams .einmal

schöpfen' : E amulams, M amalams .schöpfen' E apurdams, M

aqgardams .einmal kratzen' : E apgitfams .kratzen' ||

ostj. (Päpay) kuzida-, .füttyent' : (Ahlqv.) yusi-. .pfeifen'
iaualt- .behajitani' : iaual-. ,vetni, dobni' || vosilital ,I‘ölpattanik' :

(Karj.) uös. .hüpfen'

Infolge des lautlichen zusammenfallens in den ost j., wog.

u. ungarischen sprachen ist es auch ein formelles zusammen-

fallen der schwachen stufe des uralischen verbum deverbale

-*/. —*ö. mit dem uralischen verb. deverb. -*/.

[Vgl. Sprw. 2 105 NyH7 63 —64 Szinnyei NyK XXXI

468—70 Beke CsNyt. § 365 Budenz NyK V 140 Schütz

6—7, 13, 16 Szabo 62—4]

3. nomen deverbale:

Jur. (Castr.) hodombäda ,der hustende* : hödombi-dm .husten'

pirindoda, pirinsoda .koch' : pirindu-dm .kochen' himbada ,läuf-

ling' : hiinbim .laufen' jierarjoda, (Bud.) jierigöda .Wächter' |
jierigö-., jierarjOi (frequ.), .bewachen' | (Leht. 47) 0 mör-

iuntßrabv, T müriumßr qdv .glühend' : 0 nwrüimßrä .glühen' !
- (<Z -d) : (Castr.) pise’ « pised} ,gelachter' : pise-.,
(frequ.) Jachen' I (Leht. 57) K hi'nnöm' ,gebet' : Sj. hennürnts

,beten' || OS (Castr.) 00 ealdot .merkzeichen' : ealda-m ,ein
Zeichen machen' Tschl. oldöt ,anfang' : oldau .anfangen' ||

IpN (Wiki.) oaggot inf. ,angeln' : oaggo-, (stamm) ||

finn. syödä i nf. ,essen' : syö-, (stamm) ||
tser. (Genetz) puskabo, (Porka) puskaba, (Ram.) paskäbä ,weich,

sanft, nachgiebig' : päska., puska in (frequ.) paske-bäs .diarrhoe
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haben* [s. noch: md. (Paas.-Chrest.) M paski:zams .durchfall haben*

usw.] ||

md. (Paas.-Chrest.) E panzado .offen, geöffnet* : panzo-ms

.öffnen, aufmachen* ||

ostj. (Papay) uelda ,ölni* : ueli (stamm.) || kitla .küldo* : kit-,
.küldenr ||

wog. (Munk.) N tujt ,hö* : tuji .havaz* || K läpil .födel* : läp;
.födni* ||

ung. szäraz ,trocken* : szdr- in szärad .trocknen* || lepel
.decke* : lep-, .decken* ||

Infolge des lautlichen zusammenfallens in den wog., ostj.
u. ungarischen sprachen ist es auch ein formelles zusammenfallen

der schwachen stufe des uralischen nomen verbale -*/. -*<s.

mit dem uralischen nomen verbale -*/.

[Vgl. UA §32 Sprw. 2 79 NyH7 86 —87 Setälä ÄH 75

Beke CsNyt. § 134 Szabo 440 Schütz 47,73 Munkäcsi

NyK XXV 176]

4. verbum denominale:

Jur. (Castr.) laekada-dm .faulenzen* : laek .faul* | hasodä-u,

.miethen* : haso : .miethe* (Leht. 34) T pujjeöa .niesen* : T pujje
.nase* ’«d) : (Bud.) hamba’a .hullämzik* : hämba .hulläm*
Jen. (Castr.) Ch jubara-ro’, B jubada-do .verwaisen* : juba-ku
.waise* ||

IpS (Haläsz) .aranyozni* : gölte .arany* ||

estn. nimetama .nennen* : nimi ,name* ||

md. (Paas.-Chrest.) M sormadams E sormadoms .schreiben,
sticken* : sorma .schrift, Stickerei* ||

tser. (Genetz) laomdäs .nennen* : lüm .narne* ||

syrj. (Wied.) S juzdyny .fest treten* : ,fester weg* || S

buralny ,gut sein* : bur ,gut* ||

wotj. (Munk ) K zardi .hajnalodni* : zar .szürkület* || K votal-,
älmodni* : vot ‘älom* ||

ostj. (Papay) nemat-, .nevez* : nem ,nev* || uelßasl-, .haläszni* :
uelßas .hurok* || tewanlas .lecsendesedett* : tewan .csendes* ||
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wog. (Munk.) L talfyti .hegyez4
: tatet ,hegy4 || N tontli ,vende-

geskedik4 : tönt .vendeg4 ||

ung. nevez .nennen
4 : new ,name‘ szöl .sprechen4 : szö ,wort 4 |

Vgl. auch mit dem suffix (verb. denom.) -*Z.

[Vgl. UA § 21 Sprw. 2 114—115 NyH7 79—80 Setälä NyK
XXVI 430 Haläsz 92 Beke CsNyt. § 352 Wied. E.-md. Gr.

§ 31 Wied. Syrj. Gr. § 52, 53 Medveczky 331, 333 Schütz

28 Szabo 231—32]

V.

* *

-p. - ■/?.

1. nomen denominale:

Jur. [Die bedeutung in dem samojedischen wie auch im

finnisch-ungrischen ist meistenteils nomen possessoris. Es

kommt aber im samojedischen auch eine deminutive bedeutung

vor.] (Castr.) jlbie ,klug‘ : ji ,verstand4 | neben, niebea ,mutter4 :

he, nie ,weib 4 -bacea, -vice (= -ba- -J- -cea, -vi -j- -ce): hubacea,
(Bud.) huvice

,schöpfgefäss aus holz 4
: hu ,löffel 4 [s. (Bud.) häuci

,oldalborda 4

: häu ,oldal 4 märjobada, mär]oda ,arm
4 : mär] ,noth 44 ]

Tawg. (Castr.) -bäla (=-ba-\--la) serubdla ,eisig4
: ser ,eis 4

rpidabala ,beerenreich 4 : rpita ,beere 4 bar]ubdla .grubenreich4
:

bdnka, gen. bar]a ,grübe 4 (s. forbulä ,schaumig 4
: förbu ,schäum4 )

Kam. (Castr.) -zewi -ze--’wi) \ tolzewi .glücklich4 : toi

.glück4 thibiziwi .bemannt 4
: thibi .ehemann 4 thussu'wi .salzig 4 :

thus .salz4 ||

finn. henkevä »begeistert, frisch, froh4 : henke ,atem, seele4

liv. igä'b ,langweilig4
: igti ,alter, lebzeit4 ||

md. (Paas.-Chrest.) E undov, M undu ,hohl‘ : E undo, M

undä ,höhlung 4 I E sodav, M sodu ,russig4 : sod ,russ
4 ||

ostj. (Päpay) /onaß ,hasü 4 : yon ,has4 hvlaß ,orrü 4

: nnl ,orr‘

sempi ,szemü 4 : sSm ,szem‘ ||

wog. (Munk.) 1( po/ep .oldalü 4
: poz ,oldal 4 L äntpä .szarvü 4

änt .szarv4 ||

ung. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint) läbö, Idbü,

läbu, ,-füssig‘ : läb ,fuss‘ kezö, kezü, kezü ,-händig4
: kez ,hand‘

anyö ,mülterchen‘ : anya ,mutter 4 ||
2*



J. GYÖRKE20

[Die mordwinischen und ungarischen formen sind wegen
des lautlichen zusammenfallens auch gleichfalls die Vertreter der

schwachen stufe des uralischen suffix (nom. denom.) -*m. —*/?.,

-*?/. — *y. und -*£. ~ */.]

[Vgl. LT A §45 Sprw. 2 88—9 NyH 7 102 Ahlqv. Rakennus

§Bl, 115 Setälä SK 128 Ahlqv. M.-md. Gr. § 89 Wied.

E.-md. Gr. § 25 Schütz 39 —40 Szabo 450 Szinnyei Nyr.
XVII 193].

2. verbum deverbale

[A. v erbu m dem inu ti vum: Jur. (Bud.) hamdapi-, .töl-

tögetni 4 : hamda-, .tölteni 4 möjpi-, .dobälni 4 : .vetni 4

|| ].

a. verbum frequent a t i v u m:

Jur. (Leht. 48) Nj. püssipin ,du bläst (fortwährend) 4
: Nj.

pösqs, 0 pössa ,blasen 1 (Leht. 44.) P teLLipin ,du stiehlst (fort-

während) 1 : P tat'des ,stehlen 1 | (Leht. 116) T nqpplß ,ich schabe

fortwährend4
: T nats ,schaben 4 ; (Leht. 111) U jädqppar)G^~üöo’

,sie werden fortwährend schiessen4 : 0 jäöa .schiessen 4 (Bud.)
hädabl-, frequ. : häda

? ,ölni‘ (Leht. 82) 0 fs'enn'eßa, Sj. ten'n'eßä
.wissen 4 : 0 .sich erinnern4 || OS (Prokofjew 450) orkilplko
.halten (auf längere zeit fassen)' : orkilko .fassen4 tsnirpiko .den-

ken, überlegen 4 : tenirko .ein wenig nachdenken4

patuspa-; (dura-

tiv.) : pantsko .herabsteigen4 kälispa (durativ) : kälisko .fischen4 |
Jur. -rppa [=-r- (frequ.) -ppa (frequ.)] : (Leht. 68) 0

d'iünnvrppa .riechen (fortwährend u. sehr) 4
: ts'uin'n'e .riechen 4

-p'örrp [= -p'ö (frequ.)(frequ.)] : (Leht. 64) Nj. jiesp'örrfittaa
,er schnitzt (viel u. fortwährend) 4

: 0 jässets .schnitzen 4 || OS

-spa-, -spa- [ = -s-, -s- 1) -pa- (frequ.)] : (Castr.) elespak (frequ.) :

eldk .leben 4 (frequ.) : catv+äk .herausgehen 4 ||

in der Zusammensetzung:

ural.: -*pZ *vi~ (eins.) [< -*p (frequ.) -*'t (caus.)], vgl.
fgr. -*kt —*yt (caus.) [< -*k (frequ.) -j- -i (caus.) s. bei Szi n ny e i

Sprw. 2 : 112, NyH7 : 74 und mit einer anderen auffassung bei

Setälä Verwandtschaft. 25, Beiträge 68.]

9 .Hier haben wir scheinbar mit dem durativsuffix -p (-B) zu tun, das

gehört aber dem stamm an ; zb paniSpa —3. P. S. aorist. vom durativ-sta-

tusstamm d. verb. paniSko ,herabsteigen' (Prokofjew, Ung. Jahrb. XI: 450)'.
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«. als praesens s u f f i x:

Jur. (Castr.) jiiopiu ,ich verliere4 : juou ,verlieren 4 takalpiu
,ich verberge4 : ,verbergen4 hänabiu ,ich trage fort4 :

hdtiau ,forttragen 4 hädabiu ,ich tödte4

: hadau ,tödten 4 | tenu'wau

,ich weiss 4 : teneu ,wissen4 ,ich jage 4

:

,jagen 4 || OS -spa- : (Castr.) N kuenespak ,ich gehe4 : N

kuennak ,fortgehen 4 haptespap ,ich fälle4 : haptäp ,fällen 4 ka-

lespak ,ich bleibe4 : kalak Zurückbleiben 4 [s. Castr. Gr. § 476] ||

Zu dem hierher gehörenden finnisch-ugrischen material s.

bei Setäla SUS Aik. II 4—28, aber mit einer anderen auf-

fassung.

[ß. als präteritum u. perfectum narrativumsuffix:

Kam. (Castr.) phinzilbiäm ,ich verschluckte4 : phinzil, ,ver-

schlucken4 phimbiäm ,ich fürchtete4 : phim- ,fürchten 4 tau'o-

‘wiam ,ich hielt 4 : tawo-, ,halten 4 || OS (Prokofjew. 443) las. ica

kos kucce konpa ? kuti tenirnlifiti ? Jtscha wohin mag er gegan-

gen sein? Wer weiss? 4 : ksnko ,Weggehen4 || ]

7. verbum refle x i v u m

aus der starken stufe:

finn. juopua (juovun) ,sich betrinken4

: juoda ,trinken4 j
syöpyä (syövyn) ,sich mästen 4 : syödä ,essen 4 luopua (luovun)
,sich trennen, abfallen 4 : luoda ,erschaffen, hervorbringen4 jää-

pyä (jäävyn) ,bestehen, übrigbleiben, Zurückbleiben 4 : jäädä blei-

ben 4 ||

aus der schwachen stufe

Jur. (Leht. 76.) 0 Bäd’ö ,wachsen4, Lj. Ba(
tsuittie ,er wächst4

,

Tawg. (Castr.) badüam, baduasuam ‘wachsen, aufwachsen 4
—

Jen. (Castr.) Ch bardäro", B baddädo ,id 4 : Jur. (Leht.) 0 Bäda
~ Tawg. (Castr.) batujuama — Jen. Ch baräbo, B baddbo ,auf-

ziehen, erziehen, füttern4 Jur. (Leht. SUS. Toim. LVI 105) Kis.

siifsüis, O siö'ö ,aufwachen4 : Kis. siittis, 0 sib'e .aufwecken 4 |
(Castr.) hädajü ,sich umbringen4 : hädau ,tödten 4 mäsajü ,sich
waschen4 : mdsau ,waschen4 (Bud.) «masaptju) ,moz-

dulni4 ! masapta . mozgatni ||

IpS (Haläsz) adnetovve, (passiv.) : adnet ,birni, tartani 4

kullo ,hallatszani 4 : kulle. ,hallani‘ ||
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finn. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint) valua »sich

ergiessen, fliessen4 : vala, »giessen4 ||

md. (Paas.-Chrest.) E lazovoms, M lazavatns ,sich spalten 4 :

E lazoms, M lazatns »spalten 4 |j

wog. (Munk.) jänmälta'w-i ,erzogen werden4 : jänmälti ,nevel

[(er) erzieht] 4 ||

ung. : alv i ,schlafen 4 : *al v (in: altat ,einschläfern 4 ) (mit
dem auslautvokal des Stammes vereint) csuköd (mit frequ. -d ver-

bunden) ,sich schliessen4 : csukni schliessen 4 ||

b. verbum momentaneum:

ostj. (Päpay) ,megragad4 : ,(meg)fog, tart 4

wog. (Munk.) L sältepi ,(be)toppan 4 : ,bemenni 4 L sunspi
,pillant‘ : sunsi ,nez

4 ||

ung. ällap-f ,sich stellen4 : dZZv ,stehen4 ||

[Vgl. UA § 13, 18 Sprw. 2 110, 113, NyH 7 71, 76 Castr.

Gr. § 476 —7, 481. Prokofjew 443 Haläsz 84 —5 Setälä

SK 131—2 Ahlqv. M. -md. Gr. § 119 Wied. E.-md. Gr. § 34

Szabo 217 —B, 228—9 Schütz 19—20 Simonyi NyK XVII

60—1 Szinnyei Ung. Jahrb. IV 118].

3. nomen deverbale:

Jur. (Leht. 20) Lj. pohöpva ,in voller kraft stehend, gesün-
der seiend 4 : Nj. ,gesünder sein4 (Castr.) jilibea ,das le-

ben, lebend4

: jilea-dm ,leben 4 || Tawg. (Castr.) kuabüa ,todt‘ :

kua v ,sterben4 natebeä ,nass 4 : nate
T ,nass werden4 || Jen. (Castr.)

Ch käbe, B käbe ,todt 4 : käro’ ,sterben4 tebu. ,teilend4 :
.teilen4 || OS (Donner 47.) Ty. kuadeba _,adoptivkind‘ : 0 kuddaBr

,erziehen4 -bei, -bil, -pH (= -be-, -bi-, -pl-, 4- -l, -l) : (Castr.)
Tas. känebel, känebil ,bedeckt4 : känam ,bedecken 4 (Prokofjew
448) köspil ,gegangen 4 : kösko ,gehen 4 || Jur. (Castr.) hamdawa

,das ausgiessen4 : hamdau ,ausgiessen4 | (Leht. 62) 0 häkßßv ,das

fortgehen 4 : 0 häis ,fortgehen 4 | (Bud.) taua ,adäs, välsäg4 :

tä-,- ’adni 4 | vajeraiu jirl ,mult hönap 4 : vajera. ,mulni 4 amdlvl

,ülo‘ : amdi-t ,ülni 4 ||

finn. käypä ,
gehend4 : käy. , gehen 1 antava ,gebend4 : anta

,geben 4 ||
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md. (Ahlqv.) M maraf »last, fuder4 : marams »auflegen4 (Paas.-

Chrest.) E maksov-t, M tnaksof »gegeben 4 : makso., makso »geben 4

wotj. (Wichm.) J ulep, (Munk.) S uläp »lebend, lebendig, :
ulini »leben 4

ostj. (Päpay) /ärjdeß »lepcso4 : /ot) »mäszni 4 %aspi »lato 4 : yas,

»lätni 4 ||

wog. (Munk.) LM olpä »elo 4 : ol
7 »elni4 N tep »etel 4 : tey »enni 4

ung. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint) nezve, -wen

»sehend 4 : nezni »sehen 4 järou (»jdrö »gehend4 : jdrni »gehen 4 |

(Die mordvinischen und ungarischen formen sind wegen des

lautlichen zusammenfallens auch gleichfalls die Vertreter der

schwachen stufe des uralischen suffix (nom. deverbale) -*/n. —' -*/?.,
-*k. und —*/.).

[Vgl. UA §29 Sprw.2 77 —8 NyH7 84—5 Prokofjew 448

Setälä ÄH 77, SK 92, 127 Ahl q v. M.-md. Gr. § 51, 138

Wied. E.-ind. Gr. § 21 Wied. Wotj. Gr. § 244 Medveczky 448

Schütz 69, Szabo 4’2—3 Könnye Budenz Album 192 Beke

Nyr. XLII 193, 340, Szinnyei NyK XLII 222.]

VI.

-S. ~ -Z•

1. nomen denominale

OS (Castr.) -s, -si, -sü, -ssi, -sse: Tas. arjdes ,scharf4
: K

äT}de ,
schneide4 Tas. porgos :in porgos-suol ,kragen 4 : porg »klei-

dung' \suol »kehle 4 ) Tas. matas, Kar. matas :in

»schwelle4 : Jel.» B, Tas.» Kar. mäta »tiir 4 (salz, ,Säule 4 ) K koldasi

»schuldig4 : N »schuld 4 Tsch. tänsi »klug, verständig4 : N

tän »verstand4 K orssi « orpsi}, 00 orpsü »stark4 : N orp, K

orm »stärke 4 K mirssi, mirsse »teuer4 : mer »preis 4 || -sui [< sul =

(Z > i vgl. Castr. Gr. § 202)], -hui « -su- 4- -Z): NP oräpsui,
N orful (<Z orphul) »stark4 : N orp »stärke 4 K N

»scharf4 : NP arjde .schneide 4 || Jen. (Castr.) -sae [= ?-sa 4- -e

(-e : üboe »Zeigefinger4 : übo »gipfel, Schluss 4 )] : jarasae »sandig4 :

Ch jdra .sand4 Ch siosisae, B siesisae »schaumig4 : B siesi
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,schäum’ ] fusae ,steinig* :fu .stein* tobosae .thonig* : töbo

,thon* siesae .löcherig* : sie Joch* ||

syrj. (Wied.) biös ,feuerig* : bi .feuer, hitze* busös .stau-

big* : bus .staub* gosös .fettig* : gos ,fett, talg* orös .eiterig* :

or .eiter* vezös .grünend, grün* : vez ,grün* ||

wotj. (Wied.) S babyies .lockig* : babyl .locke* Xigones .wollig,

haarig, rauch* : gon ,haare, wolle* (Munk.) S tuses .szakälas* : K

tus .szakäl* S izes ,köves* :K iz ,ko* G kares .värosi* : kar ,väros*

wog. (Munk ) N yares .gyeres* : yarä ,gyer N james, LM jämes,
T numds .gut* : ostj. jem ,id.‘ || L sccwes .medvehaj* : saw ,bor* '
N Zß/As .gyöker* : tar ,id.‘ ||

ung. (-sz, » -c) potykasz .karpfen* : potyka ,id.‘ durvasz

,roh, grob* : durva ,id.‘ lapdc 1) aequalis, planus 2) .fläche, ebene,

planities* : *lap .planus, planum* — md. (Ahlqv.) M lapa : i n

käd-l. .handfläche* || balöc .linkhändig* : bal ,laevus, sinister*

diiherc ,ein schwerfälliges mädchen* : daher .schwerfällig usw.*

[Vgl. Wied. Syrj. Gr. § 37 Medveczky 45<) Szabo 453

Melich MNyv. X 253 —4, XXI 52 Gombocz NyK XLV 13—4

Juhäsz MNyv. XXIV 104—8, 197—9]

2. verbum deverbale:

A. verbum deminutivum:

Jur. (Leht. 51) -sümßr-, -sömp'- [= -sii- 4- -mB r
-so- -f- -mp'-]

0 jäöesiunBr ä .hin und her gehen*, Kis. jlttusömp'wrppo ,er geht
hin und her* : 0. jdba ,zu fuss gehen* ||

ostj. (Päpay) .csapkodni* : ,üt, ver* ||

wog. (Munk.) N murs-, .wiederholt untertauchen* : mur-, ,me-

rül* N jäläs-, .järkäl* : jät- ,jär* ||

[lm tseremissischen auch verb. inchoativum: (Wichm.-

Chrest.) KB dld'zäm, U ildzcrm .aufleben, wieder aufleben* : KB

ödem, U Hern .leben, wohnen* usw.]

a. verbum frequentativum:

Jur. (Castr.) -se--f-r-; -sy- -r-: manaser (Bud.) mansyri
.betrachten* : manau ,sehen* Kam. (Castr.) -rze- {-r- -ze}‘.

büdiirzeläm .trinken wollen* : bitläm .trinken* || OS (Castr.) Tas.

pildesam .hinzufügen* : Tsch., 00 päldam ,id.‘ ||
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tser. (Wichm.-Chrest.) KB karyd'zam, U kurzcrm Jaulen,
rollen* : finn. karata ,laufen*

ostj. (Päpay) iändas, ,varrogat* : iänt-, ,varr* pnhkas r ,kö-

nyörög* : pviik-, ,imädni* ||

wog. (Munk.) L pojks-, ,könyörög* : pojk-, ,imäd* iöntas-, ,(fort
und fort) nähen* : ,nähen* |j

ung. metszi ,schneiden* : met-. (in der Volkssprache) ,id.‘
ösz. ,bewahren* : öv, ö ,id.‘ ||

b. verbum momentane um:

ostj. (Päpay) kitn-läkds-, ,kiköp* : läki ,köpni* ||

wog. (Munk.) N niräsi ,ränt* : «ZrZ ,tep* N ,lödul* :

sät]/Wi ,rüg* jj

a. als präsenssuffix:

ostj. (Päpay, osam, osdn «*ol-s.-) ,vagyok, vagy* usw.

man'sdtn ,megyek* : ||

wog. (Munk.) asem, äsen «*äl-si\ ,vagyok, vagy* usw. |
siimles ,hangzik* : ||

ung. isz-ik ,(er) trinkt* : Ivi alusz-ik ,(er) schläft* :

visz ,bringt* : viv-- ||

ß. als präteritumsuffix:

Tawg. (Castr.) ,ich zauberte* : i^atadariatn-
suama ,ich ass* : t]am r || OS Condehap, condesau ,ich habe be-

deckt* : conde, (Prokofjew 443) cattisal ,du warfst* : catti T

me pissej ,wir (zwei) legten* : ptn-? ||

[Zu dem hierher gehörenden finnisch-ugrischen material s.

bei Szinnyei Sprw. 2 123—4 aber mit einer anderen auffassung]

[Vgl. Sprw.2 106, 123—4 NyH7 64 Castr. Gr. § 477 Bu-

denz NyK IV 55 LewyTscher. Gr. § 80 Schütz 7—B, 17—8

Szabo 64, 218—20 Simonyi NyK XVI 243 —44]

3. nomen deverbale:

OS (Castr.) N tief t<Zneph), MO, Je!., B neps, Kar. nips,
K, NP, Tsch., Tas. riepse, 00 tiepsä ,bruslwarze* : Kar. nim-crr]
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.saugen' || Jen. »Castr.) addese .Stuhl' : addeo .sich setzen' Kam.

(Castr.) -zet, -zit in f. (= -ze-, -zi- -t) : kunzet .entführen' : kirn
r

minzit .gehen' :

-ze--\--n (vgl. inf. -zet —• -ze- -|--/)]: kaizan .deckel' : kai-lim .be-
decken' | thilzen .eisen beim graben der lilienzwiebel' : thil-läm

.graben' usw. || OS (Donn. 47) KeM. kuad’san .pflegekind' : 0 Ty.
kuddaßr .erziehen, pflegen' ||

md. (Paas.-Chrest.) E, M palaz ,geküsst habend' : palams
.küssen' E kuloz .gestorben' : kulotns .sterben' ||

tser. (Wichm.) JU : UT purydz, M B puryirz

,schneewehe, Schneetreiben' : U puryä’ (3 p. sing, präs.) ,stöbern,
wirbeln (schnee, staub)' ||

ostj. (Päpay) lo%tas : loytas-keu ,köszörü-ko' : loydt-ta ,kö-
szörülni' [ nnmas ,esz‘ ; (Karj.) 0 .sich erinnern' ||

wog. (Munk.) N puwes ,fuvallat‘ : puwi ,fü‘ N martes ,ki-
mert' : morti ,merni‘ ||

[Vgl. Sprw. 2 82 Castr. Gr. § 552 Wichm. SUS. Aik. XXX

40 Schütz 70 Szabo 420—1]

VII.

*

-Sk.

1. verbum deverbale:

A. verbum deminutivum

Jur. (Leht. 51) 0 jdöesiimßrä ,hin und her gehen' : jäöa
,zu fuss gehen' (vgl. mit dem suffix: [Bei uralischem

-sk- ist die Vertretung im sam. eine ähnliche wie bei -z.

vgl. Beiträge 245)] ||

wog. (Munk.) N rätas'l v .mehreremal schlagen, klopfen' : rät-?
,schlagen' ||

ung. rakos ,hin u. her legen, viele Sachen an ihre stelle

legen' : rak
v ,legen, stellen, setzen, laden' ||

a. verbum frequentativum:

finn. (mit frequ. -ntele- verbunden) käyskentele, ,oft u. fort-

während gehen' : käy -

, gehen' (mit frequ. -le- verbunden) oles-

kele, ,sich aufhalten 1 : .sein, ||
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syrj. (Fokos) viskysny ,1) lange weinen, 2) genau ansehen4 :

viskini ,1) weinen, 2) schauen, sehen4

wotj. (Wichm.) G kilsk r »horchen 4 : kUim »hören 4 ||

wog. (Munk.) N »jagen4 : al
v »tödten 4 ||

ung. keres »suchen4
: ker — syrj. kor

r
— wotj. kur r »bitten 4

[a. als präsenssuffix:

wotj. (Wichm.) G totsko ,ich weiss 4 : todmj ,wissen4 MU utskod

»du siehst an4 : «Zf/zi »besichtigen 4 (Munk.) M »lätunk 4 :

»lätni4 ]

ß. verbum reflexivum:

syrj. (Fokos) leptisni ,sich erheben' : leptini »erheben, auf-

heben4 tnezdisni »sich befreien, sich losmachen 4

; mezdini be-

freien, verteidigen 4 || <verb. recipr.: kutlisni .einander fassen,
einander umarmen 4 : kutlijii »fassen, umarmen 4 1|

wotj. (Wichm.) J lezisk; »stürzen4 : lezini Jassen, niederlassen,

entlassen4 | MU »sich machen 4 : kamt .machen4 | < verb.

rec i p r.: G lukjsk r ,sich scheiden4
: lukmi ,teilen 4 ||

b. verbum momentaneum:

syrj. (Fokos) vizivttsini .schnell wegfliessen4

: vizivtni »fliessen,
strömen 4 | kivzisni »lauschen, gehorchen 4 : kivzini ,anhören, zu-

hören 4 ||

wotj. (Munk.) S logiskini »rälep 4 : logini »lep 4 M lukiskä »elvä-
lik4 : lukini ,elvälaszt4 ||

[Vgl. UA §6, 19 Sprw. 2 106 NyH7 65 Setälä SK 133,
SUS. Alk. II 84 Medveczky 315—17 Szabo 71 — anders:

Fo k o s KSz XIV 106, 282]

VIII.

* *

-ks. (od.) -SÄ.

1. nomen denominale:

OS (Castr.) B ket ,winterlich4 : ke »winter 4 || Jen. (Castr.) Ch

tön, B tödi »sommerstiefel 4 : to ,sommer 4 || usw. [lm samojedi-
schen ist eine deutliche Übereinstimmung mit dem suffix (nom.
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denom) *t. ~ (vgl. auch dort), die Vertretung ist nämlich

im samojedischen bei fgr. *sk- und -s- eine ähnliche wie bei

fgr. — M. (vgl. Beiträge 72—73, 229, 245|

IpN (Friis) vaiinos, vaibtnosa .medulla arborum' : vaibmo

,cor‘ IpS (Haläsz) abres .regnerisch' : abre .regen' ||

finn. sormus, .fingerring' : sormi .finger' veres,

.blutig' : wert .blut' ||

md. (Paas.-Chrest.) M lazks .sarg' : E laz .brett' iniziks

himbeerstrauch eig. himbeerig' : inlzi .himbeere' ||

tser. (Wichm.) J jalak7
s usw. .Unterhosen' :KB J jal ,fuss‘

KB partia's .nähring' fingerling' : KB parna .finger' ||

syrj.-wotj. (Wied.) syrj. purtes, wotj. purtes .messerschei-
de' : purt ,messer‘ || syrj. ares, wotj. ares .jährig' : ar .jähr' ||

[Vgl. UA § 37, 43 Sprw. 2 84—85 NyH7 93—94, 101—102

Wichm. SUS Aik. XXX I—41 —4 Haläs z 71 Ahlqv. Rakennus

§ 24, 112 Setälä SK 126 Wied. E.-md. Gr. § 18 Ahlqv.
M.-md. Gr. § 55 Beke CsNyt. § 126 Wied. Syrj. Gr. § 36

Med v e cz k y 448 —9]

2. nomen deverbale:

Jur. (Castr.) pirindoda, pirinsoda .koch' : pirinda-dm .kochen' |
OS Tschl. oldöt ,an fang' : oldau .anfangen' || usw. [Vgl. mit

dem suffix (nom.-deverb.) *-t. ~

IpN (Friis) agjanas, agjanasa .aliquid, quo tempus falli-

tur' : agjanet .commorari' || canatas .vinculum, lorum' : cadnat

.vincire, ligare' ||

finn. henkäys, henkäyksen .atemzug' : henkää.- .atmen' 1
nikotus .das schlucken' : nikota- .schlucken' ||

md. (Wied.) E sodks ,band‘ : sodoms .binden' (Ahlqv.) M

askelks .schritt' : askelams .schreiten' ||

tser. (Wichm.) KB mädds, J mäddk7
s usw. .spiel, Spielzeug':

KB maöam, J mädam usw. .spielen' ||

syrj.-wotj. (Wied.) syrj. pukös, pukas Jage, sitz' : puk
,sitzen' wotj. judes ,Stückchen, krume' : judini .zerschneiden.
zerkrümeln1 ||
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wog. (Munk.) T N nämet, nämt .gedanke*: nämi ,denken* N tujt,

tttjt ,schnee* : tuji ,schneien* || [lm wogulischen ist ein lautliches

zusammenfallen mit dem suffix (nom. deverb.)

[Vgl. Wichm. SUS Aik. XXX 29 —38 Ahlqv. Rakennus

§44 Wied. E.-md. Gr. § 18 Ahlqv. M.-md; Gr. § 55 Beke

CsNyt. § 161 Wied. Syrj. Gr. § 36 Szabo 440]

IX.

-fs. (od.) -ts.

1. nomen denominale:

Jur. (Bud.) häuci ,oldalborda* : hau ,oldal* | häradce ,kis häz* :

härad ,häz* | (Gastr.) lilbicea, nlbitea dem. : filbi ,spindel* | (Leht.
58) S tsi, Kis. mih t?l ,bauch* : Sjo. mC ,id.* || (Castr.) haewic,

haewic, haewit, (Knd. mscr.) kaeimes, kemis, (Bud.) häuvic, (Reg.)
habicä-ku ,kurz* ~ OS (Castr.) JeL, B kämece, Tas., Kar. kämete

,id.‘'— Kam. (Castr.) khemza-ga ,id.‘ : Jur. (Castr.) haem ,id.‘ |
Jur. (Castr.) munace, munate, (Bud.) munaci, (Reg.) munac, (Leht.
23) 0 Sj. K miihnots' usw. Jen. (Castr.) muddutd ~ Kam. (Castr.)
mulzen (<C* münzen <Z* munseri) ,bart* : OS (Castr.) N und, unde

,id.‘ ||

finn. (Lönnr.) kampitsa ,klocksträng, repet hvarmed kyrk-
klocka ringes* : kamppi ,handtag, arm (i en klocka)* | kar. brihaccu

,knabe* : briha ,jüngling‘ ||

md. (Paas.-Chrest.) E kirditsa ,beherrschet : kirdi ,id.‘ | E

kurtsa, M kardse‘ ,schulterjoch (zum wassertragen)* : syrj. ker ~

wotj. kor ,balken* ||

tser. (Wichm.) U reyemdza, T ,moos, moosflechte

(an bäumen)* : KB J JU reye-ho ,moos* ||

wotj. (Wichm.) G poktsi, J poktsi, vektsi ,klein, dünn, schlank,

fein* : syrj. vekhi ,schmal, eng* ||

ostj. (Karj.) ärjklts dem. : dqka ,
mutter* | (mscr.) Ni. lakä-ss

us w. ,(aus holz gebogener) ring, reif* : Ni. lak usw. ,ring, kreis* ||

wog. (Munk.) N apsi ,öcsike‘ : api' ,id.‘ ||
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ung. [-5 (<Z-su, -si -se) >-cs] (Anon.) Emesu (name), emse,

emcse ,sau‘ : eme ,Weibchen, sau' | zöldes ,grünlich' : zöld ,grün' ||
kövecs ,Steinchen' : kö (köve-?) ,stein' ||

[Vgl. Wichm. SUS. Aik. XXX 25 —26 Wichm. Vir. 25:105

To i v o n e n FUF XIX 162—64 U o ti 1 a FUF XXI 73—76 Ahlqv.
Rakennus § 26 Wied. Estn.-Gr. § 72 Beke CsNyt. § 127

Wied. Syrj. Gr. § 42 Karj. FUF XIII 213 Szabo 453 Gom-

bocz MNyv. 111 158 Melich MNyv. X 151—2]

2. verbum deverbale:

a. verbum frequentativum:

IpN (Nielsen) vfczßäsit ,spasere‘ : ,gä til fots' || IpS
(Haläsz) vaitace-i flehentlich bitten, anflehen' : vaite-? ,bitten' jl

estn. valitsema »wählen, sortieren, auswählen' : valima ,aus-

erwählen, wählen' | finn. -itse- usw. (= -i- J- -tse) : ruoskitse T

,peitschen, geisseln' : ruoskita inf. ||

md. (Paas.-Chrest.) E nols'ems, noltsems, M nols'ams frequ.
: nolams Jecken, ablecken' | E nalksems »feiern' : nalkoms »spie-
len, scherzen' ||

[Vgl. Haläsz 88—9 Nielsen Gr. § 246 Wied. Estn. Gr.

§ 98 Setälä SK 133 Ahlqv. M.-md. Gr. § 120 Wied. E.-md.

Gr. § 37]

3. nomen deverbale

Jur. (Bud.) tirce, (Leht. 106) 0 Sjo. tirts\ S tsiE's

,kämm' : Lj. tslr's ,kämmen' | (Castr.) -caei (= -ca- -ei), -saei

(= -sa- -ei) : meadorcaei, meadorsaei ,almosen‘ : meador-Tgim
,betteln' || Jen. (Castr.) Ch färoti, B fädoti ,schreibet' : Ch fä-
rabo ,schreiben' || Tawg. (Castr.) tamtiisi ,kaufmann‘ : tamtü-

,kaufen' | ,betrüget' : »betrügen' ||

karj. poticca ,ausschläger (pferd, kuhj' : potki-i- ,ausschlagen' |
estn. pökats ,stosset' : pökkama ,stossen' ||

syrj. (Wichm.) V L P bergats in : va-b. ,wasserwirbel‘ :

bergalni ,sich wenden, sich drehen' | (Wied.) vizlats ,strömendes

wasser, bach, ström' : vizlalny ,rieseln, fliessen' usw. ||

wotj. (Wichm.) MU pegats ,flüchtling‘ : pegäni ,weglaufen,
etw. vermeiden 4 ||
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wog. (Munk.) L ulä-ales .renfogö4 : N all ,öl 4 | P piles ,fele-
lem4 : pili ,fel 4 ||

|Vgl. Uotila FUF XXI 76—78 Wied. Estn. Gr. § 72

Wied. Syrj. Gr. § 42 Szabo 441]

4. verbum denominale:

IpN (Nielsen) balkäsit Jonne, belonne, gjengjelde 4 : bal'ka

,lonn 4 | ristäsit .foreta hjemmedäps stadfestelse pä 4 : ris'tä .hjemme-
däps stadfestelse, däpsliturgi 4 ||

estn. vesitsema .wässern 4 : vesi .wasser4 | pühitsema .heili-

gen
4 : pühi .fest, feiertag 4 ||

md. (Paas.-Chrest.) E kartsems, kars'ems, M kars'ams .die
fussbekleidung anlegen 4 : kar .bastschuh' ||

tser. (Wichm.) mundzä, (Ram.) man
(I
zas ,eier legen 4 : mund,

mana ,ei 4 ||

[Vgl. Nielsen Gr. § 265 Wied. Estn. Gr. § 98 Beke

CsNyt. § 359]

x.
* *

- -z.

1. nomen denominale:

Jur. (Leht. 60) N e
oröi .herbstlich 4 : Sj. rjSrö ,herbst4 (Castr.)

fei, fiel .gestrig 4

; te, tie in (adv.) te', tie’ <Z*ten, *fien .gestern 4

(Castr.) tebtai .morgendig4 : tebta in (adv.) tebta <C *tebtan

[(Denn. W. 42) teptan] .morgen
4 || (Leht. 57) Nj. ieoj .knöchern4

:

K leo .knochen4 || (Castr.) rjaewaei .gehirn 4

: vjaewa ,kopf4 I (Castr.)
naraei .frühling4 : nara .schneekruste4 || Jen. (Castr.) stöoi .weiss 4 :

Ch sföa .schnee4 || OS (Castr.) MO tuet .erde, stelle 4 : tu .lehrn,
erde4 || Koib. bözija .alter mann 4 : biuze .rnann 4 ||

IpS (Haläsz) ednoi, enoi .anyai4 nagybätya : finn. eno ,id 4 . |
olkaj .vällas4 : olke ,väll‘ taktaj ,csontos4 : takte ,csont4 ||

finn. emoi ,das mutterschwein4 : estn. ema, emä ,mutter 4 estn.

(in der alten spräche) armoi ,liebe 4 : armo ,id4
. || estn. silmi-vesi

,waschwasser für die äugen
4 : silm ,auge* ||

md. (Paas.-Chrest.) E atine « *afaj-\- ne) .greis4 : ata .der alte4 j,
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tser. (Ram.) KB kakli'kä »etwas krummes': kaklcrka ,krumm' |
fr

syrj. (Wied.) koknidik ’etwas leicht' : koknid ,leicht' ||

ostj. (Päpay) %uli ,halas‘ : yul ,hal‘ | /o-poyi »legenybeli' :

/W ,fiü‘ II

wog. (Munk.) P usike ,väroska‘ : us ,väros‘ I N takwsi ,öszi‘ :
takwes ,6'sz' ||

ung. kemeny « *kem.j-\- n) ,hart‘ : md. kernt ,id‘. || isteni

»göttlich' : Isten ,gott‘ ||

[Vgl. UA § 38, 42, 44 Sprw. 2 86—88 NyH7 96, 100 Haläsz

71 Mägiste 4, 59 Wie hm. SUS. Aik. XXX 13 Wied. Syrj.
Gr. § 24 Schütz 36 —39 Szabo 443, 452 Gyulai,B. Nyr. II 114

P. Thew r e w k Nyr. VIII 346 Ver e s s Nyr. IX 353 Simo n y i

Budenz-Album 55 Wiklund FUF II 65]

2. verbum deverbale.

A. verbum deminutivum:

ostj. (Päpay) säqcdi- »ein wenig und oft schlagen' : (Paas.-
Donn.) serjkam »schlagen, hauen, | (Päpay) körni- ,elesik (oft)' :

körif ,elesni‘ ||

md. (Reguly) M ,wiederholt klopfen, oft hauen'

öepe in: bepende (frequ.), cepad'e, (mom.) ,einmal schnalzen'

B. verbum inchoativum:

IpS (Haläsz) »fölebredni' : ,ebren lenni' puo-
caje-;- ,megbetegedni‘ : puoce? »betegnek lenni' ||

wog. (Munk.) N lapeji, ,emelkedni (längt an)' : lapi ,emel-
kedni' LM peleji? »meggyfiladni' : *peli ,eg‘ (s.: pelemti (mom.)

igyujt') II

a) verbum frequentativum:

Jur. (Castr.) möje-u ,fast fortwerfen' : tnb-u ,werfen' hal-

tajen (frequ.) : haltäu ,waschen, (Bud.) ,tanulni‘, :

in tohola? ,lehren' || OS (Castr.) ettetam ,erwarten' : NP ettam

»warten' ||

finn. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint) repiä
/zerreissen' : revetä (repeä.)

,
bersten' potkia ,strampeln, (mit

den füssen) herumstossen' : potkata ,(mit dem füssen) stossen' ||
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syrj. (Wichm.) J Pec. V S L P kesjini, U kesjinis usw. »ver-

sprechen, wollen 4
: wotj. (Wichm.) kosini »befehlen 4 ||

wotj. (mit dem frequ. -al verbunden) (Wichm.) M S udjäni,
(Munk.) S udjal. ,mehreren getränk reichen 4 : (Wichm.) M udni,
S udini, (Munk.) S ud. ,tränken, zu trinken geben4 ||

ostj. (Päpay) nvmasihl ,elgondolkozik 4 : nvmasl ,gondolkozik4

pdziiil ,csurog
4 : pdsmas (mom.) »lecsöppent 4 ||

wog. (Munk.) N keleji »tükrözodik4 : keil »lätszik4 (Reg.) tis-

tuj - ,trauern, seufzen4 : tist? ,id. 4 ||

[a. als präsenssuffix:

Jur. (Castr.) jämaj-ü ,ich bin krank 4 : jäma-u ,krank sein 4 |
tarpj-ü, tarpaj~ü ,ausgehen, zum vorschein kommen (wörtlich: ,ich

gehe aus 4 )4 : tarpa tarp Tin tarpasety-u (frequ.) puedäj-u ,er-

müden (wörtlich : ich ermüde)4 : puedä-dm ,id. 4 manije-u ,ich
sehe 4 : (stamm) mane || ]

ß. als präteritumsuffix:

Jur. (Bud.) tanaj ,mäszott4 : (Castr.) tanä-u, tänä-u ,treten4

ligaraj »elrejtezett4 : Tawg. linku.ru
; »sich verstecken4 | manccaj

»lätott 4
: (Castr.) ,sehen 4 mänaj ,borult (wörtlich: ,er

besah 4 ) 4 : (Castr.) mane ,sehen, besehen4 ||

[Zu dem hierher gehörenden finnisch-ugrischen material s.

bei Setälä SUS. Aik. II : 89 —104, aber mit einer anderen auf-

fassung.]

b. verbum m omentaneum:

syrj. (Wichm.) I tsüzjini, Ud. tsuzjinis ,einen fusstritt ge-
ben 4 : wotj. tsizini ,id. 4 ||

ostj. (Päpay) uolriil ,megäll 4 : uoli ,megällapodni 4 tnärriis

,betört 4 : märtas (intr.) »törött4 ||

wog. (Reguly) nqluj ,einmal lecken 4

: ung. nyal Jecken4

(Munk.) N xpt-noluja. »összenyomja4 : nol. i n nolenti (frequ.)
»nyomkod4 ||

|Vgl. UA § 7 Sprw. 2 106—7 Haläsz 89 —90 Setälä SK

133 Uotila FUF XXI 89 —94 Schütz 5 —6 SzabO 64, 220]
3
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3. nomen deverbale:

Jur. (Bud.) talej, (Castr.) tädei ,dieb4 : (Castr., Bud.) täle-

»stehlen 4 | (Castr.) 'wuejiti »gebeugt, gebogen4
: wueju-dm ,gebo-

gen sein 4 i (Castr.) muesaei, muecaei »geputzt 4 : muesae-dm »ge-
putztsein 4 -baj, -baei, -wui

tyrabaei, (Reg.) tirabaj, (Bud.) tlribaj, tirivaj »trocken, getrock-
net 4

: tyra 7 »trocknen4 (Bud.) häbaj »halott 4 : ha-dm »sterben4

(Castr.) ‘wajerawui »vergangen4 : wajerd-u »vergehen 4 || Kam.

(Castr.) nemnei »flick4 : nemne-lim »flicken 4 ||

finn. istuja »sitzender 4
: istu - »sitzen 4 ||

In folgenden sprachen mit dem auslautvokal

des Stammes vereint:

IpS vadde ,gebend 4 ; vadde- ,geben 4 |l

md. (Paas.-Chrest.) M anaj »bettler : anams ,betteln, ver-

langen 4 ||

syrj. (Wied.) vidzis »hirt 4 : vidz
- ,hüten 4

wotj. visis ,krank':
vis

v ,krank sein 4 ||

ung. adds ,das geben4 : ad ,geben 4 ||

[Vgl. UA § 30 Sprw.2 80—1 NyH7 86 Setälä SK 123

Ahlqv. M.-md. Gr. § 50 Wied. Syrj. Gr. § 48 Szarvas Nyr.
XXI 197 Steuer Nyr. XXI 368 Simonyi Nyr. XXXII 353]

4. verbum denominale:

Kam. (Castr.) nimei-läm ,nennen 4 : nim «nime) »name 4

kolei-lam ,ich fische 4
: kola ,fisch4 thezewei-lam ,eichhörnchen

fangen 4 : thazeb ,eichhorn4 ||

md. (Paas.-Chrest.) M arve'jams ,heiraten 4 : arve- ,frau‘

tser. (Wichm.) P B puryajcr, U purkajcr (usw.) »zerfallen,
verwittern, sich schleissen4 : B M UP pur/cr, B U purkcr ,mürbe
(erde), zerbröckelndes (brot) 4 (usw.) ||

syrj. (Wichm.) V S L P pasjini, Ud. pasjinis ,bezeichnen 4 :
pas ‘Zeichen4 ||

wotj. (Wichm.) G arjmi, (Munk.) S arji 7
‘das jahrverbringen 4 :

ar »jahr 4 ||

wog. (Munk.) LM khärji ,haragszik‘ : khär »harag 4 ||
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Mit dem auslautvokal des Stammes vereint:

IpK (Haläsz) colli T .das eingeweide herausnehmen1 : cole

.darm 1 ||

finn. muni ,eier legen 1 : muna ,ei‘ ||

osfj. (Päpay) ‘enekel 1 : ar ,enek‘ ||

[Vgl. UA § 22 Sprw.2 115 Haläsz 93 Wied. E.-md. Gr.

§3O Be k e Nyr. LX 90 Uot i 1 a FUF XXI 89 Schütz 29

Szabb 232]

XI.

*

-z.

1. nomen denominale

OS (Castr.) B, Tas. aral .herbstlich 1 : ard .herbst 1 | makal

.hügelig1 : makd .rasenhügel1 | padal .grün 1 : pad .galle 1 | äräl ~

äräi ,alt‘ : ärd .greis1 | B kdnel .kalt 1 : katie .frost1 | 00 knetet

.heiss1 : 00 knete .hitze 1 || Tawg. (Castr.) korsalä ,klug‘ : korsa

.verstand1 | jualä .sandig 1 : jna .sand1 dielen .moosig1 : die .moos
1 1

bieten, bialea .windig1

: bie .wind 1 ||

finn. hupelo ,verrückt, narr 1 : hupa schlecht, vergänglich 1 |
tuppelo ,ein kleiner dicker mensch1 : tappe (-i) ,büchse, futteral,
hülle 1 ||

fser. (Wichm.) KB simirlyd ,schwärzlich 1 : sima ,schwarzI ||

syrj. (Wied.) böböl ,etwas toll, dumm 1 : böb .wild, toll 1 |
jugol ,glanz, schimmer1 : jug ,helle, licht1 ||

wotj. (Munk.) S gopal ,kleine grübe1
: gop ,grübe, Vertiefung 4 |

8 kiblli, kibili .hernyo, kukac‘ : kibi ,id.‘ u

osfj. (Päpay) värsol .vesszo1 : uarvs ,id.‘ | täsl ,nyäj‘ : täs ,id.‘ |
turdl .torkü 1

: tur ,torok‘ ||

wog. (Munk.) N pop/el .lapocka1

: pox .oldal 1 |LM katlä .kezecs-
ke‘ : X kat ,kez‘ | N nette .asszonykäk1 : net ,nök‘ ||

ung. csipel ,hüfte‘ : csipö, csipe ,id.‘ | csempely ,kachelofeir :

csempe ,id.‘ ||

[Vgl. UA § 49 Sprw. 2 88 NyH7 96 Gombocz NyK XLV

I—2o1 —20 Wichm. SUS. Aik. XXX 8, 18 Ahlqv. Rakennus §l6
3*
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Beke CsNyt. § 131—2 Lewy Tscher. Gr. § 71/ 4_ 5 Wied.

Syrj. Gr. § 30,47 Schütz 44 —6 Szabo 453 Mel ich Nyr. XXII

174 Szinnyei NyK XLVI 299]

2. verbum deverbale:

A. verbum deminutiv um:

Jur. (Castr.) piulau, püulau .ein wenig suchen 4 : piu, püu
.suchen 4 ||

IpS (Haläsz) tobdatalle- .tapogatni 4 : tobde- .erezni 4 | fsu-

lastalla
~ .csökolgat4 : tsuleste .csökolni 4 ||

md. (Paas.-Chrest.) E vergebens .öfter leuchten4 : w/ge.
in: vergedens .einmal leuchten4 ||

syrj. (Wied.) tojlyny .öfters stossen 4
: tojny .stossen 4 | volylny

.öfters kommen 4
: vony .kommen 4 |

wotj. (Munk.) kerttid- .kötözni 4 : S K kerttini .kötni 4 | (Wied.)
kudzilyny .sich öfters betrinken 4 : kudziny .sich betrinken 4 ||

ostj. (Päpay) xöllii 7 .gyakran hall 4 : zö/ .hall 4 | ioutlii
v .lo-

döz4 : juut - ,loni ||

wog. (Munk.) N kitilawe, kerdezgeti 4 : kiti .kerdez4 | L pci/udU
lodöz4 : pä'/wti .hajit 4 ||

ung. dobäl .öfters werfen4 : dob .werfen 4 ugräl .herumhüpfen4 :

ugrik .springt4 ||

B. verbum inchoa t i v u m

Jur. (Castr.) puedanalü .anfangen müde zu werden 4 : pueda-
nädm .ich werde müde4 | (Bud.) fiautali- .szaladni kezd 4

: nauta
.

.szaladni 4 | jundali- .megkerdezni4 : jundl-rga, .kerdezni 4 | (Leht.
SG) T tüHitf .sie begannen zu kommen4 : 0 tos .kommen 4 || OS

(Prokofjew 451) mannimßda ,er fing an zu betrachten4
: mannim-

Blko .schauen, betrachten 4 | itdätin .sie fingen an zu nehmen4 :

tko .nehmen4 ||

ostj. (Päpay) lärjgihi- .(lassan) rätenni, lefedni 4 :

.teriteni 4 ||

ung. szölal
- ,zu sprechen anfangen* : szöl .sprechen* | sirall-ik

.hastig zu weinen anfangen 4 : sir .weinen 4 ||
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a. verbum frequent a t i v u m :

Tawg. (Castr.) jakala - .fortwährend schneiden* : jaka
.schneiden, zerschneiden* | tomila fahren* : tonn

T
.fahren, jagen,

treiben* | Kam. (Castr.) thonol-lam .galoppiren* : thönodam .tre-
ten* | phadlälim frequ.: phade-lim .hineinstossen* ||

IpS (Haläsz) adnele
T .visszatartani, fekezni* : adne

, ,tar-
tani, birni* (|

finn. puheler .fortwährend sprechen* : piihu .- .sprechen* ||

md. (Paas.-Chrest.) E. orgol'ems .flüchten* : orgodems .fliehen,
entfliehen* (*orgo ' estn. ürgama) | kekslems frequ. : keksems

.verstecken, sich verstecken* ||

tser. (Ram.) kofsortadtalas fortwährend knarren, knirschen* :

kotsortadtas .knarren* | (Porka) kucala 7 .haben- : kucem .halten* ||

wotj. (Wichm.) G udili- .(lange) leben* : iilim .leben* | G Ijktili-,

.zusammen kommen* : liktinj ,kommen* ||

ostj. (Päpay) LaiiL
- ,värni* : ,ällni* | sifur/lzldtn ,erre

feie tartok* : noyoml ,futäsnak ered* ||

wog. (Munk.) K tqtilä- ,hordozni*: tat-, ,hordani* | K uriläi ,6riz-
get* ,oriz* ||

ung. Ul ,sitzen* — wog. on-„ uni-, ,id.‘; unti, unt. ,sich
niedersetzen* ||

Die ostj., wog. u. ungarischen formen sind wegen des

lautlichen zusammenfallens auch gleichfalls die Vertreter der

schwachen stufe des uralischen suffix (verbum deverbale)
*t. ~ *ö.

n. als präs e n s suffix:

Kam. (Castr.) nereläm ,ich erschrecke* : nere-, ,erschrecken* |
phärgalal ,dn schnitzt*, phargalat ,er schnitzt* : pharga- ,schnit-
zen* | iizillbä’ ,wir fallen* usw. : üzii-, ,fallen- ||

ostj. (Päpay) manlam .megyek* : man-, | ivrfldm ,järok* :
ivr)\ | näudrl ,ugrik* : ||

wog. (Munk) T qstlem ,haragszom‘ : ast-, | osintlen ,äsitasz‘ :

ösinti ||

ung. (in der Volkssprache) rillok ,ich weine* : riv-, | nyöllök
,ich wachse 4 : nyöv-, | lüll ,er schiesst* : lüv-, ||
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[ß. verbum reflexiv um.

estn. sügelema .jucken, sich kratzen' : sügama .kratzen, rei-

ben, schlagen' | visklema .sich hin und her werfen' : viskama

.werfen' | väänlema .sich , hin und her biegen, drehen' : väänania

.biegen, drehen || < verb. recipr.: vöitlema .kämpfen, ringen' :

vöitma .siegen, besiegen' | taplema .zanken, streiten, kämpfen' :

tapma, schlachten, tödten, blutig schlagen' |]

b. verbum momentaneum.

Jur. (Castr.) jedelpadm .erkranken' : jedie-dm .krank sein' |
(Bud.) tiädolli .räförmedni' : tiädorpai .egyre szidni' |
OS (Castr.) B, Tas. tappölnam, tappölpam .ich stiess einmal' : B

tapemam .mit den füssen stossen' ||

IpS (Haläsz) tuorele-, .hirtelen hüzni':/zzore; .hüzni' (
.fölällni' : cosgo; .ällni' ||

finn. painaltaa .hastig drücken' : .pressen' | puhaltaa
.plötzlich blasen' : puhu- .blasen' ||

tser. (Ram.) Bastdlcrlas .einmal lachen' : Ba’st'das .auslachen' |
sdoßä'läs .einmal spucken' : sd (,ßem .spucken' ||

wotj. (Wichm.) G sofilmi .herausgeben' : sotmi .geben' |
(Munk.) M ,leväg‘ : vandini .vägni' ||

syrj. ,kneifen' : ung. csip ,id.‘ ||

ostj. (Päpay) vosiUtal ,fölpattanik‘ : (Karj.) K uös-, ,hüpfen' |
älmalti .hastig heben' : älam ,heben' | (Vgl. auch mit dem mom.

suffix •*/. — *<s.) ||

wog. (Munk.) N passemli ,cseppen‘: pasyi ,csepeg‘ | royuli ,egyet
nyerit' : royi ,nyerit‘ ||

ung. szököll-f, szökell- ,hüpfen, einen Sprung tun' : szök?

,springen' ||

C. verbum causat i v u m:

Jur. (Castr.) leabtalpau ,herabhängen lassen 1 : leabtä-dm

,herabhängen' | (Leht. 47) 0 töhölla ,lehren': 0 töhö,erlernen' || -Ha

[< -/ (caus.) -ta (caus.)]: nültä-u ,stellen' : iiü-dm ,stehen’ |
puiinoltämbiu .versichern' : punry-dm ,glauben' || Tawg. (Castr.)

,eng machen' : saku- ,eng werden' | .niedrig
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machen* : magu- »niedrig werden* | Kam. tüsüllam, tüsülläm

»lehren* : tüsüläm .lernen* ||

syrj. (Wied.) potlalni .machen, dass etw. platzt* : (Wichm.)
I V L P potni »platzen, bersten* | perlalni .werfen, auf die seite

legen* : (Wichm.) J pertii ,Umfallen* ||

ostj. (Päpay) il-yoidl'sa Jefektettek* : yöiü ,nyugszik* | söziaAv
»savanyit* : söü- ,savanyodik* ||

wog. (Munk.) LM toslau »szärittatik* : tosi »szärad* | T

»süt* : punse ,fo* ||

ung. väsol ,stumpf werden lassen* : väs-ik .stumpf werden* |
szorgol »dringen* : szorog »eilen* ||

[Vgl. UA § 4, 15 Sprw. 2 104, 109—10, 112 NyH7 62, 70, 73

Castr. Gr. § 476 Haläsz 87 —8, 90—1 Setälä SK 132—4

Ahlqv. M.-md. Gr. § 116 Wied. E.-md. Gr. § 36 Wied. Syrj.
Gr. 4} 58 Fokos Nyr. XLIII 188 Wied. Wotj. Gr. § 103 Med-

veczky 313 —5 Beke CsNyt. § 363 —4, 373 —4 Lewy Tscher.

Gr. § 80/3_4 Schütz 4, 11—2, 18, 22—3 Szabo 61—3, 221

Vasvero NyK XIX 297 Simonyi NyK XVI 239—41, XVII

64 —5 Setälä SUS. Aik. II 83 —4 Szinnyei NyK XXIII 460

Korda Nyr. XV 214]

3. nomen verbale:

OS (Castr.) Tas. »stotternd* : »stottern* |
nimarel ,säugend* : neurap »säugen* | üterel-gum »betrunkener
mensch* : üter-nar] »ich trinke* | kucärel-gum »gänger* : kucar-nap
,ich gehe* | (Prokofjew 447) sänolräl ml ,Spielzeug* : sänoir-ko

»spielen* (mz° = ,ding‘) || Kam. (Castr.) amnola i'büm »sitzen* (eig.:
sitzend sein) : amnam »sitzen* | übla' ibüm »ich stehe auf* (eig.:
»bin aufstehend*) : üb-lam »aufstehen* |j

tser. (Wichm.) KB askdl, B oskdl ,schritt* — finn. askel

(askele-) ,id.‘ — syrj. S voskol, N voskov, L vosl; (in: voslen

munni ,im schritt gehen*), — wotj. (Wied.) utskyl ,id.‘, — wog.
(Munk.) üsil ,id.‘ : wog. ,schreiten*, tser. ask? (in aske'öem

frequ.) ,id.‘ | KB paskol, J pssksl usw. ,stich (in der Stickerei)* :

KB paskatn, J psskam ,stechen (von insekten)* ||

syrj. (Wied.) katol ,abhang, Löschung, abschüssig* : katni

,hinauf führen, erheben* | sultol, suvtov (vgl. oben: voskol
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und voskov} in: sultol kernt .stehen bleiben4

: sultni .stehen,
stehen bleiben 4 II

ostj. (Päpay) kitla ,küldo 4 : kit-i- ,küldeni4 | noyorla ,faragb‘
nbyor? .faragni4 ||

wog. (Munk.) N rdtv/jl ,kurjantäs 4 : ratv/J ,kiält | N patal ,szökes 4 :

pati ,esik 4 ||

ung. fogol (» fogoly .gefangene 4

: fog .fangen, fassen4 |
kötel (» kötel ,strick, seil 4 : köt .binden 4 ||

Infolge des lautlichen zusammenfallens in den wog., ostj.
u. ungarischen sprachen ist es auch ein formelles zusammenfallen

des uralischen nomen verbale *Z. mit der schwachen stufe des

uralischen nomen verbale *t. —

[Vgl. UA § 32 Sprw. 2 79 NyH7 86 —7 Wie hm. SUS. Aik.

XXX 41 —2 Castr. Gr. § 552 Wied. Syrj. Gr. § 3o Schütz

73—4 Szabo 439 —40]

4. verbum denominale

Jur. (Bud.) jiegat'- ,egyet lepni* : jiega .lepes4 | (Leht. 65) 0

,verwunden4 : 0 mer'ui ,wunde4 || Tawg. (Castr.) jirala?
,mit fett schmieren 4 : jir .fett in flüssiger form 4 ||

estn. arglema .scheu werden4 : arg ,furcht 4 | kauplema .han-
deln4

: kaup .wäre 4 ||

ind. (Paas.-Chrest.) E ekselems, M jksdlams ,mit kaltem

wasser begiessen, baden, sich begiessen 4 : E ekse, M yksv: .kühl 4

,

jasi ,brunnen 4 ||

tser. (Lewy) azale- ,verkaufen 4 : wotj. vuz .wäre 4 | (Ge-
netz) jiistolam ,baden, sich mit frischem wasser begiessen4

: jüsto
.kalt, kälte 4 ||

syrj. (Wied.) pörysalny ,alt werden4 : pörys ,alt‘ | buralny
,gut sein4 : bur ,gut 4 ||

wotj. (Munk.) S ,eg
4 : S 3/z ,izzo paräzs 4 | K vetalod

,älmodni fogsz 4 : vot ,älom‘ ||

ostj. (Päpay) maihl ,vendegeskedik4 : mäj .vendeg4 | t&wdnlds

,lecsendesedett‘ : t&wdn ,csendes‘ ||

wog. (Munk.) K sokhwarli .markoläsz 4
: sokhwar .marok4 | tol-

mesli .tolmäcsol 4
: tolmes .tolmäcs4 ||
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ung. enekel .singen4 : enek ,gesang
4 | fesül »kämmen 4

: fesü
.kämm 4 ||

Die syrj, wotj., ostj., wog. und ungarischen formen sind

wegen des lautlichen zusammenfallens auch gleichfalls die Ver-

treter der schwachen stufe des uralischen suffix (verb. denom.)

[Vgl. Wied. Estn. Gr. § 92, Wied. Syrj. Gr. § 52 Lewy
Tscher. Gr. § 78/ s <.

Wied. Wotj. Gr. § 102 Medveczky 333

Schütz 28 Szabö 232 — anders: Be k e CsXyt. § 362]

XII.

*

-r.

1. nomen denominale:

Jur. (Leht. 38) X pellerl, S p’ejjddr z

,
P p'ie(djdäi: ,hälfte 4 : 0

Sj. pelle ,id. 4 | (Castr.) -riku -ri- -\- -kd) tabriku .sandig4 : tab

,sand 4 || Tawg. (Castr.) kaitarä .gesund4 : kaita .gesundheit 4 ||
OS (Castr.) XP tiewar, Kar. netner, B, Tas. nemar in: newar-gues
,zinn (wörtl.: weiches metall) 4

— Kam. nötniir ,weich 4 : OS
(Castr.) XP K neu-kka — Tawg. ndtna-Y] ,id. 4 | OS (Castr.) Kar.,
Tas. türe ,sand4 : Jel., B tu ,id. 4 || Kam. (Castr.) sägar »schwarz4 :

OS säga ,id.‘ ||

finn. makkara .bratwurst' : mako ,bauch 4 | kakkara ,sem

mel, kleines Weissbrot4 : kakko, kakku ,id. 4 ||

tser. (Ram.) iä'kter ,fichtenwald4 : iäktd ,fichte‘ puer ,klei-
ner wald4 : pu ,bäum' ||

syrj. (Wied.) jugör ,
licht' : jug ,id.‘ | megyr .bogen, krumm-

holz 4 : tneg ,id.‘ (|

wotj. (Wichm.) K gondir ,bär* : finn. kontio ,id. 4 |

wog. (Munk.) L säkwer ,orom‘ : säpkw ,halom 4 | N ater

»derült': äti ,kedves‘ ||

ung. odor .bäuchige höhlung‘ : odu ,höhle* | tompor ,hüfte,
schenke!, femur 4 : tomp »ila, coxä4 ||

[Vgl. UA § 49 NyH7 97 Gombocz MNyv. XX 60 Wie hm.

FUF XVI 191 Ahlqv. Rakennus § 57 Wie hm. SUS. Aik. XXX
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21—2 Beke CsNyt. § 137 Lewy Tscher. Gr. § 72/w Wied.

Syrj. Gr. § 35 Szabo 452 —3]

2. verbum deverbale:

A. verbum deminutivum

Jur. (Bud.) ,szaladgälni' : fiauta-.- ,szaladni‘ |
(Castr.) hunor-pa T .ein wenig laufen4 : .laufen 4 | piur-pau,
püur-pau .ein wenig suchen' : piü, püü .suchen* |l

md. (Paas.) sindird; .mehrere mal abbrechen, zerbrechen 4 :

sindd - ,einmal abbrechen' ||

wog. (Munk.) N vapkerti .räncigäl' : väpki .mäszik, csuszik 4 |!

[B. verbum augmentativum:

Jur. (Castr.) tanir-pau augm. : tanau .fahren' | (Leht. 65) 0

nilr-ts augm. : 0 .bauen 4 | (Leht. 56) 0 tür-ts augm. : 0 tö-s

.kommen' | (Leht. 61) 0 sebora augm. ; 0 seöa .nähen 4 1]

a. verbum fr e q u ent a t ivum:

Jur. (Castr.) lädorrjau .durchklopfen4 : lädau .klopfen 4 | mir-

pam .viel machen 4 : miu .machen 4 | (Reg.) namturpa r .verstehen4 :

namta v .hören4 | (Leht.,4o) 0 fsirts .fliegen 4 : 0 fsis .wegfliegen4 ||
OS (Castr.) Tas. kondemam .viel schlafen' : kondak .schlafen* |
mirepemam (frequ.) : merpnap .verkaufen 4 | (Prokofjew 452) amir-

ko .essen (gewöhnlich, immer, beständig) 4 : amqo .essen 4 ||

finn. kaiver? in : kaiverta .stochern, kratzen4 : kaiva-;- .gra-

ben, stochern4 ||

wofj- (Wichm.) S kinirtini ,blinzeln' : K kinini .schliessen (die

äugen) 4 ||

wog. (Munk.) L apgurmäti .tekint 4

: äpkwäti ,pillant 4 1 LM sqkheri
.perzselodik4 : T il-sqkhujus, megperzselodött'lN söyermi .összezsugo-
rodik 4

: sb/ti .gombolyit 4 ||

ung. töpört in: töpörödik ,zusainmenschrumpfen4 : töp-ik
,ein-od. zusammenschrumpfen* ||

[C. verbum causat ivu m :

Jur. (Castr.) teamdarau ,verkaufen4 : teamdau .kaufen'

Tawg. (Castr.) tamturu; .verkaufen 4 : tamtü ,kaufen 1 | sofaru.
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,fällen' : sofa v ,fallen' || OS K neura-p ,säugen' : nem-nap sau-

gen' | Tas. tekera-m ,trocken machen' : Tas. teka-r} ,austrocknen' ||
Kam. bejer-läm »übersetzen, überführen' : bei-l'im »gehen, fahren,
überschwimmen' | süddür-litn ,wecken' : süddö-läm .erwachen 1 || ]

[Vgl. Sprw. 2 107 NyH7 66 Prokofjew 452 Wied. Estn.

Gr. § 94 Medveczky 321 Szabo 67 —8]

XIII.

* *

-m. -

1. nomen denominale

Jur. (Castr.) janama ,ruhe, Sanftmut' : jana ,ruhig, sanft' |
(Leht. 36) S hujjem, P huddjapm ,niere‘ : 0 sujji-k, ~ Kam.

(Castr.) siljii-r) ,id.‘ || OS (Castr.) N., B. carm, farm, NP cärum,

Tas., Kar. farem ,dick' : Tas., Kar. car, far .dicke' ||

IpL pirsm, pireii ,der magen der Vögel, der mit kleinen stei-

nen erfüllt ist' : ~ finn. püra ,andra magen hos fäglar, kräfva' ||

finn. selkdmä ,bergrücken‘ : selkä ,rücken' | kaljama ,eis-

platz' : kalja ,glatt, schlüpfrig' ||

tser. (Wichm.) KB pao
za-lma

0,
J pizvlma, JU pazadma Ebe-

resche, ebereschenbeere' : U pizla, pazla, T pazla, B pizle-, pazle-
,eberesche‘ | JU pükse'rtna, T paske'rma ,haselstrauch‘ : J püsker
,id.‘ ||

md. (Paas.-Chrest.) M senarn ,blau' : E seri ,id.‘ | E katsamo,
M katsam ,rauch' : syrj. (Wichm.) ko tsis .brandgeruch' || E undov

.hohl' : E undo .höhlung' ||

syrj. (Wied.) P nyröm, nyrym ,schnauze' : nyr ,nase‘ | gozöm,

gozum ,sommer' : goz ,hitze‘ ||

wotj. (Wichm.) kenem, (Munk.) K kenäm. futterkorn, getreide-
korn, hanfsamen' : syrj. ken-tus ,hanfsamen‘ ||

ostj. (Karj.) FD pö/tam ,wange', (Paas.-Donn.) K poytam,
Jug. püwlam ,gesicht' : finn. poski ,wange' ||

wog. (Munk.) N naurem ,gyerek' : nawer ,csiko‘ | -/äjim ,him‘ :

,id.‘ ||

ung. gyertnek ,kind‘ : gyerek ,id.‘ | verm-es leichtblütig 4
:

wer ,blut' | orom ,giebel, gipfel' : wog. (Munk.) ur ,domb, hegy,
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hügel 4

usw. || apö »Väterchen 4 : apa ,vater4 | läbö, läbü, Idbu

,-füssig4 : läb ,fuss4
usw. || (Die ungarischen formen (-ö, -ö,

-ü, -ü, -u, -ü) und die mordvinische form (--u) sind wegen des laut-

lichen zusammenfallens auch gleichfalls die Vertreter der schwachen

stufe des uralischen suffix (nom. denom.) — -ß., *7.
und — £7.]

[Vgl. NyH 7 97 —8 Zsirai MNyv. XXIII 310 Beke Nyr.
LV 26 Ahlqv. Rakennus § 90 Wichm. SUS Alk. XXX 21,

FUF XVI 194 Wied. Syrj. Gr. §29 Szabo 452 Gombocz

MNyv. 1 167 Mel ich MNyv. XXI 126 Szinnyei MNyv. XXII

237-40]

2. verbum deverbale:

A. verbum inchoativum:

Jur. (Leht. 20) Kis. röhutns ,zu kochen anfangen 4 : rohü-p'ö-s
,kochen 4 (intr.) | (Bud.) mttsealma? ,elhallgatni4 : ,hallgatni 4 ||
Tawg. (Castr.) kudum? »zu husten anfangen 4 : kutä-da-? ,husten 4 |
femx »zu fürchten anfangen 4 : /Z/z T ,fürchten 4

~ Jen. (Castr.) B

fime-do\ Ch firne-ro’ »zu fürchten anfangen 4 : fie-bo’ ,sich fürch-

ten 4 ||

ostj. (Päpay) sewirmalem ,vägni kezdem 4

: seuarta »vägni4 |
tiofaml »futäsnak kezd 4 : noyalman »futva4 ||

wog. (Munk.) N damals ,elkezdett folyni4 : äwi ,folyik4 | lautni

»megszdlal4 : läwl ,mond4 ||

ung. szölam-ik ,fängt an zu sprechen 4 : szöl »sprechen4

a. verbum momentaneum:

syrj.-wotj. tedm? ,megtudni, megismerni 4

, wotj. todmal-

,id.‘ : syrj. wotj. tod- »tud, ismer4 ||

ostj. (Päpay) pösmas »lecsöppent 4 : pözüü »csurog
4 | siiemasa

,megpillantottäk‘ : siiälalam »nezek4 ||

wog. (Munk.) N täuml ,beleharap4 : täuti »räg4 | salämi ,köpint 4 :

salfi »köp4 ||

ung. villäm-ik ,aufblitzen 4 : villog ,glitzern 4 | felem-ik ,er-

schrecken4
: fei ,

fürchten4 ||

b. verbum frequen t a t i v u m

ostj. (Päpay) sösmas Jepegetett 4 : sösl ,lep 4 | lonsamtal ,ällva
marach : (Ahlqv.) lonsr »sich stellen“ ||
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wotj. (Wichm.)G vozmätij »hüten 4 : vozmi »halten, beschützen4 |j

[Vgl. UA § 10 Sprw. 2 108 NyH7 68—9 Wied. Wotj. Gr.

§ 106 Medveczky 223—4 Schütz 15—6 Szabo 217]

3. nomen deverbale:

Jur. (Castr.) tnädarma »gebell 4 : mädar-rja-dm »bellen 4 | (Bud.)
sarkabtime »stöpsel, dugö4 : (Castr.) sarkabta-. »verstopfen 4 | (Leht.
61) Sj. seöö'mv, 0 seööihmv »faden, zwirn4 : 0 seöa »nähen 4 |
Tawg. (Castr.) talumu, »deckel 4 : tala-; »zuschliessen 4 || -wa [-m-b-
-~ -w- (s.: Castr. Gr. § 148/i__ 2)]

’ Jur. (Castr.) miwa »das machen4 :

ml-; »machen4 ||

IpS (Haläsz) ostem »vetel, das kaufen4 : oste-; »kaufen 4 j
IpN (Wiki.) mannam »das gehen 4

: manna-,- »gehen 4 ||

finn. lyömä »das schlagen 4 : Zyör »schlagen4 | voima »kraft'
wz- »haben 4 ||

md. (Ahlqv.) M salama »diebstahl 4
: salatns »stehlen 4 | (Wied.)

E panzuma »schlüssel4 : panzoms »öffnen 4 || E maksov-t »gegeben 4 :

maksoi »geben 4 ||

tser. (Wichm.) KB dle-m Lebenszeit 4 : dlem ,leben 4 | KB J

pörem, T püre'tn ,säum’ : KB pöre-m ‘säumen 4 ||

syrj. (W
T

ied.) esköm ,glaube 4
: eskyny ,glauben 4 j goröm Ge-

schrei 4 : gomy »schreien4 ||

wotj. (Munk.) sinäm ,verrostet4 : S siti-. ,rosten 4 | (Wied.) vötam

,träum 4 : vötany ,träumen 4 ||

ostj. (Päpay) ulom »elet 4 : »elni4 | rnäsom »csök4 : (Patk.)
mos

v »csökolni 4 ||

wog. (Munk.) P sorem »haläl 4 : jel-sorlä/ti »lesovänyodik4

N marom »szükseg4 : mari »szükül4 ||

ung. älom ,schlaf1 : al; in: aluv-
,
schlafen4 | öröm ,freude‘ :

örül ,freuden‘ || menö ,gehend4 : menni ,gehen 4 | adö ,gebend 4 :

adni ,geben 4 || (Die ungarischen formen (-ö, -ö) und die mord-

vinische form (-£/) sind wegen des lautlichen zusammenfallens

auch gleichfalls die Vertreter der schwachen stufe des uralischen

suffix (nom. deverb.) *p. ~ *ß., *k. — und —

[Vgl. UA § 21 Sprw. 2 81 NyH 7 84, 87 Haläs z 80 Ahlqv.
Rakennus § 35 Setälä SK 123 Wied. E.-md. Gr. § 22 Ahlqv.
M.-md. Gr. § 52—3 Beke CsNyt. § 147—50 Wie hm. SUS Aik.
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XXX 38 —40 Lewy Tscher. Gr. § 72/» a
Wied. Syrj. Gr. § 35

Wied. Wotj. Gr. § 118 Medveczky 413—22 Schütz 62—9

Szabo 429 —33 Simonyi Nyr. XXXIX 434, XLIX 90 Melich

MNyv. X 152 Szinnyei MNyv. XXII 237—240]

4. verbum denominale:

Jur. (Leht. 47) 0 töhömts ,wurmig werden 4 : 0 Sj. tühü ,wurm 4 j
(Castr.) uaseima-m ,altern 4

: aaset ,alt 4 | (Bud.) ärma- .gross wer-

den 4

: ar ,gross4 || OS (Castr.) tänua-p, B tänema-m ,wissen 4 :

N, B tän ,verstand4 || Tawg. (Castr.) serum T ,witwe werden4

: seru

.witwe 4 || Jen. (Castr.) Ch etima-ro ,jung werden4 : eti ,jung4 || Kam.

(Castr.) säjäm-näm ,schlau sein 4 : säjä .schlau 4 ||

IpS (Haläsz) porasmove ,alt werden4 : pores ,alt 4 ||

md. (Paas.-(’hrest.) E tsuftomoms ,steif werden4 : tsufto
,baum, holz 4 | (Ahlqv.) M läpamams ,weich werden4 : läpä .weich 4 ||

tser. (Ram.) iazoe mäs ,gut werden 4 : ia-zo .gut 4 | (Wichm.)
osemes ,weiss werden 4 : osa ,weiss4 ||

syrj (Wied.) burmyny ,gut werden4

: bur ,gut 4 | pörysmyny
,alt werden4

: pörys ,alt 4 ||

wotj. (Munk.) S Storni ,esteledni 4 :S G M 51t ,este, abend 4 |
(Wichm.) G iizirmem ,er wurde reich 4 : uzir ,reich4 ||

ostj. (Päpay) likmasa .haragra lobbant4 : lik ,harag 4 ||

wog. (Munk.) L kantmawe ,megharagszik4 : kant ,harag‘ | X

stimes ,abend wird4 ’.sti ,abend 4 ||

[Vgl. UA § 23 Sprw. 2 116 Haläsz 95 Wied. E.-md. Gr.

§29 Ahlqv. M.-md. Gr. § 113 Beke CsNyt. § 356 Budenz

NyK IV 56 Lewy Tscher. Gr. § SO/ 2 Wied. Syrj. Gr. § 59

Wied. Wotj. Gr. § 106 Medveczky 332 Schütz 29 Szabo

233]

XIV.
* *

-mp.
~ -mb.

1. nomen denominale

a.

Jur. -tnbouna [= -mbo- -J- -una\ : (Castr.) janambouna ,etwas

ruhig 4

: jana ,
ruhig 4 | sawambouna ,etwas gut4 : sawa ,gut‘ [s. -una

(dem.) : laküna <Z *lakauna ,schnell, bald, sogleich 4 : lak <Z *laka
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(vgl. laka-mboi) »sogleich4 || (Castr.) -mboi, (Leht.) -mböi, -mpoi,
-mpqj, -mßr oi [= -mbo-, -mbö-, -mpö, -mpö-, (dem.)

+-Ö -l, -j (dem.) [vgl. -mbo una]] : jahamboi »flüsschen4 : jaha
»fluss4 | nisemboi (dem.) : nisea »vater4 | (Leht. 84) Sjo. pirt't's'embot
»etwas hoch4 : 0 pirt’t's's .hoch4 | (Lehtisalo) 0 n'emßroi »junges
weib 4

,
Sj. n'empoi ,id. 4

,
OP n'Smpoi »ein geliebtes weib4

,
Nj.

n’iempöj »id. 4 : 0 n'e »weib 4 || Mot. KC udziumbui »klein 4
— Taigi

Atl. ucumbai ,id. 4 Ad. utsümbiu, — Karag. PV ydwMÖyv, uHbtMöyü,
»wajio 4 : Kam. üdü-gä »klein4 ||

b.

Jur. (Lehtisalo) 0 sömß röl »ziemlich gut, nett; besser,
netter 4 , Sj. sqßomßr ot ,id. 4 ; OP tamnno »wirklich besser 4 :
0 sqßßv »gut, nett 4 | (Lehtisalo) OP qärkkqmpoi »grösser4 ,

MB

qärkkqmBro-rbkv ,id. 4 : OP Jarkko »gross
4 || (Lehtisalo) 7.aöqmßrQi

»starkes Schneegestöber4 : 7.äb »Schneegestöber4 ||

IpN (Wiklund) bahabut adv. »schlimmer4 : baha ,schlimm,
böse 4 | IpS puörep »besser4 : puörre ,gut 4 ||

finn. »grösser4
: suuri, -e »gross

4 | estn. pahemß
»schlechter4 : paha »schlecht4 ||

tser. ; (Szil.) tembal »diese seife 4 : to »dieser 4 | tumbal »jene
seite4 : tu »jener4 ||

md. (Paas.-Chrest.) tombate, tombal'e, auf der anderen Seite 4
to »jener 4 ||

syrj. (Wied.) rezeb ,flink, gewandt4

,
rezeben »schnell, reissend

(verkauft werden)4

: rez »spritzende tropfen4

,
rezni »spritzen 4

||

ung. idösb ,älter 4 : idös »alt 4 | szebb ,schöner4 : szep ,schön4 |
jobb ,besser4 : jö »gut 4 ||

[Vgl. UA §47 Sprw.2 72—4 NyH 7 107—8 Haläsz 74 —5

Setälä SK 73 —6, 128 Paasonen FUF VI 116 Juhäsz

NyK XLVII 113 Wied. Syrj. Gr. § 31 Wichm. FUF I 189—93

Binder Nyr. XVIII 193 Melich MNyv. VII 245 Losonczi

MNyv. XIV 22 Zolnai A -si kepzö eredete 29, MNyv. XIX 88]

[2. verbum deverbale :

a. verbum frequentativum:

Jur. (Castr.) labtiembi-u ,befestigen, dass etwas haftet 1

:

labtie-u ,haften 4 | (Bud.) sapkambh ,graben (dauernd) 4 :
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.graben 4 | (Leht. 68) U t'üih'n'emB rä .riechen (fortwährend) 4 : K

t'uin'n'e .riechen4 1 (Leht. 111) Oks. jdöqmß^ä .fortwährend schies-

sen
4

: 0 jäöa .schiessen 4 [| OS (Castr.) Tas. ilemba-q .ausleben 4 :

ild-T] .leben 4 | (Prokofjew 450) mannimßiko .betrachten, schauen

(längere zeit) 4 : manDiko .einen blick werfen4 ||

a. als präsenssuffix:

Jur. (Castr.) 'wädambi-u .ich ernähre4 : wada-ii .ernähren 4 I
jihembi-u .ich schmiere4 : jihea-u .schmieren4 | hadatnbi-u ,ich
tödte4 : hädau ,tödten 4 | (Leht. 67) 0 juimßr iß .ich sperre 4 : 0

jüi-s .absperren 4 || OS (Castr.) Tas. nömba-m .ich jage4 : tiöa-p
.jagen4 ( kykemba-m .ich will 4

: kyka-r] .wollen 4 || Kam. MT tilä-

men .suchen (eig. : ich suche) 4 : thil-läm .graben 4 | kadarame-n

.ich wache 4 : kadar-lam .wachen 4 ||

ß. als präteritum- u. perfectumnarrativumsuffix:

OS (Castr.) kalembaij .ich blieb zurück4 : MO, K, 00, B

kalar] .Zurückbleiben4 | 00 eauoldembam, .ich vergass (einst) 4 :
Tas. emeld? .vergessen

4 | Tas. koseleltembam .ich habe gemahlen4 :

Tas. koseleltam .mahlen 4 1 (Prokofjew 443) cap tiipätit — kälit monDi

timn'ami cat timBattt .kaum kamen sie — die -Juraken sieh da!

meinen Bruder haben erschossen 4
: cattiko .schiessen, erschiessen 4 (|

3. nomen deverbale:

OS (Castr.) 8., Tas. eteptemba .versteckt4 : eteptam .ver-

wahren4 | (mscr.) X. alcemba .gefallen 4 : alcak .fallen 4 | cadamba

.angeziindet 4 : cadap .feuer anzünden4 ||

4. verbum denominale:

OS (Castr.) N koumbak ,reich werden 1 : X koi, kuoi ,reich4 |
K, B, Tas. irambar) ,alt werden 4

,
00 ierambari ,id.‘ : K fra,

,greis4 || ]

[Vgl. Prokofjew 443, 450]

XV.

-n.

1. nomen denominale:

Jur. (Castr.) narnena .fest4 : (Bud.) netnea ,fest, kemeny 4 |
(Castr.) närana, (Bud.) narjan ‘rot 4 : (Castr.) nära, (Bud.) narja
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,id. 4 | (Bud., Castr.) paridiena, paridiehe ,schwarz4 : paridie ,id. 4 1|
-rkana [= -rka- (dem.) -h- -na (dem.)] nyhiserkana ,schwächlich 4 :

nyhisi ,ohne kraft 4 || Tawg. (Castr.) -nea [= -ne- (dem.) -|- -a (dem)]:
dienea ,moosig 4 : die ,moos 4 | (-a dem. s.: sirna »schneeig4 : siru

,schnee4 || Mot. (Donn. W. 35) tebena ,wurzel 4

: OS (Castr.) 00 tabe

»baumstamm 4 || OS (Castr.) B, Tas. parenä »bitter 4 : pari ,id.‘ ||
finn. pähkinä, pähkänä ,haselnuss 4 : estn. pähke, pähkel ,id. 4 ||
md. (Paas.-Chrest.) M ka

o
dhe- dem. : kud ,haus‘ || M pakaran

,knöchern 4 : pakar ,knochen4 ||
tser. (Wichm.) M/cpewa,Schmetterling 4 : KB ia-pa ,id.‘ || -ha- -]-

-Z/a : (Ram.) KB ,kleiner hund4 : pi ,hund 4 ||

ostj. (Päpay) yäßan ,csönakocska4 : /aß ,csönak4 ||
ung. kicsiny ,klein 4 : kicsi ,id. 4 ||

[Vgl.: UA § 40, Sprw.2 86, NyH7 95 Ahl q v. Rakennus

§ 57 b., Schütz 33, Beke CsNyt. § 127 Mel ich MNyv. XIII

18, XXI 126 Pais MNyv. XV 128]

2. verbum deverbale:

[A. verbum inchoativum:

IpN (Nielsen) cap'panit ,om noget sort : begynne ä bevege

sig 4 : cap’pat | viel'ganit ,om noget lyst, hvitt : begynne ä bevege

sig4 : viel'gat | bces’kanit ,om noget snehvitt : begynne ä be-

vege sig4

: coes'kat || ]

a. verbum frequentativum:

Jur. (Bud.) atenna-? ,värakozni4 : ate,, (Castr.)
,warten 4 || Tawg. (Castr.) -nantu-, -nandu-, -nante-, -nande-,

[= -na-, -na- (frequ.) -|- -ntu-, -nte-, -ndu-, -nde- (frequ.)] rfamnan-

tu-tum ,ich will essen 4 : 'qam- ,essen 4 | karbanandu-tum ,ich will

wollen 4 : ,wollen 4 | rjatadahante-ndem ,ich will zaubern 4 :

rjatada, ‘zaubern4 || tannenande-tema ,ich will wissen 4 :

,wissen4 ||

IpS (Haläsz) ,egni 4 : aise v »meggyüjtani4 ||

[a. als praesenssuffix:

Jur. (Castr.) jabsanädm ,ich backe 4 : jabsau ,backen4 | nyia-
nädm ,ich ruhe aus‘ : nylädtn ,ausruhen4 | paranädm ,ich brenne 4 :

parädm ,brennen4 ||
(Vgl. Castr. Gr. § 476)]
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b. verbum momentaneum:

IpK (Genetz) »auf einmal verschlingen* : nilli-

»schlucken* |i

ostj. (Päpay) tayan: »szetszakad* : taya- .szakad* ||

ung. felforran »plötzlich aufkochen* : forr »kochen* ||

[Vgl. UA § 10 Sprw.2 108 NyH 7 69 Haläsz92 Nielsen

Gr. § 294 Schütz 18—9 Simonyi NyK XVII 47]

a. als konjunktivsuffix:

OS (Castr.) -ni, -ne || Jur. -ni, -ji || Jen. -ni, -ji, -i (vgl. Castr.
Gr. § 469) <; -*n. (mom.) -4- -*k. — -*y. (präsenss. <Z frequ.) || Zu

dem hierher gehörenden fgr. material s. bei Setälä SUS. Toim.

II 152—8 UA §64 Sprw.2 125 NyH 7 112 ||

3. nomen deverbale:

Jur. (Castr.) jabiena, jabine »betrunken* : jäbi-dm »trinken* |
pädana »geschrieben* : pddau »schreiben* | (Bud.) mirdatana »Ver-

käufer* : »verkaufen* | (Reg.) jeherana »unbekannt* :

(Castr.) jihera-;- »nicht wissen* | (Leht. 76) U-Ts. sampaöännv, Sjo.
aöannvd »zauberlieder* : T »die zauberlieder sin-

gen* | (Leht. 83) Nj. jirr'lnnvd, S jiiyinnva »ein lebender* : 0

jllte »leben* | (Leht. 82) Sah. t'siejjim'ennvd »ein wissender* : Lj.
f sejjurieppäm »ich weiss* || Kam. (Castr.) khiinä »todt* : khüläm

»sterben* | phinä »reif* : philäm »reifen* ||

finn. narina »das knarren* : in: »knarren* ||

md. (Paas.-Chrest.) E kazfie, M kazni »geschenk* : M kazdms

»schenken* ||

tser. (Wichm.) U kalasen
,
sagend* : kalase-m »sagen* |j

syrj. (Wied.) kökny ,
rufen (wie der kuckuck) : kök- (stamm) ||

wotj. (Wichm.) kizni »säen* : kiz 7 (stamm) ||

ostj. (Päpay) Upne »ferö* : leß-lam »beleferek* | nultne »eskü-
ves* : (Ahlqv.) noltlem ,schwören4 ||
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wog. (Munk.) N pulene ,fürdo 4 : pull ,fürdik4 ||

ung. menni ,gehen 4 : men? (stamm) ||

[Vgl. Sprw.2 81—82 NyH 7 88 Ahlqv. Rakennus § 50

Beke CsNyt. § 169 Wied. E.-md. Gr. § 20 Paas.-Chrest. 01l

Wied. Syrj. Gr. § 29, 111 Wied. Wotj. Gr. § 122 Medveczky
422 —28 Schütz 71 Szabo 423 —9 Szinnyei NyK XXXIII

246]

4. verbum denominale:

Jur. (Leht. 67) 0 jönts ,mehlsuppe essen
4

,
Kis. yo«s ,mehl-

brei essen 4 : 0 jä ,mehl, suppe
4 | (Leht. 35.) Kis. jüin's ,knoten 4 :

0 jü ‘knoten4 [ (Leht. 57) Nj. tlns ,renntiere zum zelte treiben4 :

tl ,renntier4 || OS (Castr.) NP kotna-r) ,husten4 : Tas. kot pus-
ten 4 | Tas. lokdna-Y) ,füchse fangen4 : lokä ,fuchs4 ||

IpS (Haläsz) ,szaporodni‘ : ädna ,sok4 | nuorane -

,fiatalodni 4

: nuor, nuora ,fiatal‘ ||

estn. vananema ,alt werden4 : vana ,alt‘ | vihanema zor-

nig werden4 : viha ,hass, zorn4 ||

[Vgl. Sprw. 2 116 NyH 7 79 Haläsz 95 Wied. Estn. Gr.

§ 93]

XVI.

* *

-nZ. ~ -nd.

1. nomen denominale

a.

OS (Castr.) K küdandi, NP kütaridie, 00, Tsch. küdöndö, Jel., B,
Tas., Kar. küdendi-l, Tas. küdende-l ,krank4

: Jel., B köd, kiide

,krankheit 4 | MO kündi-mo, Tsch., K kündü-mo, 00 kiindä-mo,
8., Tas., Kar. tündil-mo ,kreuz, gürtelstelle4

: kü, fit ,gürtel 4 [mo

,ast4 ) | MO nuindi, Tschl. nujiindü, 00 miünde ,süss‘ : rnii, niije-
dal ,id.‘ ! K, Tsch., 00 parindi ,bitter4 : pari ,id. 4 || Jen. (Castr.)
eddedde ,froh‘ : edde ,freude‘ | kokidde ,neblig4 : köki ,nebel 4 ||

IpK jiement, IpS Stmet usw. ~ finn. emäntä ,hausfrau‘ :

estn. etna ,mutter 4 ||

finn. ojanto Flussbett, graben 4 : oja ,bach, wasserpfütze4 ||
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tser. (Wichm.) KB kuktsa-nde .mager, hager4

: kuk*sa .trocken,
dürr4 ||

syrj. (Wied.) gördöd ,röte4

: görd ,rot 4 || siröd .harzig4

: sir

,harz4 ||

wog. (Munk.) LM sunt .Öffnung 4

: finn. suu ,mund 4 ||

ung. kicsid .wenig, klein, : kicsi .klein 4 || Havad ~ Havas

(Ortsnamen) ,schneeig4 : hö (hava-i) .schnee4 ||

[Vgl. UA § 41 Sprw. 2 85—86 NyH 7 94—95, 102 Nielsen,
SUS. Toim. XX 152—53 Wied. Estn. Gr. § 68/7 Ahlqv.
Rakennus § 86, 87, 88 Setälä SK 125 Wie hm. SUS Aik.

XXX 21 Wied. Syrj. Gr. § 32 Szabo 453 Melich MNyv. X

151 Jakubovich MNyv. XIV 229, XX 10 Szinnyei MNyv.
XXII 317]

b.

„Das bildungssuffix der Ordnungszahlwörter geht auf fgr.
-nt. *nd. zurück, welches ursprünglich mit dem gleichlauten-
den deminutivsuffix identisch ist (vgl. Sprw. 2 94). 44 „Das samo-

jedische suffix der Ordinalzahlen -mt- ist unzweifelhaft mit dem

finnisch-ugrischen -nt- identisch (vgl. Se tälä Verwandtschaft 25).“

Jur. (Castr.) naharumdai ~ Jen. nehodde Tawg. nagamtua ~

OS nagurmdel ~ Kam. nägurgit ,der dritte4 : Jur. nahar ~

Jen. nehu' ~ Tawg. nagur ~OS nägur Kam. nägur .drei 4 ||

IpK koalmant ,der dritte* : kolm ,drei‘ ||

finn. ,der dritte4 : kolme .drei 4 ||

syrj. kuitned : kujün ||

wotj. kuinmeti : küifun T |

ostj. xÖAmit', xütmdt : yÖAdtn ||

wog. yürmint-; : %ürum ||

ung. harmad, harmad-ik : härom ||

[Vgl. UA § 42 Sprw. 2 94 —5 NyH 7 99 Setälä Verwandt-

schaft 25, Stuf. 79 Beiträge 86 usw.]

2. verbum deverbale:

A. verbum deminutivum:

OS (Castr.) dem. .wenig erreichen, ankommen4
Tas. .ankommen, erreichen4 ||
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finn. tarjonte-le T .wiederholt anbieten : tatjo T .anbieten4 ||

md. (Ahlqv.) M väskendams .oft und wenig zur zeit pfei-
fen4 : väskams .pfeifen 4 | pelendams .ein wenig fürchten4 : pelams
.fürchten4 ||

ostj. (Päpay) uäydntl .hivogat4
: uäyta .hivni* ||

wog. (Munk.) K jömenti .lepdegel 4 : jömi ,lep 4 ||

ung. csiped .wiederholt kneifen 4 : csip .kneifen4 ||

a. verbum frequentativum:

Tawg. (Castr.) jarsädenta-tema .ich bin im begriff zu lieben* :
jarsädeT ,lieben 4 | r]atadanda-tem .ich bin im begriff zu zaubern4 :

,zaubern 4 | ,ich bin im begriff zu sagen* :

.sagen
4 | •

.ich will sagen* :

.sagen
4 | rjamnantu-tuma .ich will essen 4 : .essen 4 ]

IpS (Haläsz) kattete-; ,szorgalmasan örizni4 : .örizni 4 ||

finn. purente-le. ,fortwährend beissen 4 : ,kauen4 ||

syrj. ,auflauern (= fangen wollen) : ,fangen 4 |

ostj. (Päpay) .hallgatozni 4 : yöll ,hall 4 ||

wog. (Munk.) LM »älldogäl 4 : tuhsi ,äIT ||

ung. marad ,bleiben 4 : in maraszt
,
zurückhalten4 ||

a. als präsenssuffix:

OS (Castr.) ilendarj ,ich lebe4 : Tas. ildrj ,leben 4 | (Prokof-

jew 442) Tas. kütinDl ,(erj ist krank 4

: kütlko ,krank sein 4 |
nlriGiinDl ,(er) steht4 : ,stehen 4 | Tawg. (Castr.) meajendem
,ich gehe zu fuss4 : meaje-i ,zu fuss gehen4 | tannentema ,ich weiss 4 :

tanne, ,wissen4 | sikatundum ,ich bin dick4 : sikatu T ,dick sein 4 ||

Jen. (Castr.) ftodda-, -rodda- (-Ö-, -r- = frequ. suff.) : Ch middo-

B middorodda-bo ,ich trage4 : Ch
, tragen4 ||

wog. (Munk.) T minänt-et ,mennek‘ : mihi ,geht‘ | T khujänt-St
,feküsznek‘ : khuji ,fekszik‘ ||

[Vgl. UA § 5 Sprw. 2 104 — 105, NyH 7 63 Haläsz 87 Se-

tälä SK 133 Ahlqv. M.-md. Gr. § 122 Budenz NyK V 141

Schütz 5 —6 Szabo 68]
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3. nomen deverbale:

OS (Castr.) MO, K, 00 llndl, linde, Tschl. llndle, NP

Handle .lebend', —> Taigi (Donn. W. 44) lllnde .lebendig' : K,
Tsch., B, Jel., Tas., Kar. lld-r) .leben' | tiidlndl .stinkend' : tüde-ak

,stinken' || -nde-\--l, -nol-\--l': (Castr.) tuelendel .stehlend' : tuela-p
.stehlen' | Tas. nätkandel .beweibt' : nätka-T] .heiraten' | tündel

.rudernd' : tuak .rudern' | (Prokofjew 448) Tas. lllnDil .lebend' :
lllko .leben' || Jen. (Castr.) Ch fonedde, B fonldde ,hirt‘ :Ch fonebo,
B fonlro, B fönlpedo’ .hüten' | töedde .lebendig' : ZöZro’ .leben'

finn. tulenta ,das ankommen' : tuleT .kommen' | uskonto

.religion' : usko- .glauben' | tuontl .einfuhr' : .bringen' ||
estn. lükand .Schieber' : .schieben, stossen' ||

syrj. (Wied.) dömöd ,lappen, flick' : dortig .flicken, aus-

bessern' | jitöd .Verbindung, band' : y7Zv .verbinden, Zusammen-

halten' | pyköd .stütze, wiederhalt' : pyk-, .stützen, stemmen' 1
töböd ,winden, Wickeltuch' : tob-, .wickeln' ||

[Vgl. Wied. Estn. Gr. § 68/7, Ahlqv. Rakennus § 37, 38,

39, Setälä SK 123, Wied. Syrj. Gr. § 32; — mit einer anderen

auffassung: UA § 33]

4. verbum denominale:

OS (Castr.) K, Tsch., NP kilndar) ,sich umgürten' : kü, ,gürtet' |
(Donn. 78) 0 Ty ,gehen, wandern' : .weg' ||

IpK (Genetz) suolente. ,stehlen' : süll ,dieb‘ | IpS (Haläsz)
kelestei, hazudni' : keles ,hazugsäg‘ | pldvastei ,izzadni‘ : plävas
.izzadsäg' ||

estn. töenddi ,beweisen, bekräftigen' : töde, töe ,Wahrheit' |
,franzen, fasern' : narmas, narma ,franze, faser' ||

[Vgl.: Haläsz 92, NyK XVII 45 Wied. Esin. Gr. § 97]

XVII.
*

,4,
*

-nts. (-nts.)
1. verbum deverbale:

A. verbum inchoativum:

Jur. (Castr.) plrlndudm, plrinzndm inch. : piria, pirieu, pireu,
,kochen' ||
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syrj. (Wichm.) J berdzini, U berdzinis ,anfangen zu weinen“:

I berdnl ,weinen“ | I V S L luddzini ,anfangen zu jucken“ : ludni

,jucken“ ||

a. verbum frequentativum:

Kam. (Castr.) amanzeliam ,ich will essen“ : amnam < am-

lam ,essen“ j htfmänzeläm ,ich will laufen“ : hiimüläm ,laufen“ |
inänzeläm. ,nehmen wollen“ : Ulm ,nehmen“ ||

syrj. (Fuchs) V sirzini ,schneiden, zerreissen, zerschneiden“ :

szmt ,scheren, schneiden, klein schneiden“ | (Wied.) kylzyriy an-

hören, gehorchen“ : kylny ,hören“ ||

wofj. (Munk.) S G ,(etw. in kleine stücke) zer-

schneiden, zerhauen“ : syrj. (Wichm.) L semi ,schneiden“ ||
,röpköd“ : lobini ,repülni“ ||

ostj. (Karj.) DN iänt-i, Trj. ient-, ,trinken“ Vj. ,schnap
sen“, Kaz. Ni. iäs-,, 0 ies^,trinken“ : wog. eh ung
iv-, usw. ,trinken 4 ||

a. verbum reflexivum:

tser. (Ram.) KB kdtsd'ndzas ,sich halten, sammeln, bleiben“ :

kdtsem ,halten, fangen, fassen“ | (Wichm.) H irkxsdnzam, irksan-

zam, U ukxsüidzarn ,erbrechen“ : wofj. eskini syrj. vosni

,id.“ I usw. [Die reflexive bedeutungsnuance im tser. lässt sich

gut aus der uralischen frequentativen «inch.) grundbedeutung
erklären. Die bedeutungsentwickelung frequ. > recipr. »
intr. > refl. wäre aber nach Fuchs „ganz unverständlich in

einer [solchen] spräche, in der es überhaupt kein anderes reflex-

passives suffix gibt (vgl. KSz XIV 107)“.

Im tser. finden wir zwei reflex-passive suffixe : -lt, -alt, -alt

(s. Beke CsNyt. § 378, 379) und das oben behandelte suffix

-zzj, -/zj, -ndz (s. Beke CsNyt. § 382); das suffix -n (s. Beke CsNyt.
§ 383) ist nur eine ziemlich späte entlehnung. Neben dem ref-

lex-passiven -lt, -alt, -alt gibt es im tscher. auch ein gleichlauten-
des frequentatives suffix (s. Beke CsNyt. § 371). Sowohl der

reflexive wie auch der frequentative gebrauch des suffix -lt usw.

ist nur aus dem tser. nachweisbar und weil es im tser. — wie

gesagt wurde — noch ein anderes reflexives suffix -n$- usw. gibt,
kann man auch sogar nach Fuchs den reflexiven gebrauch des
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suffixes -Lt usw. aus dem frequentativen erklären. Die grund-
bedeutung des suffixes usw. war aber auch ursprünglich
frequentativ «Juch.), so dass der tseremissische gebrauch auch

dieses suffixes schliesslich nur sekundär sein kann. Wie konnte

aber dann die bedeutungsentwickelung im tser. frequ. 2>ref-
lex. vorkommen, wenn es schon kein anderes reflex-passives
suffix gab? Unsere antwort ist einfach : frequ. > recipr. »
intr. > refl. ohne dass „anderseits die bedeutungsentwickelung
refl. > intr. der ersteren schon entgegenkommen“ musste,
wie es von Fuchs gedacht wurde (s. KSz XIV 107).]

b. reines momentaneum:

syrj. (Wichm.) L seldzini S selzini, P V sevzini, I sezini

,einmal spucken' : I selöni, N selavni usw. .spucken' ||

wotj. (Wichm.) S vurdzini, U vurzmi usw. ,einmal nähen':

S MU J vurini usw. ,nähen' | M MU zirdzini, U zuzmi (mom.)

,beschmieren, bestreichen' : M zirni usw. .schmieren' [|

[Vgl. Mark MNyv. XXIV 36 Uotila FUF XXI 79—85

Beke CsNyt. § 382 Lewy Tscher. Gr. § 80 Medve c z k y 324 —

anders : UA § 6 Fuchs KSz XIV 298 —305]

2. verbum denominale:

tser. (Bud.) üpsinzam ,szagolni, megszagolni' : iips ,szag‘

syrj. (Wichm.) L loldzini, I lözini usw. ,aufleben, aufer-

stehen' ~ wotj. (Wichm.) MU liuuizini ,atem schöpfen, aufatmen',
G luldzmi ,atmen' : syrj. 101, wotj. lut ,atem, geist, leben, seele'

wotj. (Wichm.) U G urdzmi, M S urdzini (Munk.) S G

voll werden mit eiter (z. b. geschwür)' : ur ,eiter' ||

[Vgl. Budenz NyK IV 60 Beke CsNyt. § 382 Lewy
Tscher. Gr. § 80/i0 Medveczky 332 — teilweise anders:

Uotila FUF XXI 87—9]

XVIII.

1. nomen denominale

Tawg. (Castr.) bi/rpr) ,Schwiegersohn 1 : bhp ,id.‘ | boluap ,böse‘:
*bolua in boluaikä ,sehr böse* (= ika : lisaikä ,sehr faul' : lisu
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Jaul') || -likurp -likirr] [< -liku, -l'iku (vgl.: selaliku ,wenig fett' :

sela ,fett') -J- -t] (dem.)] : analikurp dem. : anCe ,gross'; an-ikä .sehr

gross' | tanalikUY) dem.: *tanua in tanuarp tanua ,wenig' || OS (Castr.)
B, Tas., Kar. tav) ,bergrücken‘ : Tsch. ta ,berg, hoher berg' | Jel.

pirgö, K pirge ,hoch‘ : NP pire .hohe' ||

md. (Paas.-Chrest.) E vijerp vijev, M viji ,stark, heftig' :

vij ,kraft' || E sererp serev, serej, M seri ,hoch, tief* : E ser,

sere, M ser ,höhe‘ ||

ost]. (Päpay) dem. ,kis läny' : eui ,läny‘ || lauarj ,lovas‘ :

lau ,lö* ||

wog. (Munk.) T nlr/ ,n6's‘: nl ,nd‘ | P namir] ,neves‘: nam ,nev‘ ||

ung. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint) läbö, läbü,
labü ,-füssig' : lab ,fuss‘ || apö ,Väterchen' : apa ,vater' || (Die
ungarischen formen sind wegen des lautlichen zusammenfallens

auch gleichfalls die Vertreter der schwachen stufe des uralischen

suffix (nom. denom.) — *-p. — *ß. und *k. — *y.)

[Vgl. Sprw. 2 90 NyH 7
102—3 Wied. E.-md. Gr. §25 Ahlqv.

M.-md. Gr. §B9 Schütz 34—ß Szabo 448 —50 Szinnyei Nyr.
XVII 193]

2. nomen deverbale

md. (Ahlqv.) M maraf .last, fuder' : marams ,auflegen' |
lazf ,spalte' : lazams ,spalten' |

ostj. (Päpay) nayar) ,nevetd‘ : nnyal ,nevet‘ | jontvp Jätek'
jonti Jätszani' ||

wog. (Munk.) P rammip ,zengö‘ : rammt ,zeng‘ | N penir] ,va-

räzslö' : pent ,varäzsolni‘ ||

ung. (mit dem auslautvokal des Stammes vereint): järou,
(» järö ,gehend' : jär , gehen' usw. ||

(Die mordwinischen und ungarischen formen sind wegen des

lautlichen zusammenfallens auch gleichfalls die Vertreter der

schwachen stufe des uralischen suffix (nom. deverb.) *m. — *ß.,
*p. — *ß. und *k.~

[Vgl. Sprw. 2 82 NyH 7 84—6 Ahlqv. M.-md. Gr. § 51, 138

Wied. E.-md. Gr. §2l Schütz 72 —3 Szabo 421—2 Szinnyei
MNyv. XXII 237, 240]
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XIX.
* *

•yk. ~ ->tg.

1. nomen denominale

Tawg. (Castr.) tomdnku ,manschen 4
: tomu ,maus, ratte 4 |

nameanku .renntierkuh 4 : namiä ,id. 4 || Jen. (Castr.) kokiggo dem. :

kokt .nebel 4 | Ch näraggo, B nddaggo .moosig4 : Ch nära, B

ndda ,moos 4 | teniggo ,klug4 : teni .verstand4 | Ch függo, B fuggo
.steinig 4 : Ch fü, B fu .stein' | OS (Castr.) NP tüsurgi .kleine
eidechse 4

: tös .eidechse 4 | Jur. (Castr.) häbtieri ,renntieröchschen4
:

habfe .renntierochs4 ||

finn. iljanko .schlittschuhbahn4 : Ilja .glatt, schlüpfrig4 |
estn. heinang (g. -ngu) .zeit des heumachens4

: hein ,heu4 | öling
(g. -ngu) .tragholz4 : öla .schultet 4 ||

syrj. (Wied.) sajög .decke, schirm4

: saj ,raum hinter et-

was 4 I duzg .tiefsinn, niedergeschlagenheit 4 : duz .traurig, nieder-

geschlagen4 || -gol [= -g- -ol] : lözgol .bläulich 4

: löz .blau 4 | rud-

gol ,bräunlich4 : rud ,braun4 ||

wotj. (Wied.) ulyg ,tal 4 : ul, (Munk.) uli .unters, vmnek az alja 4 1
(Munk.) lapäg (» K lapäk ,kleinwüchsig, niedrig 4 : K lap,niedrig 1 |
(Munk.) K lazäk, «) S (Wied.) lazeg, (» lazek ,seicht, un-

tief, furt, flach4 : in layni- ,seicht werden' {-ml = verbum de-

nominale s. Medveczky 332) || ges, -gäs [= -g- (dem.)-(- -(e)s,

■(ä)s (dem.)] : 1) (Munk.) kuzgäs ,länglich, ein wenig lang 4

: K, U,
J kuz ,küz Jang, hoch4 | (Wied.) vozges .grünlich 4 : (Munk.) voz

,grün 4 | 2) (Munk.) .grösser4
: S .gross

4 || = gern

[= -g- (dem.) -(e)m (dem.)]: 1) (Munk.) kuzgem .etwas od. ziemlich

lang4
— syrj. (Wichm.) kuzgem ,id.‘, kizgem .etwas od. ziemlich

dick4 : wotj. (Munk.) kuz Jang4 | 2) (Wichm.) G zuzjtgem .höher4 :

zuzjt ,hoch‘ (|

ung. balog .sinistra4 : bal ,id.‘ | jog ,dextera‘ : jö ,dextra,

gut 1 || fark ,schweif4 : far ,hinterteil 4 | -ka : leänyka dem. :

ledny ,das mädchen4 ||

(Die ungarischen formen wurden bisher ausschliesslich aus

dem uralischen deminutivum *kk. •~ *k. abgeleitet. Diese er-

klärung wurde von dem umstände, dass das oben besprochene
deminutivum — *r)g. bisher nicht nachgewiesen werden

konnte, nur bekräftigt. Den Übergang gründete man auf die im
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ungarischen häufige lautveränderung
jedoch neben dieser k>g, die lautveränderung g~>k im selben

mässe gebräuchlich. Demnach ist es richtiger — wie das auch

schon von Melich (MNyv. XII 214) dargelegt worden ist — von

einer kisg Veränderung zu sprechen. Das führt aber zum Schluss,
dass die ungarischen deminutiva -k und -g nicht nur die direkten

fortsetzungen des uralischen deminutivums *kk. — sondern

auch die des uralischen deminutivums ~ -rjg. sein können.)

[Vgl. Györke EK XIII 45, Ein denominales nominal-

suffix im uralischen Ung. Jahrb. (Im erscheinen), Wied. Estn.

Gr. § 69 Ahlqv. Rakennus § 75 —7 Setälä SK 125 Wied.

Syrj. Gr. § 28, 33 Wichm. SUS. Aik. XXI 27, FUF XIV 97

Medveczky 453 Mikko la Vir. 1932 : 400]

2. verbum deverbale:

A. verbum deminu t i v u m:

OS (Castr.) K tiikuar}, B tükkuap, Tsch. fukkuar) ,ich kam

öfter4 : töak .kommen 4 | (Prokofjew 451) ilnDicikap ,(ich) hörte

oftmals4 : iinDlsko (UnDiciko) .hören 4 | mat mSlcikap ,ich habe

oftmals gemacht4 [ms-, (stamm), -lei- (intensiv-perfekt.), -k-

-(iterativum)] : msko .machen 4

||

ung. villog (<Z villag) ,blitzen, funkeln4 : *villa, in villan

.aufblitzen 4 | pattog (<Z pattag) .knallen, knistern, knattern4
:

*patta-, in pattan .einmal knallen4 ||

a. verbum frequentativum:

Jur. (Castr.) lemria-dm ,zittern 4

: Lsry-dm ,erschrecken4 \jidi-
pa-dm ,dürsten4

: jidSi .trinken4 | hönirja-dm desider. : hörit-dm

.schlafen4 || OS (Castr.) Tas. notkam .begleiten 4 : nötam ,auf
den spuren folgen 4

tser. surarjgi ,sich verdunkeln, verwelken 4

: wog. sür-„ trock-

nen 4 intr. usw. ||

ung. pdrolog .dunsten, dampfen, qualmen“ : pärol ,dünsten,

dämpfen4 | rezeg ,zittern 4 : *rez-, in rezdill ,erzittern“ ||

[a. als präsenssuffix:

Jur. (Castr.) ,ich nenne
4

: nimdsu ,nennen* | jihipü
,ich schmiere4 : jiheau ,schmieren4 , jisrutärpi-dm ,ich richte 4

: jie-
ruta-u, ,richten 4 || ]

[Vgl. UA § 8 Sprw.2 107 NyH 7 65]
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3. nomen deverbale:

OS (Donn. W. 43) N, Ket.» Tym. illek, Tomsk. Her) ~ Jur.
jillega »lebendig4 : Jur. (Castr.! jile-. »leben 4 || Jen. (Castr.) Ch

-ggaro' [= -gga- -j- -ro' (dem.)], B -ggado [= -gga- -]- -do (dem)] :

ta&iggaro’, tariggado »dieb 4
: Ch taftibo »stehlen 4 ||

finn. etsinko ,suche 4
: etsiä ,suchen4 | ahdinko »enge stelle 4 :

ahtaa »drücken4 | estn. töuseng (g. -ngu) »aufgang 4 : töusma ,auf-
stehen4 | laseng (-ngii) »schuss 4 : laskma »schiessen4 ||

syrj. (Wied.) korög »bitte 4 : kor-, »bitten 4 | polög »furcht 4
poli »fürchten 4 | vosög »Untergang 4 : vos-, »untergehen 4 ||

wotj. (Wied.) sieg »speise4 : sii-„ (Munk.) si-, »essen 4 | puteg,
C>) putek »spalt, riss 4 : syrj. »sich spalten 4 |l

wog. (Munk.) -urjkßd, -arjkßd in f. [= -ur)k-, -ar)k- -|- -Bo] :
N minw/)kßd ,gehen 4 : min-, »stamm 4 ||

ung. reszketeg »das zittern4 : reszket »zittern 4 rothadag
»fäulnis 4 : rothad »faulen 4 ||

[Vgl. NyH7 88—89 Gyö r k e EK XIII 45 Ahl q v. Ra-

kennus § 54—55 Wied. Estn. Gr. § 69 Wied. Syrj. Gr. § 33

Szabo 437 —9 — teilweise mit einer anderen auffassung: UA

§ 33 Szinnyei NyK XLVI 161 —67]

4. verbum denominale:

Jur. (Castr.) taror)a-dm »ringen 4 : täro »das ringen 4 i mälrja-u

»beendigen 4 : mal »ende 4 || OS (Castr.) N parkuäk, 00, Tsch.» K,

parkkuar) »schreien4 : par »geschrei4 ||

tser. (Ram.) KB ipä-r/gäs »funken sprühen 4 :ip »funke4 KB

aröäqgäs »verrosten, rostig sein' : d'röo »mark, kern (des baumes)4 ,

[Vgl. Sprw. 2 116 Beke CsNyt. § 358]

XX.

(od.)

1. nomen denominale:

IpK (Genetz) Kid. koakand, Nrt. koahkes dem. : Kid. kuoßik,
Nrt. kuathk ,angel 4 | IpSüd. (Lagercr.) N mak'äu'zis'e ,künftiger
Schwager4 ,

S, G mak'ät'so »zwei Schwäger 4 :S, N mäk'e »schwager 4 |
IpN (Wiki.) guolas, guolaca »kleiner fisch 4 : guölle, guöle, »fisch4 ||
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finn. -itse-, -ise- : (Lönnrot) suitset, weps. suitsed (plur.)
,munlag, betsel, betseltyg‘ : suu ,mun, trut usw.“ (pu-
nainen), estn. (Wied.) punase, punatse (punane) ,röd, rot“ : puna
,rödt, röte“ ||

md. (Wied.) E kudontse ,hausgenosse, gesinde‘ : E kudo

,haus, wohnung“ | E osohtse ,Städter, bürger“ : os ,stadt“ | (Paas.-

Chrest.) E vezintse ,jüngster“ : finn. vähä ,wenig, klein usw.“ ||

[Vgl. Castren Vom Einflüsse des Accents in der lapplän-
dischen Sprache (1845) 23 (= Nordiska Resor och Forskningar
V 94), [lm Wörterverzeichnis zu Lönnrots werk: Ueber den

Enare-lappischen Dialekt (1854)], Blomstedt Halotti beszed

145—147, Europaeus Suomi II 8 67, Aminoff Etelä-Pohjan-
maan kielimurteesta Tutkimus (1871) 17, 22—24, Ahlqv. Wotisk

Grammatik (1856) 83—4, Rakennus § 101, 113, Genetz Kirjalli-
nen kuukauslehti (1877) 78, Budenz Ueber die Verzweigung der

ugrischen Sprachen. — Separat-Abdruck aus der Festschrift zum

fünfzigjährigen Doctorjubiläum des Herrn Professor Benfey.
Göttingen (1879) 58, 0. Donner Die gegenseitige Verwandschaft

der Finnisch-Ugrischen Sprachen (1879) 59, Qvigstad Beiträge
zur Vergleichung des verwandten Wortvorrathes der lappischen
und der finnischen Sprache. (1883) 23, 37, 39—41, UA § 37,

Se tä 1 ä SUS Ai k. 111 133 —138, S e tälä ÄH 183—192, Se tälä

Über einen „gutturalen“ nasal im urfinnischen. — Festskrift til

Vilh. Thomsen (1894) 230 —245, Wiklund Stufenwechselstudien

(Le Monde Oriental) VII Ojansuu Mikael Agricolan kielestä

(1909) 58, Itäsuomalaisten kielten pronominioppia 104, Airila

Äännehistoriallinen tutkimus Herra Martin maanlainsuomennoksen

kielestä (1914) 72, Kettunen Vir. 1924, 101 —2, Rapola
Abraham Kollaniuksen kielestä (1925) 50, Toivonen FUF XIX

38—54, 171 — 172]

XXL

Nomina caritativa (negativa).

1.

* *

-k. -

-y.

Tawg. (Castr.) -ka, -ga : kou-ka eitua ,ohrlos, taub‘ : kou

,ohr‘, eitua ,ist‘ (vgl. Castr. Gr. § 520) | korsa-ga eitua ,unver-
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ständig* : korsa ,verstand* | nim-ka eitua »namenlos* : nim »name* |
(mscr.) säime-gai »blind (eig.: ohne äugen)*, vgl. (Castr.) seaime-

ga-limfem ,ich wurde blind* : säime ,auge* ||

OS (Castr.) -ktie, -gadi, -gedi, -gedie, -gade, -gadüa, -gode,
-ketel, -kittai « -kittai), -kadal, -gadal, -gedel, -gedil, -gedal. Das

ostjak-samojedische suffix besteht aus zwei oder drei elementen.

Das erste element ist: -k-, -ka-, -ki-, -ga-, -go-, -ge- ~ Tawg. -ka,

-ga — Jur. (Castr.) -si, -zi, -ti, -di, Knd. -si, (Bud.) -ci, (Reg.) -si,

-zi ~ Jen. (Castr.) -si, ti, -di ~ Kam. (Castr.) -se-, -ze- [vgl.
(-k- —' -ts-) Castr. Gr. § 142. 242/e, Beiträge 178 —89]. Das

zweite element -tie, -da-, -di, -die, -de-, -de, -düa ist wohl iden-

tisch mit Jur. -da, -dea, -tä in: -seda, -deda, -setä usw. — Jen.
-de, -re in: Ch -sere, B -sede usw. Von dem jurakischen kari-

tativsuffix schreibt Castren (im mscr.) das folgende: „Durch
die Endung si (zi, tsi) wird von jedem Substantiv eine besondere

Form gebildet, die zugleich die Bedeutung eines Kasus, eines

Adverbs und eines Adjektivs hat, aber durch das Suffix

-da eine rein adjektivische Be de u tung beko m m t,

z. B. ji-si ,ohne Verstand, unverständig*, ji-sidea ,unverständig*.“
Das zweite element des karitativsuffix des jurak-, jenissei- und

ostjak-samojedischen ist also ein gewöhnliches adjektivisches bil-

dungssuffix, welche einen gemeinsamen Ursprung haben. Das

dritte element -l, -i (<Z -l) ist gleichfalls nur ein gewöhnliches
adjektivisches bildungssutfix uralischen Ursprungs (sh. unter -Z:

z. B. Tas., B aral »herbstlich* : ard »herbst* usw.) 0 : MO nemgedi,
Tsch., 00 hemgade »namenlos* : MO hem »name* | K kögadi, 00

kuogode, Tsch. kuogadüa, B, Kar., Jel. kukedel, N kogadal ,taub* :

Jel., B, Kar. ka, Tsch. kuo ,ohr* | MO, K ormgedi, 00 ormgede,
NP ormkittai, Tas. öropketel, Jel., B ormgedil, N ormgedal ,schwach*:

K, 00, Tsch. orm »stärke* | NP mirgedi, B, Tas. mirgedil, Kar.

mirgedel »billig* : mir »preis* ||

Jur. (Castr.) -si, -zi, -ti, -di, Knd. (mscr.) -si; (Bud.) -ci, (Reg.)
-si, -zi : (Castr.) jlsi ,dumm‘ : ji ,verstand4 | harasi ,schuldlos* :

harn ,schuld* | nimzi, nimdi ,ohne namen* : nim ,name* | munti

,lautlos* : man ,laut* | (Bud.) niirci ,billig* : mir ,preis* | (Reg.)

1) Das ostjak-samojedische -del usw. element des karitativsuffix verglich
Szinnyei in NyH 7 104 mit dem ungarischen und wogulischen karitativsuffix

(ung. -tel usw. wog. -täl usw.), das aber nach dem oben gesagten kaum richtig
sein kann.
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nasi ,stumm 4 : na ,mund 4 |. nihizi ,schwach4 : niha ,stark 4 | Knd.

(mscr.) wisi ,ohne verstand, unverständig4 : (Castr.) ji »verstand4 ||
(Castr.) -seda, -sidea, Knd. (mscr.) -seda, -setä, (Leht.) -stvo, -settv,

-ssettvo, -siö'e, (Castr.) -teda, -ceda, -deda : (Castr.) tuseda ,talg-
los4 : tu ,talg 4 | jisidea »unverständig4

: ji »verstand 4 | Knd. (mscr.)
terseda, teresetä »ohne netznadel, leer, arm 4 : terea »netznadel 4 |
(Leht. 57) Nj. rie

o
stvd »knochenlos4 : Kis. ri »knochen4 | (Leht. 57)

Nj. nehessettvo, P nihovsettv »kraftlos4 : Nj. rilhev »kraft4 | (Leht.
54) Sj. nimsib'e »namenlos 4 : Sjo. nirn ,name‘ | (Castr.) jlndateda
»entseelt4 : jlnd ,seele ; | mirceda »billig 4 : mir »preis 4 | nimdeda

»namenlos 4 : nim »name 4 ||

Jen. (Castr.) -si, -ti, -di : nesi ,ohne weib4 : ne »weib 4 | B

kaeduti, Ch kaeruti »sündlos* : B kebu', gen. kebudo', Ch keburo'

,Sünde 4 | füdi ,ohne namen 4 : ni »name 4 || (Castr.) Ch -sere, -dere,

-tun; B -sede, -side, -dede : Ch urasere ,handlos 4 : üra ,hand‘ |
rüdere »namenlos 4 : ni »name 4 | tuturi ,ohne talg4 : tu, gen. turo'

,renntiertalg4 | B nesede ,unbew’eibt 4
: ne ,weib 4 | biside ,ohne ver-

stand4 : bi »verstand 4 j nidede ,namenlos 4 : nt »name 4 ||

Kam. (Castr.) -ze-, -se- in -zet, -set : simazet ,ohne äugen,
blind 4 : sima ,auge

4 1 folzet ,unglücklich' : toi ,glück4 | sägasset
,unvernünftig4 : sagas ,verstand4 ||

IpS -k, -ke : (Lindahl) anek ,norus, non, usurpatus 4 : adnet

,habere, possidere4 [ tetek ,nescius 4 : tetet ,scire‘ | maksek ,non

solutus' : makset ,rependere 4 I ajeteke ,non impeditus4
: ajetet

»impedire4 | (Budenz) lohkok ,olvasatlan 4 : lohket »olvasni 4 | korrohk

,varratlan‘ : korrot ,varrni 4 || IpN (Friis) borak ,uden at spise4 :

borrat ,spise, bide4 ||

Aus der wortbildungslehre wissen wir, dass wenn die ur-

sprüngliche, lebendige bedeutung eines derivaten verblasst, so

hilft sich das Sprachgefühl in der weise, dass es an das betr.

suffix noch einmal dasselbe suffix oder ein anderes suffix von

ähnlicher funktion fügt. Z. b.: ung. -dad [= -d(a) (dem.)-|--d
(dem.)] aprödad ,parvuius, klein 4 <Z apröd ,parvus, klein4 : aprö
.minuti, parvulus, klein, gering usw. 4 oder ung. -cske [= -cs- (dem.)
4- -ke (dem.)] kövecske ,ein kleines Steinchen4 <C kövecs »lapillus,
spitzes sandsteinbein4 : kö ,stein 4 ; tser. (Wichm.) -ik

[= -i (dem.) 4- (dem.)] KB lanzorik ,fetzen, lumpen 4 <4 *Lanzori:

tanz'3ra ,zerfasert4
.

Nichts liegt näher, als die annahme, dass wir
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in den folgenden zusammengesetzten bildungssuffixen auch mit

ähnlichen kombinationen zu tun haben:

IpN -koet'ta, -goet'ta, -koetta, -koettai usw. [= -koe- (nom. car.)
-t'ta, -tta (nom. car.)] : (Nielsen) gädakoet'ta ,unten ä angre

4 :

gättat ,angre
4 | mui'tälkoet'ta, mui'tälgoet'ta .uten ä forteile 4 :

mut'tälit Vorteile 4 | (Friis) arvvedkoettai ,uden at forstaa, fatte

etc. 4 : arvvedet ,forstaa, fatte 4 | logakoettai ,uden at locse* : lokkat

,lese 4 || (Nielsen) gäppergoet'ta, (Friis) gapperkoettai ,barhovdet,
med blottet Hoved 4

: gäpper, gapper ,Hue 4 | (Nielsen) jä’gelgoet'ta,
(Friis) joegelkoete-s ,moselos 4 : joegel ,Mose (Caldonia rangiferina) 4 ||
IpS (Lindahl) pednikketta ,sine pecuniis 4 : pednik, pednig ,num-

mus‘ ||

IpS -taka, -tak, -teke, -tek [= -ta-, -te- (nom. car.) — -ka,

-ke, -k (nom. car.)] ') (Lindahl) passatek ,illotus‘ : passat ,lavare‘ ||
abreteke ,sine pulvia4

: abre ,pulvia4 | attjetaka, attjetak ,sine patre 4 :

attje ,pater1 ||

Es ist nicht von der hand zu weisen, dass im -f-, -f'-, -w-,

-v-, -%- element des mordwinischen karitativsuffixes f-ftama, -ftarnet,
-vtomo, -vterhe, -)time usw.), im -

Z
7z- element des IpK -ihtem 2 ) und

im -ch- Z> -j- ?> > -i- element des ung. -et, -it, -chtelen,

-jtelen, -etelen, -itelen dasselbe (*-k — suffix zu finden ist.

(Bezüglich der lautlichen Übereinstimmung vgl. fgr. *-kt —

causativsuffix (vgl. seife 12) md. -fta-, -vio- usw. — IpK -[hte-,
-hte ung. -jt, -et, -it).

[Vgl. Beiträge 183—86 Lindahl-Öhrling Lexicon

Lapponicum (1780) LI Friis LI Haläsz 17, 74, 82 Nielsen

Gr. § 9, 258 Wied. E.-md. Gr. § 57 Ahlqv. M.-md. Gr. § 77

Beke Nyr. LV 134—6]

1) Anders Beke NyK XXXIX 425.

2) Das -p- element der nom. car. formen IpS (Haläsz) -apta, attr. -aptes,

IpSüd. -pt, (Lagercr.) -pite gehört — wie es auch das IpSüd. -pitf zeigt —

nicht eng zum -t element, sondern man muss in ihm irgendein besonderes suffix

*-p. erblicken; vgl. hierzu IpSüd. (Lagercr.) (nom. car.) und (Haläsz)

-tapot (nom. car.) [= -tci- (nom. car.) + -P°- (nom. car.?) + -t (nom. car.)]. Die

formen IpSüd. -pt, IpS -apta sind somit — wie das das IpSüd. -pote un-

zweifelhaft beweist — nur bereits im lappischen entstandene kontraktionen

\-pta < *-p.t, (vgl.
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2.

* *
x

-tt. - -t.

a.

*-tt. (nom. car.) -|- *-#*• (nom. den.) 1 )

IpN (Wiki.) arvotoebme, -toeme ,wertlos4 : arvvo, arvo ,wert‘ |
IpS (Haläsz) Calmetebme, -toem ,blind4 : calbme ,auge

4 | IpK -[htem
[=- Z

7z- (nom. car.) -|—te- (nom. car.) -f- -m (nom. denom.)] (Ge-
netz) Kid. na//maihtem ,stumm4 : nir/dem ,zunge

4 ||

finn. (Lönnrot) emättömä-; (-tön) ,moderlös‘ : emä ,moder 4 |
armottoma-; (-ton) ,onädig, oblid; värnlös usw. 4 : artno ,näd, gunst,
tillgift usw.

4 ||

md. -vtomo, -ftuma, -ftama, -f'tartiä, -viertle, -yfitne, (-tomo,
-ferne) [= -v-, -v-, -f-, -f-, -jr- <Z *-k- — (nom. car.) — -to-,
-tu-, -ta-, -fa-, -te-, -ti- (nom. car.) -]—mo, -ma, -rttä, -rtie (nom.

denom.)] : (Paas.-Chrest.) E sitdevtertie ,ohne hügelchen 4 : silde

.kleiner erdhügel4 j E sirtienieme ,ohne geschlecht4 : sijnen ,ge-
schlecht, wurzel, stamm 4 usw. ||

tser. -tama, -tama, -tama, -tarne, -öama, usw.: (Whchm.) U

kittama, (Genetz) P kittame, (Porkka) T ka'ttama, (Ram.) KB kita-

ma
o

,ohne hand4

: kit, kat ,hand 4 | (Porkka) T sinzcröama ,blind 4 :

,auge
4 || (Ram.) KB sm

dza-öama
0 ,unbekannt 4 : sm

dzäs

,wissen 4 ||

syrj. (Wied.) kyltöm ,
stumm 4 : kyl ,zunge

4 | sutöm ,gränzen-
los 4 : su ,gränze 4 || kertöm ,ungemacht' : kerny ,machen, thun4 ||

wotj. (Wichm.) G U lüttem, MU luuitem
,
leblos4 : G tut, MU

luiui ,seele, leben 1 | G M viztem ,dumm, dummkopf4 : G MU U

viz ,verstand, klugheit 4 ||

[Vgl. UA § 46 Sprw. 2 91 —2 Ahl q v. Rakennus § 117 Bu-

de n z NyK IV 103 Munk ä c s i KSz X 181 Beke NyK XXXIX

419 —21 Lindahl-Öhrling Lexicon Lapponicum LI—LII

Haläsz74 Nielsen Gr. § 259 Ahlqv. M.-md. Gr. § 77

Wied. E.-md. Gr. § 57 Beke CsNyt. § 129, 177 Wied. Syrj.
Gr. § 41 Wied. Wotj. Gr. § 236 Medveczky 452 —3]

1) Anders Beke [NyK XXXIX 430]
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b.

-tt. (nom. car.) -|- *-Z. (nom. den.)

wog. (Munk.) L erltal »enek nelkül' : Sri ,enek‘ | P vittal

»viz nelkül' : vit ,nyl 1 || (Munk.) K joyttal, (Kannisto) iöyttal »eler-

hetetlen, unerreichbar' : (Munk.) joyti, (Kannisto) iöyti »eler, er-

reichen' ||

ung. -tel <Z -*tel (vgl. Beke Nyr. LV 134—5) : mesztelläb

»barfuss' : in mezö »feld, wiese, flur' — finn. metsä,

estn. mets »wald, forst, weide' (vgl. Mark SUS. Toim. LXVII

268 —71), (lab ,fuss‘) || -talan, telen O)-tlan, tlen [= -tal-, -tel- -f-

-(-e-, -a-)-n (vgl. vizen »auf dem wasser' : viz »wasser')] : erötelen,
erötlen »schwäch' : erb »kraft' ; szötalan, szötlan »sprachlos, wort-

los, schweigsam' : szö ,wort‘ || fötelen »ungekocht: fönt »kochen' |[

[Vgl. Sprw. 2 91 NyH 7 103—4 Beke NyK XXXIX 418

Szabo 441 —42, 454 Budenz Magyar Nyelveszet V 537, NyK
IV 142 Hunfalvy Magyar Nyelveszet V 544 Vikar Tanul-

mänyok az egyetemi magyar nyelvtani tärsasäg köreböl I 26G

Simonyi (ebendort) 272 Zolnai Egyetemes Philol. Közlöny
XV 1059 — anders: UA § 46 Munkäcsi KSz X 181.]

c.

Dasselbe *-//. ~ *-?. element können wir noch weiter be-

trachten in folgenden kasussuffixen des abessivs:

IpS -taka, -teke, -tak, -tek„ -tta, -t [= -ta-, te- (nom. car.) -|-
-ka, -ke, -k (nom. car.)] : (Lindahl) akkataka, akkatak, akkat »sine

uxore' : akka ,uxor‘ | abreteke »sine pulvia' : abre »pulvia' || passa-
tek »illotus' : passat »lavare' || IpN -taga [(< -taga ein unbe-

kanntes suffixelement, vielleicht -tta vgl. -koetta, -kcet'ta, -goet'ta} —

-ta (nom. car.) -ga «*-ka} (nom. car.) 4- ?-tta, -t'ta (nom.
car.)] : (Wiki.) giedataga »ohne hand' : gietta, gieda ,hand‘ ||

finn. (Lönnrot) rahatta »penninglös' : raha »penning' | wot.

(Kettunen) Lama leivättäG »ohne brot' : estn. leib, leiva ,brot‘ ||

tser. (Ram.) KB iadte Has »nicht gehen können, eig.: ohne

fuss sein' : ial ,fass' | KB iomode ,gottlos': idtna ,gott' || (Genetz)
P koödte »ohne auszulassen' : ködern »lassen, auslassen' ||

syrj. -teg, -tög [= -te-, -tö- (nom. car.) -g (nom. denom.

vgl. (Wied.) duzg ,
tiefsinn4

: duz ,traurig')] : (Wichm.) meteg



Die Wortbildungslehre des Uralischen 67

,ohne mich' : tne ,ich‘ | (Wied.) jurtög ,kopflos' : jur,köpf' || nu-

zödtög ,ohne zu zögern, unverzüglich' : nuzödny ,verzögern' ||

wotj. -tek, -täk <Z *-teg, -tag vgl. syrj. -teg, -tög [Das wotja-
kische auslautende -k kann nämlich gerade in den Suffixen sekun-

där sein, vgl. (Munk.) K lapäk, <Z lapäg .kleinwüchsig, niedrig' :

K lap ,niedrig'] [= -te-, -tä- (nom. car.) -k <-g (nom. denom.)]:
(Munk.) kitäk ,ohne hand' : kl ,hand‘ || (Wichm.) MU duatek

,ohne zu fragen' : duäni ,fragen' ||

[Vgl. Sprw. 2 92 Beke NyK XXXIX 421-31 Ahl q v.

Rakennus §ll7 Budenz NyK IV 103, UA §46 Munkäcsi

KSz X 181 Hal ä s z 17, 74, 82 Niel s e n Gr. § 55, 420 Beke

CsNyt § 128, 176 Wied. Syrj. Gr. § 95 Wie d. Wotj. Gr. § 27]

5*



Anhang.

Die frage der ausbildung der wortkategorien beschäftigt die

Sprachwissenschaftler schon seit langer zeit. Herder, Bern-

hardi, Bopp u. a. verfochten die priorität der verbalen wort-

art und leiteten aus derselben alle übrigen redeteile ab. In scharfem

gegensatz zu dieser gruppe verkündete ein anderer teil der Sprach-
wissenschaftler, mit Steinthal, W undt, Schmidt,
Klemm usw. die priorität des nomens. Die dritte gruppe,
mit Humboldt an der spitze, steht zwischen diesen beiden

gegensätzlichen lagern und leitet ihrerseits sowohl die verbale

als auch die nominale wortart aus einer gemeinsamen „unvoll-
kommenen wortkategorie“ her.

Da man in der uralischen Sprachwissenschaft im allgemeinen
die priorität der nominalen wortart lehrt und man nahezu bei

allen wichtigeren morphologischen und syntaktischen fragen den

gedanken der priorität der nominalen wortart berührt, wird es

vielleicht-angebracht sein, dass wir — die wir uns die behandlung
eines wichtigen abschnittes der morphologie zur aufgabe gemacht
haben — vor allem die grundlage des gebäudes, d. h. die daten,
die die priorität der nominalen wortart beweisen sollen, unter-

suchen und unser gebäude erst auf die bereits als fest erkannte

grundlage aufzurichten trachten.

In jüngster zeit hat K 1 em m die philologischen und psycho-
logischen belege, die die priorität der nominalen wortart dartun

sollen, in seiner arbeit: „Magyar törteneti mondattan“ zusammen-

fasst. Er schreibt: „Ma mar nyilvänvalö, hogy a fgr., illetöleg
az uräli mondat eredetileg ne v s z bi ällitmänyü (nominalis)
volt, az igei es az igei-nevszöi ällitmänyü mondat a nevszöi ällit-

mänyü mondatbbl fejlddött. Ebbdl következik, hogy az ige szbfaji
kategöriäja a nevszöböl fejlddött. A nevszöi ällitmänyü mondat

eredetibb voltänak fölvetelere nyelvi jelensegek es lelektani okok

kenyszeritenek bennünket.“ (Klemm MTM 41).’)

1) „Heutzutage ist es schon offenbar, dass der fgr., bzw. uralische satz

ursprünglich mit einem nominalen prädikat (nominal) versehen war, dass
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Fassen wir diese zwingenden umstände näher ins äuge.
„A legfontosabb nyelvi tenyek“ — sagt Klemm — „ezek: ’)
1) A nevszbi ällitmänyü mondat dsregi voltät bizonyitja az

a körülmeny, hogy a lappot es a finnt kiveve ma is gyakori a

nevszöi ällitmänyü mondat a fgr.-sägban, söt a szamojedban is ...
A lappban es a finnben mär csak egyes nyomai vannak, itt az

igei es az igei-nevszöi ällitmänyü mondat mär kiszoritotta a nev-

szöi ällitmänyü mondatot.“ (Klemm ebendort). 2 ) Dies ist eine

erfahrungsgemässe Feststellung. Doch um der Wahrheit zu ge-
nügen, müssen wir auch die andere Seite der münze betrachten.
Denn die urexistenz des satzes mit einem verbalen prädikat wird
andererseits durch den umstand bewiesen, dass dieser in sämt-

lichen fgr. sprachen ebenso häufig gebraucht wird. Was beweisen

nun diese beiden objektiven Feststellungen? Nur den parallelis-
mus, aber keineswegs die Priorität des nominalen satzes!

„2) A fgr. nyelvekben oly gyakori igenevi szerkezetek tulajdon-
keppen megkövült nevszöi ällitmänyü mondatok

. . .
A jelzö, a

hatärozö es a tärgy kifejlödese csak nevszöi ällitmänyü mondat-
ban törtenhetett, hasonlökepen

3) a magyar, vog.-osztj. es a md. tärgyasragozäsü igealakok
kifejlödese is

. . .“ (ebendort) 3).
In diesen beiden punkten sind zwei thesen enthalten. Die

erste ist: „A fgr. nyelvekben oly gyakori igenevi szerkezetek

der satz mit verbalem und der mit verbal-nominalem prädikat sich aus dem

satz mit einem nominalen prädikat entwickelt hat. Daraus folgt, dass die

wortkategorie des verbums sich aus dem nomen entwickelt hat. Zu dieser an-

nahme, dass der satz mit nominalem prädikat ursprünglicher ist, zwingen uns

sprachliche erscheinungen und psychologische tatsachen.“

1) „Die wichtigsten sprachlichen tatsachen“ — sagt Klemm.

2) „1) Die urexistenz des satzes mit einem nominalen prädikat wird durch

den umstand bewiesen, dass der satz mit einem nominalen prädikat mit aus-

nahme des lappischen und finnischen in den fgr. sprachen und sogar im samo-

jedischen noch heutzutage häufig vorkommt. ...Im lappischen und finnischen

existieren nurmehr seine vereinzelten spuren, hier wurde der satz mit einem

nominalen prädikat schon von dem satz mit einem verbalen und verbal-nomi-
nalen prädikat verdrängt.“

3) „2) Die in den fgr. sprachen so häufigen partizipialen konstruktionen

sind eigentlich erstarrte Sätze mit einem nominalen prädikat. ...
Die ausbil-

dung des attributs, des adverbs, Objekts konnte nur im satze mit einem nomi-

nalen prädikat vor sich gehen, in ähnlicher weise auch

„3) die ausbildung der ungarischen, vogulisch-ostjakischen und mord-
winischen objektiv konjugierten verbalformen . . .“
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tulajdonkeppen megkövült nevszöi ällitmänyü mondatok.“ Diese

nomenartigen formen setzen sich jedoch ohne ausnahme
in sämtlichen finnisch-ugrischen sprachen aus zwei elemen-

ten zusammen: aus einem wirklichen verbalstamm und aus

einem sog. suffix des nomen verbale. Schon mehrere autoren
haben festgestellt, dass die suffixe des nomen verbale mit den

Suffixen des nomen denominale identisch sind. (Vgl. Sprw. 2

89, 90, 92; NyH 7 102—103; Klemm MTM 41—42; Uotila FUF

XXI 78; Györke EK XIII 45 —47).
Wie konnten die suffixe des nomen denominale die bedeu-

tung des nomen verbale adaptieren? Die antwort darauf geben
die uralischen sprachen selber. Die nominalsuffixe *p. ~ *ß.,
-kk. ~ -k. usw. haben nur dann die funktion des nomen ver-

bale, wenn sie sich an einen ausgesprochenen verbal -

stamm fügen: finn. antava ,gebend4

,
aber lihava »fett, wohl-

beleibt4 ; Jur. stjeka Jügner 4

,
aber rjUrka ,gross

4 usw. Daraus folgt
nun klar, dass zu der zeit, als sich diese nomina verbalia (sekun-
däre nomina) bildeten, nicht nur das nomen, sondern

ebenso das ausgesprochene verbum bereits vorhan-
den sein musste. Wenn diese formen etwas beweisen sollten,
so kann dies nur der urparallelismus des nomens und des ver-

bums sein.

Die zweite these lautet: „A jelzö, a hatärozo es a tärgy
kifejlödese csak a nevszöi ällitmänyü mondatban törtenhetett,
hasonlökeppen a magyar, vog.-osztj. es a md. tärgyasragozäsü ige-
alakok kifejlödese is.“ Wir möchten diese feststellung Klemm’s
nicht ohne einschränkung gelten lassen und werden darauf noch

gelegentlich zurückkommen. Jedoch, angenommen, sie sei stich-

haltig, fragt es sich, ob dieser umstand schon an sich genügt für
den nachweis, dass neben dem nominalen prädikat das verbale
bereits nicht habe existieren können?!

„4) Vannak a fgr.-sägban oly kepzök, amelyek egyaränt järul-
hatnak nevszöhoz es igehez . .

x ) und zwar, — fügen wir hinzu —

von den ältesten Zeiten an: ung. nötelen ,ledig, fraulos‘ - ärtatlan

,schuldlos4

, finn. lihava ,dick, wohlbeleibt4
~ antava ,gebend4

,

ung. aranyoz ,vergoldet 4

,
foltoz ,flickt 4

— kötöz ,bindet 4

, födöz
.deckt4 usw. Der erste Schluss, der sich aus dieser beobachtung

1) „Es gibt in den finnisch-ugrischensprachen suffixe, welche sich gleicher-
massen an nomina wie an verba fügen . .
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ergibt, deutet wiederum auf den urparallelismus des nomens und
des verbums hin. Klemm sieht jedoch von dieser unmittelbaren

folgerung ab und lenkt die aufmerksamkeit auf den verschiedenen

wert der suffixe, indem er sagt: „E kepzöknek ketfele szerepe
közül a denominalis eredetibbnek bizonyul a deverbalisnäl, mert a

denominalis jelentes ältalänosabb, ez azutän speciälizälödott azältal,

hogy a különbözd jelentesü szbtövekböl es ältaläban a mondatkap-
csolat reven mäs-mäs jelentesärnyalatot ertettek rä az illetö kepzökre.
E jelenseg is tehät a nevszönak es vele összefüggdleg a nevszoi ällit-

mänyü mondatnakeredetibb voltära utal“ (ebendort 42). x) Unter sei-

nen belegen finden sich das ung.: aranyoz .vergoldet', foltoz ,flickt'
~ kötöz ,bindet', födöz .deckt'. Sämtliche forscher sind darüber

einig, dass die verbale bedeutung der Wörter wie aranyoz, foltoz
gerade durch das anfügen des suffixes -z entsteht, d. h. das -z

weist schon a priori eine bestimmte verbale funktion (!) auf.

Woher konnte das morphem -z die verbale bedeutung adaptieren,
wenn die denominale funktion dieses suffixes ursprünglicher ist

als die deverbale? Der autor beruft sich auf Sprw.2 und NyH 6
.

Dort findet sich jedoch nichts dergleichen, da ja eine solche ent-

wicklung undenkbar ist.

Betrachten wir endlich den letzten punkt. Der besteht eigent-
lich aus zwei teilen: aus sprachlichen und aus psychologischen

argumentierungen. Nehmen wir zuerst die sprachlichen.
„5) A fgr. nyelvek igeragozäsi rendszereben szämos nevszoi

eredetu alak van, különösen az egyes es a többes 3. szemely-
ben. Igy a magyarban a... vagyon = ,valö, meglevö', tnegyen —

unend', teszen = ,tevd‘ . . .
stb.“ (ebendort). 2 ) Dieser teil ist

also lediglich die Wiederholung des 2. punktes, bzw. die bestäti-

gung desselben durch beispiele. Wir verweisen also auf das, was

wir in dieser beziehung oben gesagt haben.

1) „Von den zweierlei funktionen dieser suffixe erweist sich die denomi-

nale als ursprünglicher als die deverbale, weil die denominale bedeutung all-

gemeiner ist; diese hat sich erst später dadurch spezialisiert, dass man von

Wortstämmen mit verschiedener bedeutung und überhaupt durch die satzver-

knüpfung an die betreffenden suffixe (immer) neue bedeutungsschattierungen
applizierte. Diese erscheinung weist somit auch auf die ursprünglichere existenz

des nomens und zugleich auf die des satzes mit einem nominalen prädikat hin.“

2) „5) In dem konjugationssystem der finnisch-ugrischen sprachen gibt es

zahlreiche formen nominalen Ursprungs, besonders in der 3. person der

einzahl und mehrzahl. So im ung. ...vagyon — .seiend, seiender 1, tnegyen —

,gehend', teszen = .machend' . . . usw.“
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Die sprachlichen unterlagen der nominaltheorie haben wir

somit geprüft. Bevor wir weiter gehen, fassen wir die ergebnisse
zusammen: Die zweite hälfte des zweiten punktes und der dritte

punkt haben die Priorität der nominalen wortart wr eder bewiesen

noch in Zweifel gestellt; aus allen übrigen daten ergab sich hin-

gegen der zwingende Schluss, dass das verbum eine ebenso

ursprüngliche wortart vorstellt wie das nomen.

Es bleiben nunmehr die psychologischen beweise übrig.
Denn: „Lelektani okok is a nevszöi ällitmänyü mondatszerkezet

eredetibb volta mellett szölnak. Be nem fejezett egyes 3. sz.

igealakul (csillog, jär) ma a magyarban — a fent emlitett -n.

kepzös igeneveket nem veve figyelembe — a puszta igetö szolgäL
. . . Ezapuszta igetö pedig eredetileg nevszötö volt, mely nevszöi

ällitmänyul szolgält. A kezdetleges gondolkodäs u. i. tärgy-
fogalmak segitsegevel törtent, ezeknek nyelvi kifejezöje pedig
a nevszö. A tulajdonsägfogalmak, melyeknek nyelvi kife-

jezöje a melleknev es az ällapotfogalmak (vagy mäskep:
törtenesfogalmak), melyeknek nyelvi kifejezöje az ige, csak

tärgyfogalmakkal kapcsolatban keletkezhetnek, s csak tärgyfogal-
makkal kapcsolatban tudjuk elkepzelni öket. A kezdetleges lelku

ember a tulajdonsägokat es az ällapotokat mindig csak az illetö

elö lennyel vagy elettelen tärggyal kapcsolatban fogta föl, attol

meg nem välasztotta el.“ (Klemm MTM 43).’) Diese Sätze

erinnern uns unwillkürlich an die bekannte lehre Wundt’s:

„Die eigenschaft kann nur in ihrer Verbindung mit dem gegen-
stand an dem sie haftet, gedacht werden; und dasselbe gilt in

noch höherem mässe von zuständen und Vorgängen, die einen

1) „Die psychologischen gründe sprechen ebenfalls für das ursprünglichere
vorhandensein der Satzkonstruktionen mit einem nominalen prädikat. Als die

unvollendete 3. person der einzahl (csillog .glitzert', jär .geht') dient heute im

ungarischen — wenn man die oben erwähnten —nomina verbalia mit dem

suffix -n aussei’ betracht lässt — der blosse verbalstamm.
..

. Derselbe blosse

verbalstamm war aber ursprünglich ein nominalstamm, der als nominales

prädikat diente. Das primitive denken geschah nämlich mit hilfe von sachbe-

griffen, deren sprachlicher ausdruck aber dasnomenist. Die eigen-
schaftsbegriffe, deren sprachlicher ausdruck das adjektiv, und die

zustandsbegriffe(oder anders : die geschehnisbegriffe), deren sprachlicher
ausdruck das verbum ist, können sich nur in Verbindung mit sachbegriffen
herausbilden, wir können sie uns nur in Verbindung mit sachbegriffen vorstel-

len. Der mensch mit einer primitiven seele begriff die eigenschaften und zustande

immer nur in Verbindung mit dem betreffenden lebenden oder leblosen wesen,

er hat sie von diesem noch nicht getrennt.“
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wechsel der gegenstandsvorstellungen oder ihrer beziehungen zu-

einander ausdrücken, lauter begriffe, die natürlich die Unterschei-

dung und benennung der gegenstände selber voraussetzen. Die-

sem Verhältnis entspricht es, dass das nomen substantivum in der

spräche aller Völker der eigentliche träger des gedankens und

dass es diejenige wortform ist, die sich immer und überall voll-

ständig entwickelt hat, während die anderen, namentlich das ver-

bum, in vielen fällen mehr oder minder unausgebildet geblieben
sind.“ Und weiterhin sagt Wundt, wobei er wahrscheinlich an

Humboldt denkt: „Allerdings pflegt man dieses Ver-

hältnis wohl auch so auszudrücken, dass in jenen
sprachen die Unterscheidung der wortkategorien
überhaupt eine unvollkommene sei und dass daher in

ihnen das wort gleichzeitig nominale und verbale be-

deutung besitze.“ 1 ) Gegenüber dieser letzten Wahrscheinlich-

keit wagt aber der Psychologe Wundt nun die Verantwortung
schon nicht mehr allein auf sich zu nehmen, sondern greift auf

ein gebiet, wo zu entscheiden eher der Sprachwissenschaftler be-

rufen ist. „Aber der aufbau des satzes zeigt doch
...,

dass der

nominale begriff der ursprüngliche ist, . .
. usw. (Wundt, Die

spräche 3 II 9).
Die sprachlichen belege bezüglich der uralischen sprachen

hat, wie wir schon gesehen haben, Klemm in seinen fünf punk-
ten zusammengestellt. Wir sahen auch, dass diese sprachlichen
argumente nicht auf die Priorität der nominalen wortart, sondern

eher auf die Parallelität des nomens und des verbums weisen.

Wenn aber die sprachlichen belege (wenigstens in den uralischen

sprachen) die Priorität der nominalen wortart nicht bestätigen,,
so könnten wir der Wundtschen lehre gemäss die urform der

heutigen wortartlichen kategorien in einer sog. „unvollkommenen
wortkategorie“ suchen. Doch es fragt sich, ob wir das, was man

aut gründ der Psychologie annehmen kann, mit sprachlichen be-

legen unterstützen können. Vor allem, ob solche „unvollkomme-
nen wortkategorien“ in der uralischen Ursprache wirklich nach-

zuweisen sind, sprachliche formen, die noch heutzutage in einer

anzahl primitiver sprachen in fülle vorkommen. So z. b.: im

hottentotischen: 2) gäos ,die herrschaft* und ,er herrscht*; miis

1) Sperrung des autors.

2) Fr. N. Finck, Der deutsche Sprachbau, 80—1.
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,das äuge
4 und ,sie sieht4

; mügu ,die äugen
4 und ,sie (beide) se-

hen 4 ; täob ,schäm4 und ,er schämt sich4
, khöms ,die rede4 und

,sie redet 4

; goäb ,der rühm 4 und ,er rühmt 4

; im holontalo 1) bitiolo

.hunger4 und uuu bitiolo ,ich hungere4

(uau = ich) usw.

Wir wissen schon lange, dass im uralischen zahlreiche der

form nach übereinstimmende verba und nomina vorkommen:

ung. zaj ,fragor, strepitus‘; wog. sij, suj ,stimme, laut, lärm 1 ;

ostj. sgi, sdi ,id.‘ ~ finn. ,klingen, lauten, tönen 4

, IpN äuogjet,
praes. cuojurn ,id.‘ Tawg. soibutum ,id ‘ | ung. les ,lauer 1 ung.
les ,lauern4 ; ostj. lästig ,id.‘; wog. lets?, las

7,
la&? ,id. 4 | wog.

pul, pul; ostj. püil; md. pul; finn. pulu ,stück, bissen 4

, ung. fal-ka
,Stückchen4

; Tawg. fili-mi'a, fiCi-mi’a ,id. 4
— wog. ,fressen,

verschlucken4

; ung. fal ,id.‘ | finn. wotj. tel? ,blasen,
wehen4

~ finn. tuule,; wotj. tel; syrj. te ,wind 4 | ung. fugy
,frost4

— ung. fugy; wog. pal' v pal':; ostj. pui v, poiT ,frieren,
brennen4

; finn. ,brennen 4 | tser. .schneien 4
~ tser.

Idm; finn. lumi; md. lov ,schnee4

; ung. lotn ,pruina 4 usw. [Vgl.
UA § 2; Wiklund SUS. Aik. X 210; Simonyi NyK XIII 69,

Nyr. XXXVIII 241; Szabo 56; Schütz 27; Medveczky 331;
Csuri Az ige 74; Melich MNyv. IX 253; Gombocz Ung.
Jahrb. X 8; Klemm MNyv. XXIII 331; MTM 43; Sprw. 2 89—90;

NyH 7 102]. Der umstand, dass sich mit demselben ,lautbild 4 in

der einen spräche die verbale, in der anderen die nominale bedeu-

tung verbinden kann, ja dies sogar sehr oft im bereich einer

spräche, zeigt deutlich, dass sich mit den angeführten Wörtern

schon in der Ursprache beide bedeutungen verbinden konnten,
zumal alle aufgezählten beispiele zum Wortschatz der Ursprache
gehören. Wenn aber die aufgezählten Wörter beide bedeutungen
haben aufweisen können, dann konnten dieselben in der urali-

schen Ursprache in keinem falle einen bestimmten wortartlichen

Charakter haben. Damit haben wir aber schon die existenz der

Wundt sehen „unvollkommenen wortkategorien“, oder wie es

in jüngster zeit Cassirer ausdrückt, des „Werdens zur Form“ 2)
in der uralischen Ursprache bereits bewiesen. So können wir

endlich auf gründ der aufgezählten sprachlichen und psychologi-
schen beweise feststellen, dass in den uralischen sprachen sich

1) H. Winkler, Zur Sprachgeschichte. Nomen. Verb u. Satz. Anti-

kritik 34.

2)Cassirer, E. Philosophie der symb. Formen. I. Die Sprache 235.
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weder das verbum aus dem nomen, noch das nomen aus dem

verbum entwickelt hat, sondern dass beide Wortarten auf eine

sog. „unvollkommene wortkategorie“ zurückzuführen sind. Na-

türlich wäre es ein irrtum, wenn wir nun lehren würden, dass

der Wortschatz der uralischen Ursprache lediglich aus solchen

„unvollkommenen wortkategorien“ bestanden habe. Bedenken

wir, dass nach der Psychologie solche formen die urältesten for-

men des menschlichen denkens darstellen! Wieviel bedeuten

aber die 5 —6000 jahre der uralischen grundsprache in der geschichte
der menschheit?! Doch wir brauchen uns gar nicht auf ein so

allgemeines argument zu berufen, da doch die sprachlichen be-

weise (die fünf punkte Klemms) unzweifelhaft gezeigt haben,
dass in der uralischen grundsprache nicht nur die wortkategorie
des verbums, sondern auch die des nomens vorhanden war. For-

men wie tser. lam ,schnee4
— ,schneien 4 usw. besagen daher

nur soviel, dass es noch in der uralischen Ursprache „unvoll-
kommene wortkategorien“ gab, dass jedoch neben diesen — wie

das aus den übrigen sprachlichen belegen hervorgeht — bereits

Wörter vorhanden waren, die in jedem falle nur eine bedeutung
aufgewiesen haben, d. h. welche schon entweder nur verba oder

nur nomina waren.

Wir können nunmehr aus dem bisher entwickelten bezüglich
der Wortbildung folgende lehren ziehen:

1) Wenn in der uralischen zeit das ausgesprochene verbum

und das nomen vorhanden war, so gab es auch schon diesen ent-

sprechende verbale und nominale suffixe.

2) Da sowohl das verbum als das nomen letzten endes auf

eine gemeinsame urform, auf die sog. „unvollkommene wort-

kategorie“ zurückzuführen sind, so muss auch zwischen den ur-

sprachlichen verbal- und nominalsuffixen, die sich auf eine ge-

meinsame lautliche form zurückzuführen lassen, ein unzweifel-

hafter Zusammenhang bestehen. Um aber diesen Zusammenhang

genauer klarlegen zu können, müssen wir auch die zwischen die-

sen Suffixen bestehende bedeutungsverwandtschaft beleuchten.

Untersuchen wir also zuförderst, welche bedeutungen im

allgemeinen die einzelnen suffixe aufweisen können. Nehmen

wir vor allem die nominalsuffixe.

Die uralischen nominalsuffixe können folgende bedeutungen
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annehmen: deminutive, possessoris, possessi, augmentative oder

komparative. r )
Szinnyei hat in der Sprw. 2 den bedeutungsbereich des

nomen deminutivum folgendermassen zusammengefasst: „Diese
Ableitungsgruppe umfasst nicht nur die eigentlichen Verkleine-

rungswörter und Koseformen, wie z. b. ung. mädärkä ,Vöglein',
IpN. ekdnäsätn ,mein liebes Mütterchen', sondern auch solche,
deren Bedeutung aus der Verkleinerung hervorgegangen oder durch

verschiedenartige Anwendung der verdunkelten Verkleinerungs-
formen entstanden ist. Hierher werden namentlich noch solche

Ableitungen gezählt, a) in welchen das Deminutivsuffix eine Ähn-

lichkeit bezeichnet, z. B. finn. hlrikko ,mausefahles Pferd' (hlre-
,Maus'); estn. emak ,Stiefmutter' (ema ,Mutter'); — b) in welchen

das Deminutivsuffix ein Zeichen der Zusammengehörigkeit ist, und

zwar bedeutet das abgeleitete Wort entweder etwas, das zum

Grundbegriff gehört oder zu dem der Grundbegriff gehört, z. B.

finn. sormukse- ,Ring‘ (sorme- ,Finger'); md. p'il'eks ,Ohrge-
hänge' (p'il'e ,Ohr‘); finn. lehdekse- ,ein abgeschnittener belaubter

Zweig' (lehte- ,Blatt'); md. umarks ,Apfelbaum' (umar ,Apfel');

wog. ZdZZ ,der untere' (iol- ,das Untere'); — o in welchen das

Deminutivsuffix eine spezialisierende funktion hat, z. B. ung.
tudös ,gelehrt, der Gelehrte' (tudö .wissend'); finn. kivekse-

,Stein am Fischernetze' (kive- ,Stein'); md. ersjks ,langlebig'
(ersj ,lebend'). In vielen Fällen ist die Ableitung gänzlich verdun-

kelt.“ (Vgl. Sprw.2 83).
Von der bedeutung des nomen possessoris hat hinwider

Budenz folgende definition gegeben: „a “nomen possesso-

ris“
...

— oly szärmazek nevszö, mely az “alapszo jelentette tärggyal
biröt, — azzal valöt“ jelent“, (vgl. UA § 43) -) z. b. Jur. jabetta
,glücklich' : jaba ,glück'; syrj. busös

,staubig' : bus
,
staub'; finn.

verekse,- (veres) ,blutig' : veri ,blut' usw. Die bedeutung des

nomen possessi hat Budenz folgendermassen festgestellt: „A

“nomen possessivum“-on ältaläban oly denominalis nevszöt ertünk,

mely az alapszdbeli tärgynak vagy szemelynek birtokäban levdt

1) ß u d e n z unterscheidet auch eine besondere pronominale suffixgruppe.
Diese Unterscheidung ist jedoch überflüssig, da die pronominalsuffixe nichts

anderes als gewöhnliche nom. deminutiva darstellen (vgl. bezüglich des fgr.
dem. suffix Zsirai MNyv. XXIII 320).

2) „das ,nomen possessoris* —
...

ist ein derivativnomen, das ein “das

objekt des grundwortes besitzendes, mit jenem beisammenseiendes“ bedeutet“.
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v. hozzätartozöt jelent, — vagyis a mely igy ertelmezhetö:

,vmihez (vkihez) tartozö 4

, pl. kirälyi (regius: k. palota domus

regia, valamely kirälynak a häza, v. a milyen kirälynak szokott

lenni), emberi dem menschen eigen, menschlich (e. gyarlösäg
menschliche schwäche;, testi dem körper eigen, körperlich
(t. fdjdalom). ...

De a birtokläs tägabb fölfogäsäval meg igy is:

»vmin rajta-valö, vmin rendesen talälhatö, vmiben lakö (meg tehät:

•onnan valö, eredö, szärmazö4

,
pl. häzi im hause befindlich v.

lebend (h. ällat haus-tier), vizi (v. kigyö wasserschlange),
magyarorszägi Ungarn angehörig, in U. wohnend, aus U. stam-

mend4

. . (vgl. UA § 44). l ) Was den wert der augmentativen
bzw. komparativen suffixe anbetrifft, so meint ebenfalls Buden z,

dass diese dem nominalen begriff eine Vergrösserung und

einen nachdruck verleihen, d. h. sie stellen die gegenteile der

deminutiven bedeutung dar (vgl. UA § 47) z. b. ung. nagyobb
»grösser4 : nagy »gross

4 ; Jur. sawwarka »besser4

: sauwa »gut4
.

Nun aber gibt es sowohl nach Budenz als auch nach

■Szinnyei einerseits nominalsuffixe, welche mehrere bedeutungen,
andererseits solche, welche immer nur eine bedeutung haben

können. Die eine bedeutung der suffixe mit mehreren bedeutun-

gen ist immer das deminutivum. Betrachten wir einige beispiele.
Suffixe, die mehrere bedeutungen annehmen können: ung. -ka:

balka ,linkhändig‘ : bal »sinistra 4 und leänyka »kleines mädchen' :

leäny, ,mädchen‘; -s: kekes »bläulich 4 : kek ,blau‘ und erös »kräftig,
stark4 : erö »kraft4 : syrj. ~(ö)d: gördöd »röte 4 : görd »rot 4 und siröd

»harzig4
: sir »harz 4

usw. Suffixe, die angeblich nur eine bedeutung auf-

weisen: finn. -va: lihava »fett, wohlbeleibt4

: ZZAa »fleisch'; IpK
-mp: pureamp »besser4 : puerr »gut 4

usw. Bei den suffixen mit

mehreren bedeutungen stellt man unwillkürlich die frage: gibt

1) „Unter dem “nomen possessivum“ verstehen wir im allgemeinen ein de-

nominales nomen, das (etwas) im besitze des grundwortlichen Objektes seiendes

■oder zu diesem gehörendes bedeutet, — d. h. was so verstanden werden kann:

,zu etwas (zu jemandem) gehörendes', z. b. kirälyi (regius: k. palota domus

regia, das haus irgend eines königs, oder ein solches, was dem könig zu

gehören pflegt), emberi dem menschen eigen, menschlich (e. gyarlösäg
menschliche schwäche), testi dem körper eigen, körperlich (t. fäjdalom) . . .
Aber mit der breiteren auffassung des besitzens auch noch so: ,auf etw. seien-

des, gewöhnlich auf etw. zu findendes, in etw. wohnendes (also noch: von dort-

her seiendes, stammendes, kommendes', z. b. häzi im hause befindlich oder

lebend (h. ällat haus-tier), vizi (v. kigyö Wasserschlange), magyarorszägi
Ungarn angehörig, in U. wohnend, aus U. stammend . . .“
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es zwischen den verschiedenen bedeutungen einen Zusammen-

hang, und wenn ja, was für einen? Können die verschiedenen

bedeutungen auf eine gemeinsame grundbedeutung zurückgeführt
werden oder hat sich die eine bedeutung einfach aus der anderen

entwickelt? Budenz neigt eher der zweiten auffassung zu.

„Hogy a „nomen possessoris“ — . . .
a diminutiv kepzesben is

kifejezest nyerhetett, vilägosan mutatja a finn nyelv, a hol pl.
az -jse « aise stb.) kepzö mind a ket erteknek a kifejezöje:
finnS. kalaise ,halacska‘ es ,halas', reikäise Jyukacska' es ,lyukas‘ |

magy. -s: feketes, särgäs es halas, vizes“ (Vgl. UA § 43).’) Un-

serer ansicht nach verdienen besonders die ungarischen formen

mit -5 eine eingehendere betrachtung. Dieses suffix [-s (<Z -si,
-se, -su) » -cs (< uralischen -ts.)] kommt nämlich im un-

garischen sowohl mit einer deminutiven als auch mit einer nomen

possessoris-artigen bedeutung vor, wogegen es in den übrigen
uralischen sprachen nur das deminutivum bezeichnet. (Vgl. oben

s. 23—30). Einen ganz ähnlichen fall sehen wir beim nomen

denominale -tt. — -i. (vgl. oben s. 13). Dieses suffix kann im

samojedischen sowohl das deminutivum als auch das nomen

possessoris bezeichnen, wogegen es in den finnisch-ugrischen
sprachen nur das deminutivum bedeutet. Dem gedanken Budenz’

hat sich später auch Szinnyei angeschlossen: „Zur Bildung
von Adjektiven mit der Bedeutung: ,mit etwas versehen, etwas

habend od. besitzend' dienen äusser den obigen ver-

dunkelten Deminutivsuffixen 2) noch zwei andere

Suffixe, . . .“ (Sprw. 2 88). Aber es ist nicht bloss das nomen

possessoris, sondern auch das nomen possessi unmittel-

bar aus der deminutiven bedeutung entstanden: „In einigen
Sprachen hat dieses Suffix 8 ) nach der Verdunkelung seiner ur-

sprünglichen Funktion 4 ) eine neue Anwendung gefunden; es dient

nämlich zur Bezeichnung der Zugehörigkeit (= deutsch -lieh, -isch,

-ig) ..
.“ (Sprw. 2 87., vgl. hierzu noch UA § 44, NyH 7 100).

1) „Dass das „nomen possessoris“ —

...

auch in der deminutiven Bil-

dung einen ausdruck finden konnte, zeigt deutlich die finnische spräche, wo

z. b. das suffix -jse « aise) beide werte ausdrückt: finnS. kalaise .fisch-

lein‘ und .fischig, fisch-habend‘, reikäise .löchlein“ und ,löchern' ung. -§;feketes
.schwärzlich“, särgäs .gelblich“ und halas .fischig, fisch-habend“, vizes .wässrig“.“

2) Sperrung des autors.

3) fgr. - */.

4) nomen deminutivum.
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Wie wir sehen, stimmen also sowohl Budenz wie Szinnyei
darin vollkommen überein, dass die bedeutung des nomen possesso-

ris, bzw. das nomen possessi nur sekundäre werte darstellen und

dass beide sich unmittelbar aus dem deminutivum entwickelt

haben. Ist dies aber so, dann kann z. b. die eigentliche grund-
bedeutung des sog. „nomen possessoris“-artigen suffixes -p. ~ -ß.
(vgl. UA § 45, Sprw.2 88—89, NyH 7 102 u. oben s. 19—20) auch

nicht das „nomen possessoris“ sein — da eine solche bedeutung
ja nur sekundär sein kann, sondern ausschliesslich das „nomen

deminutivum“. Die annahme findet ihre bestätigung auch in den

jurakischen beispielen: neben, niebea ,mutter 1 : he, nie ,weib‘

huba-cea, huvi-ce ,schöpfgefäss aus holz‘ : hu ,löffel*. Der grund-
wert des nominalsuffixes *p. ~ -ß. war also ebenfalls das de-

minutivum, wogegen das „nomen possessoris“ nur ein anwen-

dungstyp ist; im laufe der entwicklung hat sich jedoch — be-

sonders in den finnisch-ugrischen sprachen — die letztere bedeu-

tung festgesetzt, und die eigentliche grundbedeutung ging
verloren.

Es gilt nun zuletzt die rolle der komparativen suffixe genau

abzugrenzen. Diese suffixe stehen — nach ansicht von Bu-

de n z — hinsichtlich ihrer herkunft mit den schon eben be-

sprochenen deminutiva (> nomen possessoris und n. possessi) in

keinerlei Zusammenhang, weil diese einen „nachdruck“ oder eine

„Vergrösserung“ bezeichnen; dieser wert ist aber das genaue ge-

genteil der deminutiven bedeutung. x ) Wir können uns jedoch dieser

anschauung nicht anschliessen, da die suffixe des nomen aug-
mentativum bzw. komparativum recht wohl auch noch eine andere

bedeutung haben können. So können sie oft noch nomen possesso-

ris, ein anderes mal reines deminutivum bezeichnen. Zur bekräf-

tigung des gesagten seien hier einige fälle angeführt :

1) Das suffix -mp. — *mb. drückt, wie wir wissen, in den

meisten finnisch-ugrischen sprachen ein komparativ aus, diese

bedeutung ist auch im samojedischen nachweisbar. Doch eben-

falls im samojedischen ist auch der allgemeinere deminutive ge-
brauch dieses bildungssuffixes erhalten geblieben. Die heutige
form des suffixes im samojedischen ist: (Castr.) -mboi, (Leht.)
-mböj usw. = -mbo-, -mbö- -i, -j (dem.); doch in anbetracht

1) Den gedanken der existenz von vollkommen selbständigen komparativ-
suffixen hat auch Szinnyei übernommen, vgl. Sprw.2 72, NyH 7 107.
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der länge des -ö- elementes des Suffixes eventuell: -*mbo -o-

(dem.) -j- -i, -j (dem.) ! ) z. b. Jur. (Lehtisalo) OP Y)ärkkqmpol
»grösser4 : »gross

4

; 0 sömß^~öl »besser, netter 4 : sqßßv ,gut,
nett 4 aber (Castr.) jahamboi ,flüsschen 4 : jaha »fluss 4 ; (Lehtisalo)
OP nempol ,ein geliebtes weib4 : 0 rie ,weib 4 (vgl. oben s. 46 —7).

2) wotj. -ges, -gäs, -gern, -gäm z. b.: (Munk.) ceskitgäs ,süsser4 :

ceskit ,süss‘; bad&ngäs ,grösser4 : ,gross
4 ; (Wichm.) G

zuzitgem ,höher 4 : zuzit ,hoch 4 aber: (Munk.) kuzgäs ,etwas lang.
länglich4 : kuz Jang, hoch4 ; (Wied.) vozges ,grünlich4 : (Munk.)
voz ,grün 4 ; kuzgem ,etwas lang4 : kuz ,lang4

.

Das suffix -gäs,
-ges, -gäm, -gern ist eine deutliche Zusammensetzung, die aus fol-

genden elementen besteht: -ges, -gäs [= -g- (dem.) -J- -es, -äs

(dem.)]; -gern, -gäm [= -g- (dem.) -em, -äm (dem.)]. Vgl. -g

(dem.): (Munk.) lapäg, (» Kaz. lapäk »kleinwüchsig, niedrig 4 :

lap »niedrig4 ; (W
T

ied.) ulyg ,tal 4 : (Munk.) uli »unters 4 | -es, -äs

(dem.): (Wied.) kotyres ,rund 4 : kotyr ,kreis 4 ; (Munk.) urdäs , seite4 :

urd ,rippe 4 | -em, -äm (dem.): (Wichm.) kenem, (Munk.) kenäm

»futterkorn, getreidekorn, hanfsamen4 : syrj. ken-tus »hanfsamen 4

(siehe oben s. 43, 58—9; Medveczky 448—9).

3) sam. Jur. -rka [= -r (dem.) -j- -ka (dem.)]: (Castr.) sau-

'wirka ,besser4 : sauwa ,gut4

; (Bud.) acikarka ,um etwas jünger4 :

aciki Jung4 aber: (Castr.) paridierka ,schwärzlich4 : paridie
,schwarz4 ; sanuirka ,feucht 4 : sariui ,nass‘ (vgl. Castr. Gr. § 352).

4) sam. Tawg. -a: (Castr.) tunareankua ,sehr still 4 : tunareanku

,still 4 ; feaTje'a ,sehr schwarz4
: feanka ,schwarz4 aber: (Castr.)

sirua ,schneeig, winterlich' : siru ,schnee, winter4

; jabua ,ästig 4 :

jabu ,ast‘.

5) wog. -ke: (Munk.) viskö ,kleiner 4 : vis ,klein 4 aber: pike
»fiucska, Söhnchen 4 : pl ,fiü, sohn4 usw. (vgl. Szabo 446 —7, 452).

Von den komparativen, augmentativen, nomen possessoris
und deminutiven bedeutungen ist nur ietztere der grundwert der

aufgezählten suffixe. An den umstand, dass das komparativum
und augmentativum vielleicht eine ebensolche Urbedeutung des

1) Ramstedt (Vir. XXI 37) meint auf gründ der aus den türkischen

sprachen genommenen analogien, dass die uralischen komparativsuffixe *mp.
eigentlich aus zwei elementen bestehen: *m. (denom. verb.) 4- ±p. —

(deverb. nom.). Doch müssen wir demgegenüber feststellen, dass es auch

komparativsuffixe gibt, die ausgesprochen aus einem element bestehen (wog.

-ke, Tawg. -a) und welche man unmöglich auf ähnliche weise durch Zusammen-

setzung erklären kann.
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suffixes hätte sein können wie das deminutivum, können wir

auch schon aus dem gründe nicht denken, dass auch solche zu-

sammengesetzten suffixe einen komparativen und augmentativen
wert auf weisen können, deren teilelemente sich deutlich als reine

deminutiva herausstellen (vgl. wotj. -ges, -gäs, -gern, -gätn;
Jur. -rka).

Woher stammt also der gebrauch des komparativums und

des augmentativums? Eine sehr einleuchtende antwort auf diese

frage gibt D. Szabo „... a fok-kepzök ügy keletkeznek, hogy egy

bizonyos kepzdt (nomen possessorist, vagy mäst is) nagyobb
nyomatekkal hasznäl a nyelv...“ (vgl. Szabo 455). £ ) Im laufe

der entwicklung kann es natürlich vorkommen, dass sich gerade
diese komparative bedeutung gewisser suffixe festsetzt und ihr

sonstiger gebrauch verloren geht (sh. z. b. den gebrauch des

*mp. -.mb. in den meisten finnisch-ugrischen sprachen).
Die ursprünglichste bedeutung, welches das uralische nomen

denominale angenommen hat, war zweifelsohne das deminutivum.

Aus diesem haben sich dann alle übrigen nebenbedeutungen

ausgebildet: das nomen possessoris, possessi, komparativum bzw.

augmentativum. Andererseits waren natürlich schon in der ura-

lischen zeit neben dem hauptwert einer anzahl von nominal-

suffixen (dem deminutivum) bereits einige nebenwerte entwickelt.

Um nur eins zu erwähnen: das suffix -mp. — -mb. hatte äusser

•dem deminutiven wert unbedingt auch schon den komparativen,
■ebenso die deminutiva -sk-, -ks- einen nomen possessoris-artigen
wert usw. (vgl. oben s. 27 —8, 47).

Wir können nun endlich von den nominalsuffixen auf die

verbalsuffixe übergehn. Budenz hat in seiner grundlegenden
arbeit „Ugor Alaktan“, die verbalsuffixe folgendermassen grup-

piert: 1) frequentative, 2) momentane, 3) kausative, 4) reflexive,
5) passive. Diese einteilung wurde seitdem in jeder arbeit über

wortbildungslehre beibehalten. Betrachten wir nun, was für be-

deutungsnuancen die einzelnen klassen enthalten.

1) Das frequentative verbum besagt a) die mehrmaligkeit
der Handlung (verbum iterativu m), z. b. ung. ugräl
,herumhüpfen, herumspringen‘ : ugor ,springen‘; b) (ohne die

trennenden Intervalle zu beachten) das andauern der Handlung

1) «...
die gradussuffixe sind so entstanden, dass die spräche ein gewisses

suffix (nomen possessoris oder auch sonstiges) mit grösserem nachdruck ge-

braucht ..."

6
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(verbum continuativum, durativum), z. b. Jur.
Nj. passipin ,du bläst (fortwährend)“ : pösas »blasen“; c) die Zer-

splitterung, auflösung der handlung in teile (verbum de-

minutivum) (da die zersplitterte handlung nichts anderes ist

als die Wiederholung vieler kurz andauernder handlungen, so be-

steht zwischen dem verbum deminutivum und dem verbum itera-

tivum ein sehr enger Zusammenhang), z. b. md. M väskendams

,oft und wenig zur zeit pfeifen“ : väskams »pfeifen“; d) ebenfalls

mit dem iterativum steht in engem Zusammenhang das verbum

reciprocum (drückt die Wechselwirkung des Subjekts und

Objekts aus), z. b. estn. vöitlema ,kämpfen, ringen“ : völtma

»siegen, besiegen“; e) sehr oft drückt man mit hilfe des verbum

frequentativum das allmähliche beginnen, einsetzen der handlung
aus (verbum inchoativum), z. b. ostj. lä^gihu r »anfan-

gen allmählich zu bedecken“ : ,breiten“; f) mit letzterem

steht wiederum in engem Zusammenhang diejenige auffassung
der handlung, wo nach das Subjekt die handlung nur versucht

oder beabsichtigt (verbum conativum), z. b. Kam. amanzeliam

,ich will essen“ : amnatn <Z amlam ,ich esse“. [Vgl. UA §3,
Sprw. 2 104, NyH 7 61—2].

2) Das momentane verbum besagt a) die einmaligkeit der

handlung, z. b. fser. sa
oßädäs »einmal spucken“ : sd.ßem , spucken“;

b) (was damit zusammenhängt) die kurze, augenblickliche dauer

oder schnelles aufhören der handlung, z. b. ung. villan ,blinken,
aufblitzen‘ : villo-g frequ. »(wiederholt) blinken, blitzen“. „Rövid
tartamü cselekves fogalma pedig ügy is keletkezhetik, 1) hogy
a nyelv az egesz cselekvesnek (csak) egy reszet erzi kivälöan fon-

tosnak es kiemelendonek, a milyen jelesen annak k e z d e t e vagy

pedig vege“ (vgl. UA § 9). 2 ) Eben deshalb kann in den fgr.
sprachen die momentane handlung durch ein inchoatives verbum

(und zwar durch ein plötzliches inchoativum wie z. b.: osfj.
no‘/dl v ,plötzlich sich bewegen“ : noya? »schwanken, erbeben“),
bzw. durch ein perfektives verbum (z. b.: wog. iäiält »ankommen“)
zum ausdruck gebracht werden. Demselben zweck entspricht
jedoch gleich gut das verbum deminutivum, natürlich nicht ein

solches mit dem wert, den wir bei den frequentativa angetroffen

1) Sperrung des autors.

2) Der begriff einer handlung von kurzer dauer entsteht aber auch

so, dass die spräche (nur) einen teil der ganzen handlung als eminent wichtig
und der hervorhebung wert empfindet, ihren anfang oder aber ihr ende.“



Die Wortbildungslehre des Uralischen 83

haben, sondern ein deminutivum, das nur eine einmalige,

geringe handlung bezeichnet. (Vgl. UA § 9, Sprw. 2 107—8,

NyH7 68).

3) „Die kausativen Verba drücken das Bewirken einer Hand-

lung oder eines Vorgangs aus, z. B. ung. irät- .schreiben lassen'

(ir- .schreiben'); finn. tettä- .machen lassen' (teke ts- .tun,

machen'); tsch. muskokt .waschen lassen' (musk- .waschen').
In manchen kausativen Ableitungen ist die ursprüngliche

Funktion des Suffixes verdunkelt, so dass sie nur für transitive

Verba gelten, z. B. ung. kett- ,wecken' (eig. ,aufstehen lassen',
von kd- ,aufstehen'); finn. paranta- .heilen' (eig. .genesen lassen',
von parane- .genesen 1);...“ (vgl. Sprw. 2 110—11. Siehe hierzu

noch: UA § 16, NyH 7 72).

4) „Die reflexiven Verba drücken die Rückwirkung der

Handlung auf den Handelnden selbst aus; z. B. ung. tnosäkod-

,sich waschen' (mos- ,waschen'); wog. ,sich verbergen' (tiiit-
,verbergen'); finn. heittäütü- ,sich werfen, sich ergeben' (heittä-
,werfen').“ (Vgl. Sprw. 2 113 und UA § 17, NyH 7 75).

5) „Durch Verdunkelung des im reflexiven Verbum enthal-

tenen Handlungsbegriffs ist das Passivum entstanden, z. B. ung.
dädöd- ,verkauft werden' (däd- .verkaufen'); wog. älmaß- ,erhoben
werden' (atm- ,heben')“ (vgl. Sprw.2

113 und weiterhin UA § 17).

Es ist uns gelungen nachzuweisen, dass die heute bekannten

erscheinungsformen der nominalsuffixe sich aus einer gemeinsa-
men bedeutung entwickelt haben, dass sie sich alle auf die ur-

sprünglichen nomina deminutiva zurückführen lassen. So ist es

ganz natürlich, wenn wir uns nunmehr bei der Untersuchung der

verbalsuffixe fragen, ob die jetzigen gruppen der verbalsuffixe:

die frequentative, momentane, kausative, reflexive sich nicht in

ähnlicher weise aus einer einzigen suffixgruppe haben entwickeln

können ?

Diese frage wird noch wichtiger, wenn wir bedenken, dass

es eine anzahl frequentativer, momentaner, kausativer und reflexi-

ver verbalsuffixe gibt, die sich auf eine vollkommen überein-

stimmende lautliche form zurückführen lassen; es sei nur er-

wähnt, dass es frequ., mom„ kaus. und reflexive verbalsuffixe

gibt, die sich aus einer urform *l. herleiten lassen. Welche Ver-

bindung könnte man aber, sagen wir, zwischen den frequentativen
und momentanen verbalgruppen nachweisen? Um wiederum nur

6*
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eins zu erwähnen: es gab unter den aufgezählten frequentativen
funktionen eine deminutive, und wir trafen ebenfalls bei den

momentanea auf eine deminutive funktion. Die ähnlichkeit zwi-

schen beiden verschiedenen funktionen — nämlich dass beide

eine Verminderung besagen — ist mehr als augenscheinlich.
Diese feststellung drängt uns aber zu der frage, ob nicht diese

beiden deminutiven suffixe mit verschiedenen funktionen die

derivate eines reinen verbum deminutivum darstellen?! Eine

solche annahme wird wirklich von den sprachlichen belegen be-

kräftigt. Wir können nämlich in den uralischen sprachen fälle

finden, wo ein und dasselbe verbalsuffix neben einer bedeutung
des verbum deminutiv-frequentativum auch den wert des echten

reinen verbum deminutivum besitzen kann, z. b. md. M (Ahlqv.)
vüskendams ,oft und wenig zur zeit pfeifen 4 : väskams ,pfeifen 4

;

laskendams ,wenig und oft laufen4 : laskams ,laufen 4 anderer-

seits pelendams ,ein wenig fürchten 4 : pelams ,fürchten 4 ; yavin-
darns ,in kleine stücke teilen*; yavams ,teilen 4 usw. Man könnte

hierauf jedoch entgegnen, ob nicht der wert des reinen verbum

deminutivum infolge der Verdunkelung der frequentativen bzw.

momentanen bedeutungsnuance des verbum deminutiv-frequen-
tativum und des verbum deminutiv-momentaneum hätte entstehen

können. Doch auch dieses bedenken wird durch die folgenden
sprachlichen beweise aufgehoben. Es ist bekannt, dass das wog.
deminutive suffix -ke, -kä, -kwe an einen verbalstamm angefügt,
den wert des echten verbum deminutivum erhalten kann. Z. b.

(Munk.) N lamtkwe ,darabka, Stückchen4 : lamt ,darab, stück4 | N

tüpkwe ,evezöcske, ruderchen4 : tüp ,evezd, rüder4 |LM paipkä dem.

,puttonyka4 : paip ,puttony, butte* | P türke ,töcska, seechen4 : tür

,tö, see 4 usw. andererseits N türä-pü'wtUkäleni ,gyöngeden ätfo-

gom, ich umarme zärtlich4 : puwlli ,fog, greift, hält 4 j N väntikälem

.gyöngeden vezetni, zärtlich führen4 : vanti ,vezet, führt4 | K tqje-
poqlkän ,egyetek egy keveset, isst ein wenig* : tqjepoqli ,eszik,

isst4 usw. Mit demselben wert des verbum deminutivum kommt

auch das sam. Jur. deminutive suffix -rka, -rkkavori Jur. (Castr.)
namearka ,etwas hart, fest4 : namea ,hart, fest 4 | nüderka ,etwas
klein 4 : nüdea ,klein 4 | sanuirka ,feucht* : sanui ,nass* | usw.

andererseits Jur. (Castr.) plnädm ,sich fürchten4

: pinärkädm
dem., (Lehtisalo) 0 plnnarkkq ,sich ein wenig fürchten4 | (Castr.)
hamdüü ,ausgiessen4

: hamdarkau dem., (Lehtisalo) 0 yamtcerkkü
,ein wenig ausgiessen4 | (Castr.) namdau ,hören 4

: namderkau dem.
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(Lehtisalo) 0 nqmtcerkkä ,ein wenig hören4 | (Castr.) mlu ,machen 4 :

mlrkau dem., (Lehtisalo) 0 mirkä ,ein wenig machen4.
Die suffixe -kwe, -ke und -kä haben im wog. neben ihrem

gebrauch als reine verba deminutiva auch noch eine iterative

Variante « verbum deminutiv-frequentativum vgl. UA § 3),
z. b. (Munk.) L vötkätä ,fujdogälja (a szel), (der wind) bläst 4 iter.:

vöti ,(szel) fü, (der wind) bläst 4 | LM tqweloakät „evezget, rudert“

iter. 4
: tawi ,evez, rudert4

.
Dieser wert ist aber hier schon gegen-

über der reinen verb. demin. bedeutung ohne Zweifel nur sekun-

därer natur.

Es steht somit fest, dass es eine suffixgruppe des reinen

verbum deminutivum gibt, aus welcher je nach den Veränderun-

gen des grundwortes zwei nebengruppen entstanden: eine demi-

nutiv-frequentative und eine deminutiv-momentane. Verdunkelt

sich im laufe der zeit der deminutive wert, so bildet sich aus

dem deminutiv-frequentativum ein: iterativum oder continuativum

oder durativum bzw. reciprocum; 2) aus dem deminutiv-momen-

taneum bildet sich hingegen ein reines verbum momentaneum.

Im laufe der entwicklung konnte es natürlich auch oft vorkom-

men, dass der reine verb. deminutive gebrauch einzelner suffixe

bereits fast gänzlich verloren ging, und es haben sich nur noch

die nebenbedeutungen (verbum frequentativum und verbum mo-

mentaneum) oder sehr oft nur eine dieser beiden festgesetzt.
(Siehe z. b. das uralische -rjk. -rjg. oben s. 59). Eben deshalb

zählen wir in der besprechung manchmal auch die verbum itera-

tivum-artigen formen zu den verba deminutiva. Diese sind na-

türlich keine reinen verba deminutiva, doch ihre her-

kunft aus diesen ist unbestreitbar. Vgl. nochmals wog. N tqje-
poqlkän ,egyetek ugyan egy keveset, isst ein wenig’ : tqjepoqli
,eszik, isst‘ > vötkätä ,(a szel) fujdogäl, (der wind) bläst 4 iter. :

vöti ,(a szel) fü, (der wind) bläst 4
.

Es sind noch zwei funktionen aus der Buden zschen fre-

quentativen klasse zu behandeln: das allmähliche inchoa-

tiv u m samt dem daraus entstandenen conativum, und aus der

momentanen klasse das plötzliche inchoativ um. Wenn

wir bedenken, dass der gemeinsame zug zwischen der momen-

tanen und frequentativen bedeutung —
nämlich der inchoative

1) Auf den Zusammenhang zwischen deminutiv-frequentativum, iterati-

vum, continuativum und reciprocum hat bereits auch Bud e n z hingewiesen,
vgl. UA § 3.
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wert — auch hier augenscheinlich ist, und zweitens dass sich mit

den auf dieselbe lautliche form zurückführbaren Suffixen sowohl

der frequentativ-inchoative wie der momentan-inchoative wert

verbinden kann, z. b. uralisches -/. : ung. szölal ,zu sprechen
anfangen 4 (frequ.-inch.) und ostj. »plötzlich sich bewegen4

(mom.-inch.), so können wir auch hier die ansicht verfechten —

wie bei den verba deminutiva — dass es zuerst eine suffixgruppe
des reinen verbum inchoativum gegeben hat. Erst

später entstanden aus dieser gruppe das momentan-inchoativum

und das frequentativ-inchoativum, bzw. mit der möglichen Ver-

dunkelung des inchoativen wertes das reine momentaneum oder

frequentativum, je nachdem man von den Wortstämmen mit ver-

schiedener bedeutung verschiedene werte an die suffixe adaptierte.
Dann brauchen wir auf die frage, warum im ostjakischen und

wotjakischen das suffix -m neben dem momentanen Charakter

noch eine echte frequentative bedeutung aufweist, keine so schwer-

fällige erklärung, wie sie Schütz gegeben hat: „Neha annyira
elhomälyosul a kepzo eredeti mozzanatos functiöja, hogy szinte

az ellenkezd, a gyakoritö kategöriäba csap ät. (Vgl. Schütz

16). *) Und ebenfalls unnötig sind die komplizierten und schwer

annehmbaren lehren, mit welchen D. Szabo derartige fälle im

allgemeinen erklären wollte: „Egy es ugyanazon kepzönek vagy

kepzdcsoportnak lehet neha durativ, neha momentan ertekü alkal-

mazäsa. Az ätmenetet azonban itt sem nehez megtalälni. Vannak

olyan frequ. cselekvösek es folyamatok, melyeknek egy-egy sza-

kasza momentan megy vegbe (igy pl. szökdecsel, villog, reszket).
Az ilyen esetek alkalmat adnak arra, hogy a momentan kepzö
frequentativ, vagy pedig a frequ. kepzo momentan ärnyalatot

nyerjen. 44 (Vgl. Szabo 56). 2 ) Das problem ist hier wesentlich

einfacher. Die erste bedeutung des suffixes -m ist nämlich nicht

das momentaneum, sondern das reine inchoativum, aus dem dann

1) „Manchmal verdunkelt sich die ursprüngliche momentane funktion des

suffixes, dermassen dass sie geradezu in die entgegengesetzte, in die frequen-
tative kategorie hinüberschlägt.“

2) „Ein und dasselbe suffix oder ein und dieselbe suffixgruppe kann bald

mit einem durativen, bald mit einem momentanen wert gebraucht werden. Es

ist aber auch hier nicht schwer, den Übergang zu finden. Es gibt frequ. hand-

iungen oder Vorgänge, die zum teil momentan vor sich gehen (so z. b. szök-

decsel ,hüpft frequ.1

, villog .glitzert*, reszket .zittert*). Solche fälle ergeben die

möglichkeit, dass die momentanen verba eine frequentative, die frequ. verba

eine momentane nuance erhielten.“
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sowohl im ostjakischen wie im wotjakischen nicht nur die mo-

mentane, sondern auch die frequentative nuance entstanden ist

(sh. oben 44—5).
Mehrere umstände deuten darauf hin, dass sich das reflexive

suffix aus der reziproken klasse der frequentativen suffixe umge-
wertet hat. Die reflexiva wotj. -sk-, syrj. -s-, osfj. -s-, estn. -le-

führt man auf ein frequentatives verbalsuffix von genau derselben

gestalt zurück. Das uralische reflexivum *ß. kann man — mei-

ner ansicht nach — ebenfalls auf die schwache stufe eines

ursprünglichen frequentativums *p. — -ß. zurückführen (vgl.
oben 20—2). Man schildert im allgemeinen den gang der ent-

wicklung folgendermassen: eine klasse der frequentativen verben

drückt die gegenseitigkeit der handlung aus (verbum reciprocum).
Bildete man eine wechselseitige handlung bezeichnende frequen-
tative aus transitiven verben, so wurden diese infolge dieser ab-

leitung zu intransitiven. Deshalb konnte der Sprachgebrauch
diese suffixe auch dahin auffassen, dass man mit ihnen aus

transitiven verben intransitive bilden kann. Einige beispiele für

das ostj. frequentativsuffix -s- bekräftigen das gesagte in vollem

mässe: aktaslu, .gyülekezünk, wir versammeln uns 4 : ägatl ,gyüjt,
sammelt4 | las tenwsl ,hb esik, schneit 4 : tem-? .streuen4

.
Der

Übergang von den intransitiven verben zu den reflexiven war

schon einfacher: jawolasletn .himbälbdzom, ich wiege mich 4 (refl.-
iter.): iaudllem .vetem, ich werfe4 | sei]kaslem .vergddöm, ich zapple,
krümme mich 4 : ,ütni, schlagen 4 | talvsle .hüzbdni, sich hin-

ziehen 4 : tälda ,hüzni, ziehen4 usw. Eine passive bedeutung tritt in

folgendem beispiel auf 1 ) : sas-kizar) 70ja vervslem ,häta püpos fer-

fiüvä csinälodom, zu einem rückenbuckligen manne werde ich

gemacht4
. [Vgl. Schütz NyK XL 8; anders Fuchs KSz XIV

107, aber siehe oben s. 55 —6].
Gegenüber der reflexiven gruppe erschienen die kausativen

Suffixe wiederum als eine sondergruppe, jedenfalls wäre es schwie-

rig, den bedeutungsübergang von den kausativen sei es zu dem

deminutiven, sei es zu dem inchoativen wert genau zu erklären,
ohne auf ungestützte annahmen zu verfallen.

Wir haben nach dem obigen die Verbalsuffixe in drei haupt-
gruppen untergeteilt: 1) verbum deminutivum, 2) verbum inchoa-

1) „Durch Verdunkelung des im reflexiven Verbum enthaltenen Hand-

lungsbegriffs ist das Passivum entstanden, z. B. ung. Mdöd- .verkauft werden'

(Md- .verkaufen'); wog. älmaß- .erhoben werden' (älm- .heben').“ (Sprw. 2 113).
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tivum, 3) verbum causativum. Sowohl die deminutive wie die

inchoative klasse teilt sich wiederum in je zwei nebenzweige, in
die momentane und in die frequentative. Aus der letzteren ent-

stand das reflexive, bzw. daraus das passive suffix. 2 )
Von jenen nominal- und verbalstämmen uralischen Ursprun-

ges, die sich auf eine gleiche bedeutung und lautliche form zu-

rückführen lassen, haben wir im laufe der Untersuchung fest-

gestellt, dass sie gemeinsamen Ursprunges sind; sie haben sich

aus der sog. „unvollkommenen wortkategorie“ entwickelt. Wenn

nun unter den uralischen nominal- und verbalsuffixen auch solche

von gleicher bedeutung und form nachweisbar wären, so könnte

man auch den gemeinsamen Ursprung dieser annehmen, d. h. die

annahme vertreten, dass die betreffenden suffixe noch aus einer

zeit stammten, zu der die bestimmten wortkategorien noch nicht

ausgebildet waren.

Verbal- und nominalsuffixe von gleicher bedeutung und form

können wir auch wirklich finden, solche sind z. b. die verba und

nomina deminutiva. Letztere sind ja nicht bloss von überein-

stimmender gestalt, sondern sie verleihen gleicherweise dem be-

griff des gründWortes eine deminutive bedeutung, z.b. ?nt. —' -nd. :

ung. kicsid dem. »wenig, klein4
: kiest »klein* und md. M pelendams

»ein wenig fürchten*: pelams »fürchten4
.

2 ) Obgleich die inchoati-

ven und kausativen suffixe der form nach ebenfalls mit gewissen
nominalsuffixen übereinstimmen, man kann doch zwischen ihnen

hinsichtlich der bedeutung keinerlei Verbindung feststellen, z. b.

*m. *ß. : Jur. janarna »ruhe, Sanftmut4 : jana »ruhig, sanft 4 und

röhatns »zu kochen anfangen 4 : röhü v ,kochen4 oder -Z, : ung.

1) Ebenfalls aus dem verbum frequentativum hat sich das, für die beto-

nung bzw. belebung der rede dienende verbum augmentativum entwickelt.

2) Die wog. P türke ,seechen‘ : tür ,see‘ — K tqjepoqlkän ,isst ein wenig4

:

tqjepoqti .isst 4 Jur. namearka »etwas hart- : fiamea »hart 4 — plnnarkkä »sich
ein wenig fürchten4 : ptnä-dm »sich fürchten 4 usw. (sh. oben) liessen sich auch

dahin deuten, dass die Suffixe des verbum deminutivum eigentlich direkt aus-

den Suffixen des nomen deminutivum entwickelt haben. Hingegen sind gerade
das wogulische und samojedische diejenige, unter den uralischen sprachen,
welche noch selbst heutzutage in vielen fällen keinen unterschied zwischen den

kategorien des nomens u. des verbums machen (vgl. C a s t r. Gr. § 463 ; S z a b 6

73, usw.). So müssen die suffixe wog. -kwe, -ke, -kä, Jur. -rka, -rkka. letztendes

nicht für Überreste des reinen nomen deminutivums, sondern da sie gleichweise
an nominal- wie verbalstämme gefügt werden können eher für die der ur-

sprünglichen allgemeinen deminutivsuffixe betrachtet werden.
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csipel ,hüfte‘ : csipe, csipö ,id.‘ und szorgol ,dringen 1 : szorog
,eilen 1

.

Die inchoativen und kausativen bedeutungen sind nämlich

ausgesprochen verbalen Charakters, nur eine handlung oder ein

zustand kann einen anfang haben, man kann nur eine handlung
bewirken lassen; eben deshalb konnten die inchoativen und kau-

sativen formen — im gegensatz zu den deminutiva — erst in

einer zeit entstehen, als die wortkategorie des verbums bereits-

vorhanden war. Die art und den vorgang der entstehung kann

man allerdings heute nicht mehr näher bestimmen.

Damit haben wir auch die gruppe der nomina denominalia

und verba deverbalia erledigt. Es bleiben noch die nomina dever-

balia und die verba denominalia übrig. Bei diesen verweilen wir

jedoch nicht länger, wir möchten nur bereits gesagtes wieder-

holen : die nomina deverbalia sind nichts anderes als an den verbal-

stamm zu fügende suffixe des „nomen denominale“ [vgl. Sprw a

89, 90, 92; NyH 7 102—3; Klemm MTM 41 —2; Uotila FUF

XXI 78; Györke EK XIII 45—7], wogegen die suffixe des verbum

denominale an den nominalstamm zu fügende „verba deverbalia“

sind [vgl. UA § 20; Sprw.2 116—7; NyH 7 78, 81 —3; Szabü

56—7; Schütz 28 usw.]. Diese schon längst verkündete ansicht

wird, abgesehen von der genauen lautgeschichtlichen Überein-

stimmung, auch durch den unterschied zwischen den beiden

gruppen in vollem mässe unterstützt. Denn solange die suffixe

der nomina denominalia wie auch der verba deverbalia die be-

deutung des grundwortes nur modifizieren, wie z. b. ung. sär

,kot‘ und säros ,kotig‘, [ihre bedeutung hat sich eigentlich aus

dem gründworte an sie adaptiert, sh. im ostj., wo sich der reflexive

wert aus den verschiedenartigen verbalstämmen auf das frequen-
tative suffix überträgt] solange adaptiert sich bei den nomina

deverbalia wie auch bei den verba denominalia die bedeutung des

suffixes an das grundwort, wie z. b. ung. aranyoz ,vergolden1

.

[Das grundwort (arany ,gold‘) ist ein nomen, die verbale bedeu-

tung adaptiert sich infolge des suffixes -z- an das grundwort.
Oder auch im finn. antava

,
geben 1 : das grundwort (anta? ,geben 1}

ist ein verbum, die nominale bedeutung adaptiert sich infolge des

suffixes -va an das grundwort.]
Da man einen grossen teil der tempuszeichen (*k. —

-J. *[., -z. und -p. ~ -ß.) gewöhnlich gerade aus den

eben berührten nomina deverbalia herleitet (vgl. S e tä 1 ä SUS

Aik. 11, UA § 68—70, Szinnyei NyK XXIII 452 —65, Sprw.a
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77 —82, 119—24, NyH 7 84 —6, 101 —2, 109—10 usw.), ist es ange-
bracht, diese frage gleich jetzt zu behandeln.

Man stellt sich die ausbildung der tempuszeichen im allge-
meinen folgendermassen vor: mit den fgr. bzw. uralischen Zeichen

-k. *7., -p. ~ */9. und -j. — -1. (nomen agentis), weiterhin

_s. — -z. (nomen agentis und acti) gebrauchte verbalstämme

„nevszöi ällitmäny szerepeben alanyul szolgälö szemelynevmästö-
vekkel agglutinälva hatärozott igealakokkä (verbum finitum) lettek44

(vgl. Klemm ME 162), *) dann in der weiteren entwicklung
„räalkalmazässal, räertessel (adaptatiöval) mäs szerephez jutottak,
actio-jelekke lettek, majd ezek iddjelekke . . (vgl. Klemm

ME 72). 2) Nach dem vorgetragenen könnte man nun als ganz
selbstverständlich erwarten, dass diejenigen suffixe der verbal-

nomina, welche heute angeblich ein praeteritum bezeichnen, in

allen fällen nur die funktion eines nomen acti aufwr eisen, woge-

gen diejenigen suffixe der verbalnomina W'elche heute als präsens-
zeichen dienen, nur mit der funktion eines nomen actionis vor-

kommen. Hier erleben wir jedoch die grösste enttäuschung. Ein

und dasselbe suffix des verbalnomens drückt in der einen spräche
eine nicht vollendete handlung, in der anderen spräche ein voll-

endetes geschehen aus, ja es kann diese beiden gegensätzlichen

prozesse sogar im rahmen derselben spräche ausdrücken, wie

z. b.: Jur. Lj. pohöpva ,in voller kraft stehend, gesünder seiend4 :

pohstäs ‘gesünder sein 4 und md. N maksaf , gegeben4

: maksa-;-

,geben 4 j Jur. tälej ,dieb 4 : täte? ,stehlen 4 andererseits Jur.
wuejui ,gebeugt, gebogen4 : wueju-dm ,gebogen sein 4 | wog. LM

woanes ,vezetd, führer4 : in LM voant, P vanepti
führt4 und N pös/es ,gyürt, geknetet4

: pös%i ,gyür, knetet4 uswr.
Diese eigenschaft der verbalnomina erwähnt auch Szin ny e i

in Zusammenhang mit der Untersuchung des praeterital-sulfixes

*j. -i. : „Es dürfte auffallen, dass als Präteritumstamm ein

Verbalnomen angewendet worden ist, welches in den heutigen

Sprachen hauptsächlich den Ausüber einer nicht vollendeten

Handlung bedeutet. Aber es ist schon bemerkt worden
. . ~

dass die verschiedenen Bedeutungen der Verbalnomina nicht an

bestimmte Bildungssuffixe gebunden sind; und in finnisch-ugri-

1) .wurden in der rolle des nominalen prädikates, agglutiniert mit als

Subjekt erscheinenden pränominalstämmen, zu verba finita.“

2) „erhielten sie durch adaptation eine andere rolle, sie wurden zu

actionszeichen, diese alsdann zu tempuszeichen . .
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scher Zeit waren sie es ohne Zweifel noch weniger.“ (Vgl. Sprw.-
122). Wie wir aber sehen, geht er jedoch ohne weiteres an der

frage vorbei, obwohl dieser umstand, wie das bereits auch La -

ziczius festgestellt hatte (MNyv. XXIX 24), von entscheidender

bedeutung ist. In dem falle nämlich, dass die actio-funktion der

einzelnen suffixe der verbalnomina nicht einheitlich gewesen ist,
d. h. die einzelnen suffixe der verbalnomina nicht in allen fällen

eine bestimmte actio ausgedrückt haben (entweder nur nicht

vollendete oder nur vollendete handlung), konnten sie

in keinem falle die aufgabe der tempuszeichen
verrichten. Eignete sich nämlich ein und dasselbe suffix

des verbalnomen zur darstellung zweier verschiedener actio-

nen, so konnte es auch niemals nur eine bestimmte actio

(-> zeit) bezeichnen, da doch die möglichkeit der bezeichnung
gegensätzlicher actionen (> Zeiten) keineswegs ausge-
schlossen war. Mit anderen Worten würde das bedeuten, dass

verbalstämme, die mit derartigen Suffixen der verbalnomina ver-

sehen waren, in jedem einzelnen falle ebensowohl die

nicht vollendete, wie die vollendete action zeit)
haben bedeuten können. „De ha ez igy van, akkor az actio-elmelet

itt all a nomen verbalekkal, amelyek alakilag egyiväsü, funkciö-

jukat vesztett, a törtenes minösegeben pedig teljesen zavaros

alakok, s nem tud mit kezdeni velük, mert nem is lehet.

Igen, ha az elemi idöszemlelet x ) letezeset mär az alapnyelvben
megengedjük, akkor könnyü szerrel kibüjhatunk ebböl a szoritö-

böl. Akkor vilägos, hogy ezek a nomen verbalek epen azert

voltak alkalmasak az elemi idoviszonyok kifejezesere, mert eredeti

funkciöjukat vesztett alakok voltak, amelyeknek az actiökkal

szemben sem volt szorosabb kötöttsegük.“ (Vgl. Laziczius MNyv.
XXIX 25). 2 ) Wir dürfen doch nicht vergessen, warum, wenn

1) Die Unterscheidung von „jetzt“ und „nicht-jetzt“.
2) „Ist dem aber so, dann bleibt die actionstheorie hier bei den verbal-

nomina stehen, formen, die gestaltlich gleichartig, ihre funktion verloren haben,

in der qualität des geschehens aber vollends xerworren sind, und vermag mit

ihnen nichts anzufangen, weil man das nicht kann.

Ja, wenn wir die existenz der elementaren zeitanschauung schon in der

grundsprache zulassen, dann können wir leicht aus dieser enge entkommen.

Dann ist es klar, dass sich diese verbalnomina gerade darum für den ausdruck

der elementaren Zeiten eigneten, weil sie formen waren, die ihre ursprüngliche
funktion verloren haben und die auch mit den actionen in keiner engeren Ver-

bindung standen.“
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sämtliche nomina verbalia „gleichartige“ morpheme waren, ge-
rade aus dem -k. — und *p. ~ -ß. das Zeichen des präsens,
aus dem -s. -z. und *j. ~ -i. aber das des praeteritums ent-

stehen musste. Dies ist die „enge“, die selbst durch die kompro-
misslösung Laziczius nicht erweitet wurde! Wir können also

wegen der schwankenden actio-funktion der suffixe der verbal-

nomina keinesfalls annehmen, dass unsere uralischen tempus-
zeichen von den Suffixen des verbalnomens herstammten. Können

wir aber diese erklärung nicht annehmen, so taucht wiederum die

frage auf: woraus sind die tempuszeichen entstanden?

Die Untersuchung der primitiven sprachen berechtigt zur

annahme, dass bereits der primitive mensch zwischen dem „jetzt“
und dem „nicht-jetzt“ einen unterschied gemacht hat. [Vgl.
R o e h 1 Versuch einer systematischen Grammatik der Schambala-

sprache. Hamburg (1911) 108, Cassirer, Philosophie der

symbolischen Formen. I: Die Sprache. Berlin (1923) 172—175,

Laziczius MNyv. XXIX 21 usw.] Die primitiven sprachen
zeigen ebenfalls, dass zum ausdruck dieser zeitdifferenz auch sehr

viele formen und suffixe dienen konnten. [Vgl. Roe h 1 Gramm,

d. Schambalasprache 111, Meinhof Grammatik der Bantu-

sprachen. 68, 75, Sei er Das Konjugationssystem der Maya-
Sprachen. Berlin (1887) 30, . . . usw.]. Es erhebt sich hier un-

willkürlich die frage: aus welchem gründe ist es erforderlich,
dass die einzelnen Wörter mit Zeichen (bildungs- und kasussuffixen)
versehen werden? Die antwort ist leicht: weil die zeichenlosen

formen keine solche beziehung oder bedeutung bezeichnen, welche

der sprechende gerade zum ausdruck bringen will.

Machte der primitive mensch zwischen dem „jetzt“ und

dem „n icht-j etz t“ einen unterschied, und drückte er dies

auch mit hilfe von Zeichen aus, dann war das versehen einzelner

verbalstämme mit dem Zeichen der „jetzt“-zeit deshalbnot-

wendig, weil der zeichenlose stamm zum ausdruck der „nicht-

jetzt“-zeit diente; oder umgekehrt: das versehen gewisser verbal-

stämme mit dem Zeichen der „nicht-jetzt“-zeit war deshalb er-

forderlich, weil der zeichenlose stamm zum ausdruck der „Jetzt-
zeit diente. Diese erörterungen lenken unwillkürlich unsere auf-

merksamkeit aut die verbalstämme. Bereits Castren hat da-

rauf hingewiesen, dass es verba gibt, deren Stammform ohne

jegliches formale element sich auf das „jetzt“ x) und wieder andere,

1) Castren nennt es präsens.
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deren Stammform sich ohne jegliches formale element auf das

„nicht-jetzt“ 1) beziehen: Jur. T/ateii ,ich warte4
= r)ate T (stamm)

4- -u (personalsuffix) | tnueu »ich nahm' = mue-? (stamm)
-j- -n (personalsuffix). [Vgl. Castr. Gr. § 473—476]. Zur ersten

gruppe gehören die verba mit der sogenannten „kursiv-durativen“

grundbedeutung: Jur. ,saugen
4

, r]afe, ,warten 4

, ung.
zr- »schreiben 4

usw. Zur zweiten die verba mit einer „momen-

tanen“ grundbedeutung : Jur. »werfen 4

, »verlieren4

, ung.
kap gekommen4 usw.

Wenn man in der uralischen zeit zwischen dem „jetzt“ und

dem „nicht-jetzt“ einen unterschied gemacht hat, was auch wirk-

lich der fall war
2) und man dies auch durch Zeichen ausdrückte,

so musste man bei den verba mit einer durativen grundbedeu-

tung das „nicht-jetzt“, bei den mit einer momentanen grundbe-
deutung das „jetzt“ mit einem besonderen formalen element be-

zeichnen. Mit einem worte, die uralischen tempuszeichen dienten

im anfang zur bezeichnung der der „im grundwort ausge-
drückten zeit entgegengesetzten zeit.“

Da „az igenevek sohasem fejeznek ki idöt
. .

.“ (die verbal-

nomina niemals eine zeit ausdrücken
. . .) [vgl. Klemm MTM

111], waren die suffixe der verbalnomina weder zum ausdruck

des „jetzt“ noch des „nicht-jetzt“ geeignet. Andererseits eignete
sich nichts besser zur Umformung z. b. der verba mit einer

momentanen grundbedeutung (die sich also auf das „nicht-jetzt“
beziehen), in verba mit einer durativen grundbedeutung (die sich

also auf das „jetzt“ beziehen), als die Verschmelzung der verba

mit einer momentanen grundbedeutung — mit den schon vor-

handenen durativen Suffixen: Jur. mömbiu ,ich werfe 4 : mö?

,werfen 4 \ juopiu ,ich verliere 4 : ,verlieren 4
.

Mit diesem vor-

gange erlitten aber die durativen suffixe automatisch eine funk-

tionsveränderung: sie wurden zu tempuszeichen. Anfänglich
drückten diese durativen suffixe nur bei der anfügung an verba

mit einer momentanen grundbedeutung eine zeit aus, später ent-

wickelten sie sich auch bei der anfügung an andere verbal-

1) Castren nennt es präteritum.
2) Es lässt sich schwer vorstellen, dass die präteritalfunktion z. b. des

Suffixes -z., die sich mit ausnahme des ungarischen in sämtlichen

sprachen erhalten hat, nur in dem gesondertem leben der einzelnen sprachen
■entstanden sei. Eine solche hypothese wäre gleichbedeutend mit der Vernei-

nung der grundlagen jeglicher vergleichenden Sprachwissenschaft.
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Stämme durch analogie zu echten präsenszeichen. [Vgl. Jun
(Castr.) jihembiu ,ich schmiere' : jiheau ,schmieren' usw.]. Bisher

leitete man aus dem frequentativum ausschliesslich die sog. „iso-
lierten“ präsenssuffixe her, wogegen man die uralischen tempus-
zeichen auf einen verbalnominalen Ursprung zurückführen wollte.
Nach dem gesagten bedarf es wohl kaum eines beweises, dass

diese auffassung unhaltbar ist, wogegen die herleitung aus den

frequentativen Suffixen nicht nur möglich, sondern überaus wahr-

scheinlich erscheint; kann man doch neben den präsenssuffixen
-k. ~ und *p. auch frequentativsuffixe ganz gleicher
form und gleichen al ter s nachweisen (sh. obens. 12 und 21).

War aber die grundbedeutung des verbums eine „kursiv-

durative“, (d. h. eine, die sich auf das „jetzt“ bezog), so stand

das geeignete element zur änderung des verbalstammes in ein

auf das „nicht-jetzt“ bezogenes (also momentanes verbum) zur

Verfügung: das momentane verbalsul'fix. In Zusammenhang mit

dem wogulischen und ostjakischen präteritalsuffix -s- haben schon

mehrere autoren darauf hingewiesen, wie sehr sich die momen-

tane bildung zur bezeichnung der vergangenen zeit eignet, da

die momentane dauer der handlung den begriff
der Vergangenheit in sich trägt. [Vgl. UA § 70, Se-

tälä SUS Aik. II 170—171, Munkäcsi Vogul nyelvjäräsok 42,
Szabo 218 —19, Kövesi Igemödok a vogulban (1933) 23 —s].
Man könnte vielleicht gegen die herleitung der uralischenpräterital-
suffixe (-s. ~ -z., -j. ~ -i.) aus momentanen verbalsuffixen

einwenden, dass man heute ein bis in die uralische zeit zurück-

führbares momentanes suffix nicht mehr nachweisen kann. Diese

einwendung erweist sich jedoch als nicht stichhaltig, wenn wir

bedenken, dass sowohl das momentane wie das frequentative
suffix bloss sekundären Charakters sind und sich beide auf ein

ursprünglicheres verbum deminutivuni (od. i n c h o at i -

vum) zurückführen lassen. Wir haben andererseits bei der be-

sprechung der verba deminutiva festgestellt, dass es im laufe

der entwicklung vorkommen konnte, dass die ursprüngliche be-

deutung (das verbum deminutivum) in einzelnen sprachen verloren

ging und nur die nebenbedeutungen (verbum momentaneum und

verbum frequentativum) oder nur sehr oft eine dieser beiden

sich festgesetzt hat. Wenn man heute von gewissen verbal-

suffixen nur die frequentative Variante nachweisen kann, so

besagt das noch keineswegs, dass die momentane funktion in der
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uralischen bzw. in der fgr. grundsprache nicht hätte verkommen

können. Ebenfalls aus dem deminutiven (od. inchoativen) Ursprung
der momentanen und frequentativen suffixe lässt sich der umstand

erklären, dass ein auf gleiche lautliche form zurückführbares

suffix manchmal sowohl mit einer präsens-, als auch mit einer

präteritalfunktion vorkommen kann, sogar im rahmen ein und

derselben spräche. In solchen fällen übertrug sich die frequen-
tative funktion des ursprünglichen verbum deminutivum (oder
inchoativum) auf das präsens-suffix, die momentane funktion

desselben aber auf das präteritalsuflix. Z. b.: wog. asem, äsen

« — ostj. ösam, ösan (<Z *ol-s.) ,ich bin, du bist 4 und

wog. alsem, älsen — ostj. ösam, ösan « *ol-Si) ,ich war, du

warst4

usw.

Damit haben wir die gruppe der uralischen tempuszeichen
erledigt. Es bleiben noch die moduszeichen übrig. „Das Bildungs-
suffix des finnisch-ugrischen’) Konjunktivstammes war -n, welches

mit dem momentanen Bildungssuffix ’-n . . .
identifiziert werden

kann. Der Konjunktiv hatte nur eine einfache Form und diese

war ein Präsens auf -k — -7 - .
z. T. auf *p ~ (vgl.

Sprw. 2 125 usw.). „Der finnisch-ugrische 2) Imperativ war ursprüng-
lich ein im Ton der Aufforderung ausgesprochener Ind. Präsens-

stamm,“ (vgl. Sprw. 2 126) der mit dem frequentativsuffix -k. *7.
gebildet war. (Anders Setälä SUS. Aik. II 110—46, Sprw. 2 126,

NyH 7 113 usw.).

Berichtig’ung’en.

S. 7 z. 2 v. u. : Josef lies Josef | s. 9 z. 8 v. o. : IpN. 1. IpN
s. 15 z. 13 v. o. : Setälä 1. Setälä s. 16 z. 1 v. u. : i n. 1. in | s. 17 z. 11

v. u. : .Wächter 4 1. .Wächter 4 : | s. 18 z. 14 v. u. :’(<d) 1. ?’(< d) | s. 19

z. 2 v. u. : läbu, 1. läbu s. 23 z. 3 v. u. : /= P-sa —|—-e 1- t— ~ sa + ~e I s - 30

z. 17 v. u. : 246 1. 264 I s. 31 z. 6 v. u. : ,anyai‘ nagybätya 1. .anyai nagy-

bätya
4

. s. 32 z. 1 v. u. : mit dem 1. mit den | s. 37 z. 14 v. u. : Die ostj.,
wog. 1. Die ostj., wog. s. 39 z. 12 v. u. : sänDlr- 1. sändir- s. 42 z. 11 v. o. :

[B. 1. [a. ! s. 42 z. 3 v. u. : [C. 1. [B. | s. 47 z. 8 v. o. : ydmMÖyü 1. ydwMÖyu | s. 47

z. 14 v. o. ydrkkd 1. yärkkv s. 47 z. 17 v. u. : t§er.; 1. t§er. | s. 51 z. 1 v. o. :

,fürdo‘ 1. ,fürdö4 s. 51 z. 5 v. u. : -nt§. 1. |

1) bzw. uralischen.

2) bzw. uralische.
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